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All Streit um die RuhrentWtigmWN.
Ein mißlungenes Manöver

der Opposition .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .>

Dr . R. J . Berlin . 2. Februar .
Unter ber Führung des ..Vorwärts "

, des
Hauptorgans der Sozialdemokratischen Partei ,
unternimmt bekanntlich die Linke seit einigen
Tagen einen Vorstoß gegen die Regie -
ruug . besonders gegen Dr . Stresemann ,
wegen der finanziellen Ersatzleistungen , die die
damalige Regierung Stresemann 1928 der Ruhr¬
industrie zur Verfügung gestellt hatte . Die
Aktion dient offensichtlich zur Ablenkung
der Oeffentlichkeit von den Barmatskan -
dalen - Durch eine offiziöse Mitteilung ist heute
schon kurz der Aktion entgegengetreten und aus
die Denkschrift verwiesen , die die Reichs -
regierung über die Angelegenheit in den nach -
sten Tagen veröffentlichen wird . Darüber hin -
aus erfahren wir folgende authentische Mittet -
lungen :

Es ist richtig , daß Reichsaußenminister Dr .
Stresemann als Reichskanzler in der Zeit von
Oktober bis November 1924 drei Briefe in der
Angelegenheit der Entschädigung der Rnhrindn -
striellen geschrieben hat . Doch ist es falsch , wie
der ..Vorwärts " behauptet , daß diese Briefe die
rein persönliche Meinung des damaligen Reichs -
kanzlers Dr . Stresemann enthalten hätten . Es
handelte sich vielmehr um Briefe , die . wie schon
aus deren Inhalt hervorgeht , eine Regie -
rungskundgebung darstellten - In jedem
Briefe ist stets die Rede von Beschlüssen der
Reichsregierung . Die entscheidende Sitzung der
Reichsregierung , in der die Ansprüche der Ruhr -
industriellen auf Entschädigung anerkannt wur -
den . fand am 20. Oktober vorigen Jahres statt .
An dieser Sitzung nahm nicht nur das gesamte
Reichskabinett , sondern auch das preußische
Staatsministerium , vertreten durch den damali -
gen Ministerpräsidenten Braun , teil . Es
wurde die grundsätzliche Entscheidung , die Ruhr -
industrie für die Sachlieferungen zu entschädigen ,
einstimmig gesaßt . und zwar ohne jeden
Widerspruch . Aus Grund einer Kabinettssttzuug
am l . November vorigen Jahres ist von Dr.
Stresemann ber dritte Brief an die Ruhrindu -
strie geschrieben worden . In jener Zeit , als die
Entschädigungen für die Rnhrindustrie beschlos-
sen wurden , hat übrigens auch ber alte Berg -
a r b e i t e r v e r b a n d sich an die Regieruns
in einem Schreiben gewandt , in dem zum Aus-
druck gebracht wurde . d <$ auch er die Forderung
der Ruhrindustriellen auf Entschädigung unter -
stützen müsse , da sonst die Stillegung
der Ruhrindu strie zu befürchten sei , die
an die Reichsregierung noch größere finanzielle
Anforderungen wegen der Unterstützungen für
die Erwerbslosen stellen würde. Wenn nun von
einer formalen Verletzung des Etatsrechtes
durch die Reichsrea ' eruug gesprochen wird, so
Iaftt sich heute ein bestimmtes Bild darüber noch
nicht gewinnen , da sich hier Meinung gegen
Meinung gegenübersteht -

Während die Linksparteien des Reichs -
tages behaupten , daß die Reichsregierung eine
Entschädigung ohne Befragung des
Reichstages nicht leisten durfte , steht dem -
üegenüber die Reichsregierung auf dem
Standpunkt , daß das Kabinett anf Grund des
Ermächtigungsgesetzes unzweifelhaft
berechtigt geivesen sei . derartige Beschlüsse zu
kasfen, an denen im übrigen ja auch das preu -
fcifch ? Staatsministerium durch seinen Mini -
iterpräsidenten , den Sozialdemokraten Braun ,
in zustimmender Weise teilgenommen hat .

Die preußische Regierungskrise.
Ablehnung der Bolkspartei . — Ein Zentrums -

kandidat ?

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
B. Berlin . 2. Febr .

Heute abend hat der preußische Miuisterpräfi-
dent Braun zum zweitenmal formell den V - r -
such gemacht , die Deutsche Volkspartei
Sum Eintritt in eine Regierung Braun zu öe-
wegen . Es ist selbstverständlich , daß seine Un¬
terredung mit Dr . v . Kardorfs und Dr .
P i n k e r n e i l mit der glatten Ablehnung
ott Deutschen Vo l kspartei endete . Es
bleibt der Weimarer Koalition somit nur noch
°ie Hoffnung auf die Wirtschaftspartei .
Falls auch dieser Versuch abermals fehlschlägt ,
^ spricht man sich in den Reihen der Sozial -
Demokraten und Demokraten noch eine Erfolge -
Möglichkeit von der Aufstellung eines Minister -
vkäffdenten aus den Reihen des Zentrums ,
da sie glauben , daß die Wirtschaftspartei einem
^ entrumsmanne gefügiger sein werde als den
Sozialdemokraten gegenüber .

Zu diesem Zwecke wird die schon einmal auf -
getauchte Kandidatur des dem Zentrum nahe -
Gehenden Landeshauptmann Dr. Horton von

diesen Kreisen neuerdings lebhaft propagiert .
Wie die „Düsseldorfer Nachrichten " erfahren , ist
denn auch die preußische Zentrumsfraktion aber¬
mals an Dr . Horton herangetreten , um mit die -
fem Fühlung wegen der Annahme der Minister -
Präsidentschaft zu nehmen . Horiou wird mor -
gen ober übermorgen in Berlin eintreffen , um
sich zu entscheiden . Man erwägt auch in Zen -
trumskreisen , um der von den Sozialdemokraten
betriebenen Landtagsauflösung aus dem Wege
zu gehen , die Schaffung eines überpartei -
l i ch e n Kabinetts der Mitte , an dem sich
auch die Deutsche Bolkspartei beteiligen müsse
und das nur von der Unterstützung der Deutsch -
nationalen oder der Sozialdemokraten leben
könnte . Man sieht also , daß alle Versuche , die
vor der Ernennung Luthers zum Reichskanzler
im Reiche erfolglos unternommen wurden , allem
Anschein nach auch in Preußen gemacht werden
sollen , ohne daß hier die Aussichten auf Erfolg
größer wären als im Reiche .

TU , Berlin , 3. Febr .
Gestern abend fand im Landtage eine inter -

fraktionelle Sitzung deS Zentrums , der
Demokraten und der Sozialdemokraten statt .
Ministerpräsident Braun berichtete über seine
Versuche , ein Kabinett zustande zu bringen , und
erklärte , daß er die Versuche fortsetzen
werde , da er noch nicht alle Möglichkeiten für
erschöpft halte . Wie die Telegraphen - ttnion von
unterrichteter Seite erfährt , ist damit zu rech-
neu , daß Branu noch einmal mit der Fraktion
der Deutschen Bolkspartei verhandeln wird .
Jedenfalls wird er seinen Auftrag nicht vor
Mittwoch oder Donnerstag zurückgeben .

Oeutsch-österreich Besprechungen .
Die Bankpolitik der beiden Länder .

WTB . Berlin . 2. Febr .
Die Besprechungen , die der Präsident der

österreichischen Nationalbank R e i s ch in den
letzten Tagen mit dem Reichsbankpräsidenten
Schacht geführt hat , wurden gestern zum Ab -
schluß gebracht . Sie bezweckten einen Gedan -
keuaiistausch über die zukünftige Politik der
beiden Notenbanken , der . gduz abgesehen von
den engen wirtschaftlichen Beziehungen der bei -
den Länder , schon im Hinblick anf die jetzt wie -
der hergestellte Gleichartigkeit der kredit - und
währungspolitifcheu Verhältnisse der beiden
Nachbarländer naheliegend war und gewiß
schon früher stattgefunden hätte , wenn die bei -
derieitigen Präsidenten nicht bis jetzt durch tu -
ternationale Verhandlungen in Anspruch ge -
nommen gewesen wären . Bei den Besprechun -
gen konnte eine vollständige llebereinstimmnng
über die Ziele , welche die Bankpolitik in der
nächsten Zeit anzustreben hätte , festgestellt wer -
den Daß auch für die Zukunft jede Inflation
ausgeschlossen bleiben müsse , ist durch das bis -
herige Verhalten der beiden NoteiibanLleitun -
gen zur Genüge erwiesen . Ebenso klar sind auch
die Richtlinien der Kreditpolitik vorgezeichnet .
Bei der Verarmung ber beiden Länder sinid
ausländische Kredite für den Wieder -
aufbau unentbehrlich . Es muß daher an -
gestrebt werden , diese Kredite in möglichst lang -
fristiger Form zu erhalten . Im Interesse der
Industrie und Wirtschaft ist eine systematische
Politik zur Ermäßigung der Zins -
bedingungen unerläßlich . Auch für die
Landwirtschaft wird erst bei niedrigeren Zins -
sähen eine nützliche Verwendung von Krediten
zur Intensivierung ihrer Produktion möglich
fein . Ein weiterer Gegenstand der Besprechung
betraf den in Oesterreich in Vorbereitung
stehenden durchgreifenden Abbau der Devisen -
verkhrsbeschränkungen . Zum Abschluß dieser
Besprechungen wird der Direktor der Devisen -
abteilung der österreichischen Nationalbank schon
in der nächsten Woche in Berlin eintreffen . Für
das Frühjahr hat Reichsbankpräsident Schacht
eine Erwiderung des Besuches Reischs in Wien
in Aussicht genommen .

Amerikanischer Kredit für Sachsen .
WTB . Renyork . 1 . Febr .

Die National City Company hat die VerHand -
lungen über den Erwerb von 15 Millionen
Dollar 7proz . Bonds der vom sächsischen Staat
kontrollierten Sächsischen Elektrizitätswerke zu
Ende geführt . Die National City Cp . erklärt ,
daß Sachsen der erste deutsche Staat sei , der hier
ein derartiges Finanzgeschäft abgeschlossen habe .
Die Bonds sollen in kurzem zum öffentlichen
Verkauf anaeboten werden .

Oer griechisch-türkische Konflikt.
Ungeheure Erregung in Griechenland.

E. London , 2. Febr .
Nach einer Meldung aus Athen , hat der

griechische Geschäftsträger in Angora am Sonn -
tag abend die Note seiner Regierung überreicht ,
worin gegen die Ausweisung des Patriarchen
protestiert und erklärt wird , daß diese Aus -
Weisung vier verschiedenen Verpflichtungen zu -
widerlaufe : I . dem Lanfanner Bertrag , 2. der
türkisch -griechischen Abmachung vom Januar
1923, 3 . einer Verpflichtung der Türkei auläß -
lich ber letzten Völkerbundsratsverfammlung in
Brüssel und 4 . einem Beschluß über den Ans -
tausch der Bevölkerung vom 22. Jannar 1924.
Die Note schlügt vor , daß die Angelegenheit dem
Haager Schiedsgericht unterbreitet
werde . Wenn die Türkei sich weigern sollte ,
diesen Vorschlag anzunehmen , so würde Grie -
chenland an den Völkerbund appellie -
r e n und auf Grund des Artikel 1l des Völker -
bnndspaktes die Intervention des
Bundes verlangen , weil Griechenland der An -
ficht fei , es läge eine Bedrohung des Friedens
vor .

E . London , 2. Febr .
Nach einer Meldung ans Athen fanden in

ganz Griechenland hunderte von Protestver -
Sammlungen gegen die Ausweisung des Patriar -
chen statt . In Athen fanden riesige Umzüge
statt , wobei der Krieg mit der Türkei g«s»" ' dert
wurde . Die Universität hat einen Protest an
alle Universitäten der Welt und an den Völker -
buud gerichtet .
Der griechische Geschäftsträger nicht abberufen.

E. London . 2 . Febr . iEig . Dienst des „Karls -
rnhcr Tagblattes " ! Aus Athen und Konstanti -
nopel wird übereinstimmend die Meldung de-
inentiert , daß der griechische Geschäftsträger in
Angora abberufen sei . Er habe lediglich die
Instruktion erhalten , Angora zu verlassen , so¬
fern der Borschlag der griechischen Regierung ,
die Angelegenheit des Patriarchen dem Haager
Schiedsgericht zu unterbreiten , von der lürki -

.scheu Regierung abgelehnt würde .

„Das Recht aus Seiten der Türken."
E . Konstantinopcl , 2. Febr . lEiq . Dienst des

„Karlsruher TagblatteS " .f Der Präsident der
Austauschkommission General de Sara bat er -
klärt , daß er nach längerer Prüfung der Frage
des Patriarchen zu der Ueberzenguua gekommen
sei , daß das Recht auf feiten der Tür -
k e n liege . Der Laufanner Bertrag enthalte
keine Bestimmung , die gewisse hvhe Persönlich -
leiten von der Austauschklaufel befreit . Die Uu -
terkommrfsion der Austaufchtommissiou in Kon -
stantinopel habe am 16 . Dezember 1924 einen
Brief an den Polizeipräsidenten von Konsianti -
nopel gesandt , worin sie den Patriarchen als
austauschbar anerkenne . Die Auslauichkom¬
mission habe am 3 ! . Dezember 1924 diesen Be¬
schluß bestätigt und in der Presse veröffentlicht .

Die „gefährlichen"
Kruppschen Kessel.

WTB . Neuyork , 2 . Febr . Nach der Associates
Preß aus Buenos - Aires hat die Entscheidung
des alliierten Botschafterrats , wonach die Liefe -
ruug von Kesseln für argentinische Torpedo -
boote aus der Kruppschen Fabrik den Versailler
Vertrag verletzen soll , zahlreiche sarkastische
Kommentare in der argentinischen Pre ^ e zur
Folge . Larazou erklärt , die Entscheidung sei an -
scheinend ein Handelsmanöver , wofür der
Vertrag zum Deckmantel dienen müsse . Eng -
lische wie deutsche Firmen hätten seinerzeit An -
geböte eingereicht . Die Angebote feien am
1 . Oktober geöffnet worden , und das Marine -
amt beschloß , die von Krupp eingereichte Offerte
anzunehmen , weil sie die billigste und
vorteilhafteste war . Weder der argentini -
fchen Regierung , noch Krupp wäre seinerzeit
irgendetwas davon mitgeteilt worden , daß die
Beschränkungen des Versailler Vertrages anf
diese Kesselliefernng Anwendung finden . Falls
der Bokschafterrat die Kessel als Kriegsmaterial
betrachte , könne er ebenso gnt alle möglichen
Dinge als Kriegsmaterial ansehen , z . B . die
Knöpfe an der Jacke eines Kessel -
Heizers auf einem mit Kanonen versehenen
Schiff . Wenn Krupp diese Lieferung nicht ge-
stattet würde , so würde dies nicht nur eine Ver -
zögerung in der Neuausrüstung der argentini¬
schen Torpedoboote bedeuten , sondern anch
einen höhern Preis zum Schaden Argentiniens .

Die heutige Moi genausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

| Weltpolitische
Möglichkeiten.

Die Politik der Partie zu Vieren.
Von

Staatssekretär z . D. Frhr . « . Rheinbaben.
M . d . R .

Aus der Fülle der Veröffentlichungen über
die Pariser Friedensverhandlungen geht hervor ,
daß selbstverständlich unmittelbar nach dem
deutsche » Zusammenbruch unter der Oberfläche
der rauschenden Friedensfeste die im Grunde
recht verschiedenen Interessen der „Sieger "
sichtbar wurden . Uns Deutsche interessierte da -
bei am meisten die Frage des Rheins und
die Art des Zustandekommens des schwierigen
Befetznngskompromisses zwischen Frankreich
einerseits , England nnd Amerika andererseits .
Von diesen Verhandlungen geht letzten Endes
bis heute die H a n p t d i f f e r e n z zwischen
Frankreich und England üb e r die
weitere Behandlung Deutschlands
aus . Aber die damals 1918 und später an man -
ches öffentliche und nicht öffentliche englische
Wort geknüpften deutschen Hoffnungen haben
sich im ganzen genommen nnr zu einem gewissen
Teil erfüllt . Deutsche Versuche der besonderen
Annäheptng an England lzeitweise waren ihre
Vertreter eigentümlicherweise gewisse politisch
weit rechtsstehende Kreise » und einseitiges Ver -
ständigungsbedürfuis mit Frankreich ineben
der Richtung der sogenannten „Kontinentalpoli -
tiker "

, die vorwiegend in Linkskreisen wurzelten ,bliebe » auch gewisse wirtschaftliche Extratouren
rechtsstehender Persönlichkeiten ohne Erfolg )
hohen im Endresultat stets dazu geführt , daß
immer wieder in erneuerter franzosisch - engli -
scher Verständigung Deutschland die Zeche be-
zahlte . Amerika hatte sich damals von enropät -
scheu Dingen scheinbar völlig abgcwandt . Jta -
licn , Belgien und Japan blieben wie Statisten
im Hintergründe des großen Spiels um die
europäische Zukunft . Immer deutlicher sank
Deutschland unter ber Gewaltpolitik Frank -
reichs allmählich in die Kniee und vermochte
nicht , irgendwo Anlehnung und Unterstützung
gegen den übermächtigen Druck seiner Kriegs -
gegner zu gewinnen . Nach Osten zn blieb der
Vertrag von Rapallo eine Episode und wies
im übrigen in feinen Auswirkungen auch für
diejenigen , die für ihn eintraten , in eine so
ferne Zukunft , daß Deutschlands Gegenwarts -
schicksal davon so gnt wie garnicht beeinflußt
wurde nnd wird . Auch große und wichtige
Ereignisse an anderen Stellen der Welt , wie
die Neuordnung anf dem Balkan , das natio -
nale Wiedererstehen der Türkei , die Kämpfe im
fernen Osten berührten das deutsche Schicksal
höchstens in der Weise , daß Ausgleichungen
weltpolitischer Interessen auf Deutschlands
Kosten vor sich gingen . Schließlich drohte
Deutschland dem Druck der französischen Politik
völlig zu unterliegen , als der Rnhreinbrnch und
seine Folgen den Wendepunkt des deutschen
und europäischen Schicksals herbeiführte , A m e -
r i k a trat wieder ein in den großen Prozeß
der Neuordnung Europas und in den ersten
Auswirkungen dieses Eintretens stehen wir noch
heute .

Unsicher und tastend steht die deutsche Politik
der jetzigen Situation gegenüber . Monatelanqe
Wahlbewegungen und Regierungs¬
krisen haben ersichtlich Kraft und Energie Ver¬
deutschen Außenpolitik gehemmt und geschwächt
und es wird Zeit , baß nach endlicher Bildung
einer neuen Reichsregierung gerade
in der groben und grundsätzlichen
Orieutierung unserer Außenpolitik , soweit
wir selbst darauf Einfluß nehmen können , etwas
Entscheidendes geschieht . Ein Grundirrtum war
es , hier alles oder doch das meiste von der
Wirtschaft zu erhoffen . So viel diese anck
für die Rückkehr von Frieden und Ausbau tun
mag — sie bedarf der Politik zur letzten
Zeitung und Führung der Völker . Aber darüber
hinaus braucht unser Volk auch seelisch das
Anfwersen und Aufweisen großer politi -
scher Ziele . Sind solche Ziele etwa der Völ¬
kerbund oder der heute so modern gewordene
Begriff von „Panenropa " ?

„Paueuropa " ? Ich glaube es nicht .
Beides kann für uns einmal eine gewisse Rolle
spielen . Wir könnten in den Völkerbund
eintreten — vielleicht —, d . h . zunächst ein -
mal , wenn die Rnhr - und Rheiusrage auf
Recht und Bertrag zurückgeführt fein wird . Es
kau » anch im Lause der Zeit zu etwas wie
einem stärkeren Gemeinsamkeitsgesühl und viel -
leicht anch sogar zu so etwas wie einer enro -
päischen Wirtschaftsgemeinschaft kom¬
men — aber nie und nimmer wird das
jenes außenpolitische große Ziel sein , das dem
wirklichen Gefühl der Hoffnung auf bessere
Zeiten unseres Volks entsprechen wird .

Ich stelle ein anderes Ziel auf und
möchte die dahin führeirde Politik bezeichnen alS
die „Politik der Partie zu Vieren ".

Der wichtigste Partner für die Außenpolitik
Deutschlands ist und bleibt Frankreich . Ihm



Karlsruher Tagblatt .
J Krieg ist der Beweis dafür , wie es damit in

Wirklichkeil steht . Zuerst wirkte damals nur
der Dollar , dann kam die Politik und schließlich
das Schwert . Deutschlaitd brach zusammen , das
Schwert ging in die Scheide zurück und die
Politik oerließ die europäischen Verwicklungen .
Aber der Dollar blieb und wartete auf
seine Zeit . Jetzt hat der Dollar erneut
zu wirken begonnen und wiederum folgte
ihm die Politik Amerikas , daS recht eigentlich
Deutschland besiegt hat . Nicht die an -
deren ! Amerika versprach einen Frieden ,
der zwar voller Härten , aber doch ei» wirk -
ticher Frieden gewesen wäre . Amerika brach
sein Versprechen . Amerika trat dann wieder
ein in die europäische Politik und nur A m e «
r i k a wird ihr diejenige Richtung weisen,
bei der Deutschland wieder auf st ei -
gen kann .

Die Leistungszulagen
Ser Reichsbahn.

Von maßgebender Stelle der Reichs-
bahnverwaltung wirid jetzt Stellung genvmmen
zu den Angriffen , die in den letzten Tagen
gegen sie erhoben worden sind wegen der einem
Teil der R <. icheba!>nbeamtenichast gewährten so-
genannten Leistungszulagen . Die Reichsbahn -
Verwaltung stellt sich — wie die „ Frkf . Ztg .

"

hört — auf den Standpunkt , daß Sie Re .chsbahn
jetzt, wo sie in einen wirtschaftlichen Betrieb
umgewandelt sei und Reparationen aufzn -
bringen habe , gewisse Mehrleistnngen erzielen
müsse , die man nicht beko-mmen könne , wenn
ihnen keine Mohrbezahluna entspreche. Darum
habe man an Stelle Ser persönlichen Zulagen
des früheren Systems die Leistungszulage ein-
geführt . Sic werde alle drei Monate neu an .
gewiesen. Ihr Gesam »betrag mache 1 :Nillio -
nen im Vierteljahr ans , würde sich also , wenn
sie in gleicher Höhe fortgesetzt würde , auf
10 Millionen im Jahre belaufen , wogegen die
ReichSbahnvcrmvltung berechtigt sei, TO Millio¬
nen pro Jahr idas sinS 5 Prozent des Personal -
etatS ) für Höherbesoldung zn verwenden . Die
Zulage ist dem sechsten Teil des Personals
gewährt worden . Der Anteil Ser oberen Be-
amten gewährten Zulagen an der Keiamtsumme
von 4 Millionen ist 0,9 Prozent . Auf ein Jahr
berechnet , l>eträgt die Leistungszulage für Be¬
amte aus Gruppe I uivd II 120 M .. III und
IV 180 Mark , V und VI 3C0 Mark . VII und
VIII 440 M ., IX 600 M . Für obere Beamte bc-
trägt die Grenz « 1200 M . pro Janr . Die
Grenze sei nnr in zwei Fällen Überschritten
worden . Eine Abstufung nach den Gedaltsklas -
sen Hält die Reich5bahnvcrwaltung für geboten ,
wenn die Zulage die erhoffte psychologische Wir -
kuug haben soll. Die Umstellung des Reichs-
bcchnbetriebes, insbesondere Sie Veränderung
des Bcamteucharakters , erfordert nach Ansicht
der Reichsbahnverwaltung ein gewisses Entgelt
in Her Besoldung , zumal die Aufwendungen ein¬
zelner Beamten für Dienst - nnS Repräsen¬
tationszwecke erheblich höher seien als früher ,
iveil die Industrialisierung des Betriebes einen
stärkeren Kcntakt mit den Wirtschaftskreisen im
(befolge habe und zu Mehraus -gaben Veranlas -
sung gebe. Darum werde in solchen Fällen eine
SouSerzulage in Form einer Dienstaufwands -
entschädigung gewährt , die aber nirgends
SV Prozent des Gnuidgcfralts über chreite. Tie
Mehrbezahlung sei also nur ein Ausgleich ftir

. die Mehrbelastung . Die Reichsbahnverwaltung
verwahrt sich gegen den Vorwurf . Saß sie irgend -
ivelche GünstlingAwirtschast treiben wolle.

Die deutschen Kriegergräber
in Frankreich

WTB. Paris . 2 . Februar .
Im gegenseitigen Einverständnis der deutschen

und der französischen Regierung hat der Direk -
tor des Zentralnachweisamtes für Kriegerver -
Inste und Kriegergräber in Teutschland , Ober -
regieruugsrat H o r n i n g , eine gröbere Anzahl
deutscher Kriegergräber in Frankreich besichtigt

jag, den 3 Februar 19?S
und dabei etwa ein Viertel sämtlicher Gräber
der in Frankreich gefallenen deutschen Krieger
besucht Tie von den Franzosen aus Wirtschaft -
lichen Gründen vorgenommenen Umbettungen
sind nahezu vollendet . Die Toten ruhen jetzt
mit wenigen Ausnahmen aus den endgültigen
Friedhöfen . Auf jedem einzelnen deutschen
Kriegergrab ist , soweit nicht die deutschen Grä -
berzeichen belassen sind , ein schwarzes Holzkreuz ,
das den Namen und sämtliche Personalien an -
gibt , angebracht - Schadhafte Holzkreuze werden
fortlaufend ersetzt . Die Frage , ob an Stelle der
Holzkreuze von der französischen Regierung
dauerhafte Grabzeichen gesetzt werden sollen,
wird zurzeit von den zuständigen französischen
Behörden gepürst . Auf den Massengräbern wer -
den große Tafeln mit den festgestellten Namen
errichtet . Eine Pflege der Massengräber ist in
Aussicht gestellt. Im allgemeinen zeigen die
Friedhöfe , soweit sie bisher in Stand gesetzt
werden konnten , ein gutes Aussehen . Das Aus -
sehen der französischen und der deutschen Gräber
ist im großen und ganzen etwa das gleiche - Be -
sonders hervorzuheben ist , das, eine Anzahl der
von deu Deutschen selbst geschaffenen Krieger -
gräber in ihrer ursprünglichen Form erhalten
bleiben .

Die Gefährdung der
Oberrheinschiffahri

Frankst,rt . t . Febr .
Die „ Frkft . Zig .

" meldet aus PariS : Die Zu -
fünft der deutschen Oberrheinschissahrt ist durch
ein am 30. Jan . zwischen Frankreich und der
Schweiz abgeschlossenes Abkommen ernstlich
in Frage gestellt. Der schweizerische Bundesrat
hat die bisher verweigerte Zustimmung zu der
Errichtung des sogenannten Kembskanals ,
der Basel mit Slraßbnrg verbinden soll , erteilt .
Dieses Projekt stand bereits ans der Tagesord -
nung zahlreicher internationaler Konferenzen ,
seine Durchführung aber scheiterte am Wider -
iprnch Teutschlands , das den Niedergang der
deutschen Schiffahrt auf dem Oberrhein , den Ab-
fchluß des Rheinwassers und eine hierdurch er-
zwungene Stillegung der Kraftwerke am Ober -
rhein befürchtete. Erst durch eine Bestim -
mung des Verjailler Vertrags ist der deutsche
Widerstand gebrochen worden . Ter Oberrhein
soll nunmehr sofort , nachdem er das schweizerische
Gebiet verläßt , durch Schleusen abgesperrt und
sein Wasser in den auf dem französischen
Territorium zu errichtenden Kanal geleitet wer -
den . Dadurch wird auch die Schaffung eines
großen Kraftwerks in Kembs ermöglicht , das
das ganze östliche Frankreich mit elektrischer
Energie versorgen soll .

Eise neue Affäre in Berlin.
WTB- Berlin . 2 . Februar .

Wie die Z ." meldet , ist der Präsident der
Reichsmouopolverwaltung für Branntwein , Ge-
heimrat Steinkopf , von seinem Posten zu-
rückgetreten . Als offizieller Grund wird Krank -
heit angegeben - lieber seinen Nachfolger ist noch
nichts bekannt .

Im Zusammenhang damit teilt das Blatt mit ,
daß der Kaufmann Martin Cohen , der in der
Reichsmonopolverwaltung täglich ein - und aus -
ging nnd sogar aus eigene Rechnung Geschäfte
mit Branntwein machte und infolge feiner Ver -
binduug mit der Reichsmouopolverwaltuug Ein -
suhrerlaubnisse und andere Papiere für sonstige
Interessenten vermittelte , am Sonntag ver -
haftet werden sollte. Es hatte sich eine Ge-
meinschast der durch Cohen geschädigten Glän -
biger nnd Geschäftsleute gebildet , die schon seit
langem ein Strafverfahren gegen ihn beantragt
hatten . Von der Staatsanwaltschaft waren be-
reits vorläufige Ermittelungen angestellt wor -
den. Als die Beamten am Samstag in der
Wohnung Cohens erschienen, hatte dieser Gift
g e n o m m e u . Er mußte in schwerkrankem Zu -
stände ins Krankenhaus gebracht werden . Unter
dem Kopfkissen fand man anch eine geladene
Pistole .
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gegenüber sind wir in der deutschen Nachkriegs -
Politik in die zweite und wohl entscheidende
Phase des „Kampfes um den Rhein " ein-
getreten , der von französischer Seite mit dem
auf die Weltmeinung und ihre Beeinflussung
abgestellten Schlagwort der „Sicherheit Frank -
reichs" geführt wird . Das Recht ist auf der
deutschen Seite . Auf der französischen Seite
steht die Macht , steht eine vorläufig noch un -
fern Abwehrmitteln weit überlegene Stim -
mungsmache in der ganzen Welt und steht noch
heute ein überspanntes chauvinistisches Sieger -
gefühl. „Die siegreiche französische Armee zieht
sich nicht zurück" — das ist aber andererseits ein
authentisches Wort eines in hoher Stellung
stehenden französischen „Linkspolitikers ".
Es zeigt besser als längere Abhandlungen die
innere Einstellung auch derjenigen Franzosen ,
die nach Mitteln und Wegen suchen , um auch für
ihr Land die notwendige Entspannung und Be-
friediguug herbeizuführen .

Bietet der zweite Gegenspieler Deutsch-
lands , England , solche Möglichkeiten ? Vor
dem Kriege und im Lause der Jahrhunderte
war sein Streben dahin gerichtet , auf dem euro -
päischen Kontinent einen Ausgleich der Macht,
„Balance o f p o v e x" herbeiznführen und
dem jeweilig Stärksten eine Kombination an -
derer Mächte entgegenzustellen , bei der es selbst
den Ausschlag gab und sich die Hände für seine
Weltpolitil freihielt . Nach dem deutschen Zn -
sammenbruch wurde schnell verkündet , daß diese
„alte Machtpolitik " für immer begraben sei und
eine „neue Zeit des Völkerfriedens " anbrechen
solle . Der Völkerbund trat ins Leben nnd
England erkannte sofort , daß in Anpassung an
die über die Welt gehenden Schlagworte und
an die vom Kriege her noch bestehende Mas -
senpsychose der Völker auch der Völkerbund von
1919 durchaus die Möglichkeit bot , die rein briti -
schen Interessen in ihm vollauf zu wahren .
Aber vorsichtig, langsam und auf weite Sicht
berechnet geht die englische Politik hier ihren
Weg . Wenn man als Deutscher die bisherige
Strecke überschaut , so kann man heute wohl
sagen , daß im Ganzen England gegen
die Zertrümmerung des deutschen
Staats gewirkt hat und daß englische Zu -
kunftspolitik im gewissen Umfang das
Wiederaufleben eines deutschen politischen und
wirtschaftlichen Kraftzentrums wirklich erstrebt .
Falsch ist natürlich die The >e , die solches Stre -
ben Englands einzig und allein auf die Not -
weudigkeit der Schaffung „neuer Konsumkraft "
in Europa zurüc ! ührt . Selbstverständlich ist
ein gut Teil wirtliche Machtpolttik dabei und
letzten Endes sogar dabei ausschlaggebend .
Aber höher als Deutschland und höher äls jene
ganz vorsichtige Wiederaufnahme der Politik der
Ausgleichung europäischer Machtverhältnisse steht
für England die Politik des Weltreichs des
„Empire " —, besonders unter einer konserva -
tiven Regierung . Nur so ist die jetzige Hal -
tung Englands in bezng auf den 10 . Januar
192 5 zu erklären .

Es muß also mindestens noch ein
vierter Partner mitwirken , der soviel
Macht und Einfluß besitzt , daß seine Stimme
unter allen Umständen gehört werden muß und
daß die Abhängigkeit der anderen auch von ihm
einen solchen Ausgleich der Interesse »
herbeizuführen i» der Lage ist , bei dem Deutsch-
laud sich wieder iu die Höhe arbeite » kann . Kein
Zweifel , wer dieser Partner ist :

Diejenige Macht , die den Krieg zu unseren
Ungunsten entschied , diejenige Macht , die Frank -
reich allzu lange glauben ließ , baß es allein der
„Sieger " sei und daß es allein die Geschicke
zumindcsten Europas bestimmen könne, diejenige
Macht , die anch dem zweifelnden und besorgten
England deu Rücken so gestärkt hat , daß es den
Krieg gewinnen und sein Weltreich größer nnd
umfassender als je zuvor ausgestalten konnte —
die Vereinigten Staaten von Ame -
rika . Nur scheinbar widerspricht dem, was
vorher über die entscheidende Nolle der Polt -
t i k im Leben der Völker ausgeführt wurde ,
daß der Dollar sich in allem , was mit Ame-
rika zusammenhängt , so sehr in den Vorder -
gruud drängt . Schon Amerikas Teilnahme am

Zur Eignungsprüfung .
Von

Dr . med. Richard Nahuer -Gaggenau .
Im .Karlsruher Tagblatt "

, vom 20. Januar ,
wurde unter Sem Titel „Eine nene Eignungs --
prüsuiigsmethoöe " ein Vortrag besprochen, des-
sen Referat mich veranlassen mußte , folgende
Darstellung zu geben. In jenem Referate wird
ein neuer Untersuchungsapparat lBißky Appa-
rat ) erwähnt , daß man glauben könnte , jener
Apparat sei so die Hauptsache. Saß man mit ihm
körperliche, seelische Eigenschaften und krimt -
nelle Veranlagungen feststellen kann. Und doch
ist jener Slpparat nur eiu Hilfsmittel , in sosern
mit -dessen elektrischer Reizung bestimmte Stel¬
len am Kopfe eine bestimmte Reaktion geben.
Aber die Hauptsache ist und bleibt , daß solche
Reaktionsstellen wissenschaftlich einwanSSfrei in
größerer Anzahl nachgewiesen sind , io -daß eine
Reaktion an denselben tatsächlich beweist, daß
eine bestimmte Krankheit oder eine psychische
Veranlagung lz. B . Mathematik ) vorhanden ist
oSer , daß ein Verbrecher aus Grund dieser oder
jener Reaktionen in eine bestimmte Klaffe ein-
gereiht werden kann . Je brauchbarer der
?lpparat , umso sicherer natürlich Sas Resultat ,
wobei es natürlich in letzter Linie daraus an -
kommt , in wieiveit Sie angenommenen Reak-
ttonzentren in Wirklichkeit vorhanden sind ,
wen « eine Nachprüfung unter Ausschaltung
jeder Suggestion und des Zufalls vor dem
Forum ernster Wissenschaftler vorgenommen
wird Bißky selbst benützte 3 Jahre lang bei
seinen Untersuchungen einen Jndnktions .ippa -
rat . mit welchem er also die ersten Zentren sest -
gestellt haben muß . wenn auch Ser nun weient -
lich verbesserte Apparat eilte viel genauere Un¬
tersuchung gestattete .

Im Jahre ISO.', lalso vor 20 Jahren ) begann
ich mit Untersuchungen über Schmerzpnnkte am
Halse und Kops bei Migräne , dem nenrastheni -
scheu Kopfschmerze und -Schwindel . Dabei
konnte festgestellt werden , daß die von mir ge-
fnndenen Stellen dem faradischen Strome
gegenüber sich in bestimmter Weise verhielten .
Allmählich konnte ich weiter feststellen, daß auch

bei anderen Krankheiten Zentren vorhanden
sinS, die , je nach Krankheitsfall , eine bestimmte
Lagerung haben und mehr oder minder auf deu
elektrischen Strom schmerzhaft reagieren . Bei
diesen Untersuchungen fiel es mir auf . Saß bei
besonderen Begabungen ebenfalls bestimmte
Punkte am Kopfe vorhairden sind , die auf den
elektrischen Strom in einer hier nicht näs'er zn
bezeichnenden Weise reagierten . Das weitere
Studium dieser Zentren ermöglichte es . auch
mir nicht bekannten Personen , näheres über
Veranlagungen mitzuteilen , wen» ich elektrische
Reaktionen von einer Anzahl Sieser Zentren
hatte . Für die Untersuchung verwendete ich
verschiedene Induktionsapparate uuS Strom -
guellen verschiedener Voltzahl . Dabei konnte
ich feststellen, daß die Lokalisierung der Strom -
Wirkung , wie sie für eine gute Differenzierung
der Zentren notwendig ist . bedingt ist durch die
SchwingungszaHl nnö eine bestimmte Volt -
stärke . Nachdem ich ein gewisses Fundament
hatte , wurde eine systematische Arbeit begonnen ,
ich stellte 19CC eine Kasuistik auf . in welcher der
erste F-all vom 28. Februar 1906 datiert ist , in
welcher ich speziell die ReaktionSpnnktc bei
Migräne behandelte . In jener Kasuistik wird
ganz besonders Sas Verhaltet » dieser Punkte
gegeiiiiber dem faradischen Strome erwähnt . Die
Resultate dieser Untersuchungen übergab ich
meinem FreunSe Dr . Bingler , mit der Bitte ,
Nachprüfungen vorzunehmen und als Dr . Bing -
ler Sann 1913 als Unterarzt in der ersten medi-
zinischen Klinik der Charit « in Berlin tätig
ivar . veröffentlichte er im „Neurologischen Zen¬
tralblatt " eine Arbeit , die in der Hauptsache
meine Untersuchungen kritisch zu würdigen
suchte . Ich arbeitete sowohl nach der medizini -
schen wie psychologischen Seite weiter und pnbli -
zierte selbst eine Arbeit über „Gehirn nnd
Seele "

, der sich Sann eine Vortragsreise in
NorSS-eutschlawd und im NMnlanSe anschloß,
wo ich namentlich in Diskussionen auf die
Determination bestimmter Anlagen hinwies
und auch daraus daß solche aus der Reaktious -
art bestimmter Stellen am Schädel be> einer
Behandlung mit dem elektrische« Strome er¬
schlossen werden können.

Im September 1922 kam Dr . Bißky zn mir
UNS behauptete einen Apparat erfnnSen zu ha -
ben , mit welchem er fast alle Krankheiten und
geistige Veranlagungen nachweisen könne. Der
Apparat war ein Jnduktorium . Dr . Bißky
hatte allerdings auf GrunS dessen , was er
brachte, keine Krankheiteu nachweisen können ,
sondern höchstenfalls das Organ , welches Sitz
einer Krankheit ist . Ich kontrollierte Bißky ,
das Resultat war negativ . Dagegen hatte Bißky
einige Zentren , durch bereu Reaktion er eine
Art Charakterdiagnostik gab. Im Jahre 1924
mar Bißky ca. 10 Wochen bei mir uud brachte
einen neuen Apparat sRadiodiagnoikop ) . Eine
medizinische Diagnostik war aver auch jetzt bei
Berweitdung der Bißkyschen Zentren nicht mög¬
lich . Sagegen waren seine psychologischen Zentren
sehr vermehrt . Eine größere Anzahl mußte ich
aber ablehnen , weil sie phantastisch und nicht be-
weisbar waren , dagegen war allerdings auch
eine größere Anzahl der psychologischen Zentren
brauchbar . Indessen war ein Teil der letzteren
schon vor Jahren auch von mir gesuudcn . Wie
und wieso Sas Zusammentreffen mit Bißky in
letzter Frage , darüber an anderer Stelle . Da -
gegen waren sämtliche Unterlagen für medizi-
uifche Diagnostik und Sie kriminelle Anthropo -
logie , wenigstens soweit wir sie bei unseren Un-
tersuchungen gebrauchen konnten , lediglich von
mir . Bißkys neuer Apparat war für die Un-
tersuchungen sehr gut brauchbar . Wir entschlps -
sen uns , gemeinsam einige Untersuchungen vor -
zuführe » , ich Sachte von jetzt ab , an ein gemein -
sames Weiterarbeiten , da ich das medizinische,
kriminelle und einen Teil Ses psychologischen
Materials hatte , Bißky psncholoaisches und einen
Apparat , der genauer differenzieren ließ , als
ein gewöhnlicher Induktionsapparat . Wir
demonstrierten in Berlin im Institut für
Sexualwissenschaft lSanitätsrat Dr . Hir 'chfeld
nnd Dr . med. et. phil . Arthur Kronfeld ) und
in Tübingen bei Prof . Kretschmer lJrrcn -
klinik) . Im Oktober v . I . waren meine diag¬
nostischen Feststellungen im Zuchthaus in Bruch
sal ans Grund meines BeobachinngsmaterialS
vorgenommen . Die R snltate waren gut . Ich
merkte nun , Saß man vom geschäftlichen

Morgen -Busgab «

O e Haltung der pariser
Sozialisten .

WTB. Paris , 1 . Febr .
Der Bezirksparteitag der Sozialisten des

Setnedepartements hat zur Borbereitung des
allgemeinen Parteitages , der am 8 . Februar in
Grcnoble zusammentritt , heute wiederum eine
Sitzung abgehalten . Die Diskusston über die
Haltung der sozialistischen Partei gegenüber dem
Kabinett Hcrriot wird wieder ausgenommen .
Die eingesetzte Resolutiouskommisstou hat zwei
Tagesordnungen gebilligt . Die Tagesordnung
A , die unterstützt wird von den ehemaligen Ab-
geordneten Bracke und Longuet , erklärt , man
müsse eine republikanische Regierung angesichts
der reaktionären Parteien unterstützen , doch
müsse die Partei ständig ihre Unabhängigkeit
wahren . Aus diesem Grunde wird vorgeschlagen,
der Parteitag möge feststellen daß die sozialisti-
fche Parlameutsgruppe den ersten Teil ihres
Programms , also die Bekämpfung der Reaktion ,
erfüllt hat , daß aber der zweite Teil hinsichtlich
der Aufrcchterhaltung der Unabhängigkeit nicht
klar durchgeführt worden sei . Infolgedessen soll
der Parteitag beschließen, daß die sozialistische
Kammcrfraktion klarer und so scharf als möglich
eine soziale Lösung erstrebe . Die Resolution B
besagt, der Parteitag erklärt , daß die parlamelf
tarische Gruppe die Entscheidung vom 2. N»
vember 1924 dem Geiste nach durchgeführt hart
und billigt ihre allgemeine Haltung . Der
„Temps " nimmt an , daß die Tagesordnung A
eine große Mehrheit auf sich vereinigen werde .

Aeuorieni erung der Opposkiion
in Italien.

lEigener Dienst des Karlsruher Taablattes .)
E . Mailand . 2 . Febr.

Die italienischen Oppositionsparteien bereite »
eine Neuorientierung ihrer parlamentarischen
und politischen Tätigkeit vor . Die Initiative
geht von den Katholiken und dem verfaifungs -
mäßigen Demokraten Di Cefares aus . Dieser
erklärte über das politische Programm seiner
Partei , sie wolle dem Volke die Sicherheit geben,
daß auf den Faszismns in Italien nicht der Kom-
inunismus oder ein Regime folgen würde , das
Italien in die anarchischen Zustände zurückver-
setze , in denen es sich unter dem demagogischen
Regime der Nachkriegszeit befand . Damals h ' be
die schwache Koalitionsregierung den Spielball
der Parteien und Korruptionsverschwö ^ ungen
gebildet , die die Ministerpräsidenten nach Bclie -
ben absetzten und die Strasc über das Gesetz vei -
fügen ließe , so daß keine zuverlässige Lage und
rechtmäßige Ordnung aufkommen konnte . Es
sei nicht daran zu denken, daß die Oppositions -
Parteien ein solches Regime anstreben . Die Ver -

gangenheit habe auch die Sozialdemokratie " iel
gelehrt uud die begangenen Fehler würden da -
her nicht mit extremistischen Plänen und Utopien
wiederholt werden . Alle Parteien hätten mehr
Sinn für die Wirklichkeit und trügen der Lage
Rechnung .

Erhöhung der Personcnfahrpreise ?
Frankfurt a . M ., 2 . Febr . Da die Ar '' ei «

terscyast der Reichsbahn den Lohn -
taris gekündigt hat . wird es in den näch-
sten Tagen zu Lohnverhandlnngen zwischen der
Reichsbahnverwaltung und den Eifenbahnaevei -
tern kommen. Da wenig Aussicht besteht, dcß
die Lohnerhöhung vermieden werden kann , ist die
Reichsbahn gezwungen , diese Lohnerhöhung durch
Erhöhung ihrer Einnahmen auszugleichen . An
zuständiger Stelle wurde , der „Frankfurter Zei -
tung " zufolge , erklärt , daß dies nur möglich sei
durch eine Erhöhung der Personen «
tar ife um mindestens 10 P roz . . da die
Gütertarife im Augenblick eine, weitere Belastung
nicht vertragen .

Standpunkte danach strebte , den Apparat ganz
einseitig in Vordergrund zu stellen, speziell
aber auch meine medizinischen und kriminelle «
Resultate als Reklame für Sen Apparat zu be«
nützen , in dieser Ahnung schrieb ich am 8. No«
vember v . I . nach Bruchsal u. a . O . mit der
Bitte , ohne Rücksprache mit mir . keine Aus -
kunst zu erteile « . Ich hatte seit 1913 absichtlich
leine Seile veröffentlicht und auch verboten ,
daß eine Kasuistik von mir . die >chou im August,
fertig gestellt war , für eine Publikation in
irgenS einer Form benützt werde » darf , weil ich
selbst am besten entscheiden kann , wann ich
meine Untersuchungen soweit abgeschlossen hal -
ten darf , daß sie publiziert werden müssen . —
Da ich nicht weiter SulSen kann , daß über mein
geistiges Eigentum anderweitig verfügt wird ,
daß es als Reklame für einen Apparat ver -
wendet wird , der erst seknnSäre Bedeutung hat,
müßte ich hier offen den Sachverhalt klar legen
und mir wissenschaftliche Publikationen für die
Fachpresse vorbehalten . Untersuchungen für
medizinische Diagnostik im Städtischen Kranken -
Hause in Karlsruhe haben mir gezeigt, daß zur
Feststellung von Reaktionsfiguren — diese sind
notwendig —, ei» Strom vorhanden fein muß,
Ser eine noch genauere Differenzierung gcstat-
tet . Da ich nunmehr 20 Jahre mit diesem
Problem beschäftigt bin , konnte ich das Not -
wendige für die Konstruktion eines solchen
Apparates zusammenfassen . Prof . Hertmann
von der technischen Hoch

'chnle in Stuttgart
konnte das neue Problem lösen und mir einen
Apparat bauen , mit welchem nicht nur die
psychologische » und kriminelle » Untersuchungen
weitergeführt , soudern vor allen Dingen die
feinen Unterschiede festgestellt werden können,
wie solche für Sie medizinische Diagnostik not¬
wendig sind . Psychologische Feststellungen an
hiesiger Realschule (unter Kontrolle von Dr .
Humbert , Rektor . Dr . Herrmann und Lehr-
amtspraktikani Schieß) und an der Gewerbe -
schule ( Gewerbelehrer Bauer , Dipl . Ingenieur
Wunsch u. a.) waren bei Verwendung meineS
neuen Apparates nnS der in den letzten
naten von mir festgestellten Reaktionssiguren
sehr gut ausgefallen .
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Aus dem Stadtkreise
400 Jahre Karlsruher Rathaus.

100 Jahre waren am 38. Januar verflossen,
seitdem öas hiesig « Rathaus feierlich eingeweiht
und seiner Bestimmung übergeben worden ist.
Am selben Tag 1715 hatte die Ausstockung des
Hardtwaldes begonnen , die der Grundstein -
legung zur neuen fürstlichen Residenz Carols -
ruhe vorausgegangen war . Auf diesen Tag
I67S fällt auch der Geburtstag . t>« s Gründers
selbst , des Markgrafen Karl Wilhelm , dessen
sterbliche Ueberreste seil ihrer Beisetzung in des
Gruft der längst abgebrochenen ttoukurdieu -
kirche ruhen . Das erste Rathaus der jungen
Residenz stammte ans dem Jahre 1728. Es
stand ans der gleichen Seite des Marktplatzes ,
aber nicht an der gleichen stelle wie das jetzige
Rathaus , sondern an der Marktplatzecke der
heutigen Kaiserstraße .

Das gut erhaltene Bild dieses Gebäudes zeigt
uns einen langgestreckten , hölzernen Eckbau in
zwei ichlichten Stockwerken , mit hohem Dach-
stuhl , spitzigem Uhrtürmcheu . kleinem Erker
nebst kurzem Balkon im zweiten Stock
gegen die Marktplatzseite . An der gleichen
Front sehen wir im ersten Stock das Haupttor ,
daneben eine steinerne Bank , und gegen die
Hauptstratzenecke zu eine Einrichtung , die auch
heute noch für gewisse Schädling « der mensch *
lichcn Gesellschaft am Platze wäre , in Gestalt
de » Prangers , mit Lasterstein und Halseife » ,
zum Anschließen und öffentlichen Ausstellen der
Uebeltäter . . . .

"
Im ersten Stock befanden sich die Mehlwage

nebst Kornhaus und Kaufhaus , uns im Keller
unterirdische , hölzerne Gefängniszellen für
schwere Verbrecher . Hinter der Front standen
im Hof die Fleischbänke , das städtische Feuer -
haus und weiter zurück am Landgraben das
Schlachthaus . „

Dieses erste hölzerne Rathaus war im Jaare
1811 derartig baufällig geworden , daß es aus
Abbruch versteigert und im Jahre 1812 voll-
ständig abgerissen werden mußte .

Die Sitzungen des Stadtrates wurde » in ge-
mietete Räume verlegt , wie in das vaus des
Stadtschreibers Lichtenberg (Zirkel ) , »der in die
Wirtschaft zum Waldhorn .

Für den Rathausneubau hatte Overbaudirek -
tor Friedrich Weinbrenner schon im Jahre lSOb
die Pläne entworfen . Zur Beratung dieser
Baupläne war eine Baukommisston eingesetzt
worden , bestehend ans dem Oberbürgermeister
Dollmätsch . zwei Stadträten und vier Mitglie -
üern des Bürgerausschusses . Allein die schweren
Lasten der Kriegsjahre und unglückliche elemen -
tare Ereignisse verhinderten den Neubau . Zur
Ausführung der gesamten umfangreichen An -
lag« fehlten der Stadt die Mittel . Erst nach
Einführung des Oktrois im Jahre 1820 konnten
die Baugelder bereit gestellt werden .

Am 7. Mai 1821 erfolgte die feierliche Grund -
steinleguug , unter Beteiligung sämtlicher Ge-
meinde - , Staats - , Militär - und Hofbehörden , in
Anwesenheit des Markgrafen Leopold und des
Prinzen Gustav von Schweden . Um Ii Uhr
vormittags erschien Großherzoa Ludwig mit
Gefolge zu Pferd auf der Bauitelle und voll-
zog nach kurzer Beantwortung einer Ansprache
des Stadtdirektors Freiherrn ->° n sensburg .
unter dem Donner der Kanonen mit silbernen
Hammer die üblichen drei schlage Mf « '
Grundstein . Hierauf überreichte der Oberbür¬
germeister dem Landesfürsten einen Abdruck der
iu den Gruirdstein eingelegten Urkunde . Dieie
enthielt auf silberner Platt « eingraviert die
Namen des regierenden Großherzogs , öes
Stadtdirektors , der ersten städtischen Beamten ,
der Mitglieder des Stadtrates und der Geist-
lichkeit . kurze Angaben über die Zahl der Bür -
ger , Einwohner und Häuser , sowie den Namen
des Archit«kten nnd Bauleiters .

Endlich am 28. Jaimar 1823 konnte der stau-
liche Neubau feierlich eingeweiht werden , tu An¬
wesenheit des Großherzogs Ludwig , und mit
ähnlicher Prunkentfaltung , wie bei der (Srund -
steinlegung . Nach einer Ansprache des Stadt -
direktors Baumgärtner leisteten 130 : nnge Bur -
ger im großen Rathaussaale den Huldigungs -
eid Oberbürgermeister Dollmätsch feierte
in

'
seiner Festrede die hohen Verdienste , die sich

Oberbaudirektor Weinbrenner um den Neubau
erworben hatte . In der Tat konnte Weiubren -
ners Werk , bei Berücksichtigung der beschränk¬
ten Geldmittel , die kostbares Baumaterial und
reichen architektonischen Schmuck ausschlössen,
für die damalige Zeit als eine hervorragende
bau künstlerische Schöpfung bezeichnet werden

Die Bankosten beliefen sich auf 200 000 Gul¬
den . Die Amtskasse ersetzte ^2 000 Gulden für
den zum Amtsgefängnis bestimmten Turmbaus
dessen oberster Plattform « in vergoldeter Mer -
kur feinen Platz fand . Tie Wahl dieser Turm -
figur hatte der Baukommission einiges Kopszer-
brechen verursacht , so daß Weinbrenner schließ -
lich die Entscheidung des Großherzogs persönlich
herbeiführen mnßte .

Der Volkswitz bat den Heidengott in einen
Engel verwandelt , und die Gaststätte mit den
eisernen Gardinen ..Zum Engelwirt " getauft .

Während der Bauzeit hatte der Staat einen
jährlichen Zuschuß von 26OO0 Gulden geleistet.
Durch Vermietung der für die Stadtverwaltung
emstweilen entbehrlichen Räume an verschiedene
Behörden , waren einige Einnahmen zu erwar -
ten . Immerhin aber hatte die Stadt Karlsruhe
für ihr neues Radhaus auf 40 ^saHre Opscr zu
bringen wie Staatsrat Boeckh damals im Land -
tag ausführte , wobei er das neue Karlsruher
Rathaus als „tas vielleicht schönste Gebäude im
Gronherzogtum " bezeichnete, und hervorhob daß
die Stadt Karlsruhe nur mit Rücklicht auf ihre
Eigenschaft als Residenz sich zur Erstellung eines
solchen Prachtbaues habe entschließen können.

Karlsruhe zählte damals rund 16 000 Ein -
wohner . . .Ein volles Jahrhundert ist teitdem an «einem
auch heute noch stattlichen , mit Werken der bil -
dendeu Kunst und Blumenschmuck verschönten

Rathausbau vorübergezogen . Denkwürdige ,
historische Ereignisse haben sich in ihm und auf
dem Marktplatz abgespielt , im Auf und Nieder
des Geschehens, aus dem die Jahre 84v . 180».
1871 und 1918 als Marksteine hervorragen . Um
mehr als 120 000 Einwohner hat Karlsruhe seit-
dem zugenommen .

Wie lange noch das heutige Nathans den ge-
wältig angewachsenen Bedürfnissen der Stadt -
Verwaltung genügen kann , steht dahin .

Dsch.*
Rückblicke vom Tage .

Dienstag , den 3 . Februar .
Ein um die Ausbreitung der Buchdruckerkunst

verdienter Mann , Altus Manudius (der ältere )
starb , 66 Jahre alt , am 8 . Februar ISIS zu Vene¬
dig . Er begründete 1488 in Venedig eine Buch-
druckerei, war ein Verbesserer der damals noch
blutjungen Kunst , führte die lateinischen Typen
(„Antiqua " ) ein und ließ 28 griechische Klassiker
erstmals drucken . — Am 3 . Februar 1612 ward
der Verfasser des auch ins Deutsche übersetzten
berühmten satirischen Heldengedichtes „Hudibras "
«in neun Gesängen », der englische Dichter Sa -
muel Butler in Strensham (Woreesterj ge-
boren . Er starb 1680 in London . — Johann Ge-
org Albrechtsberger . Musiktheoretiker ,ward am 3 . Februar 1736 in Klosterueuburg bei
Wien geboren . Er war Kapellmeister am St . Ste -
phan in Wien , Lehrer von Hummel . Beethovenund Seysried , seine von Seyfried heraus -
gegebene Generalbaßschule fand iveite Verbrei -
tnng . Am 7 . März 180S verschied er . — Ein
Meister der Tonkunst . Felix Mendelssohn -
B a r t h o l d o . erblickte a », 3. Februar 1809 das
Licht der Welt in Hamburg . Er war ein Enkel
des Philosophen Moses Mendelssohn , ward 183.

',
Direktor der Gewandhauskonzerte in Leipzig,ging 1841 als General - Musikdirektor nach Ber -
lin , kehrte 1843 nach Leipzig zurück und übernahmdie Leitung des dort nengegründeten Konferva -
toriums . Mit 38 Jahren ereilte ihn in Leipzigam 4 . November 1847 ein früher Tod . Sein
„Tommernachtstraum ", feine Konzertouvertüren ,Quartette , Ouvertüren und Lieder behielten blei-
bendeu Wert . — Vom Weltkriege : Im Ar -
gonner Wald nahmen die deutschen Streitkräfteden Flecken Massiges nordwestlich von St . Mö -
nehould . wo der deutsche Angriff drei hinterein -
anderliegende feindliche Grabenreihen durchbrachund sich auf zwei Kilometer Breite in der feiud-
lichen Hauptstelluiig festsetzte.

Die Lustsahrt-Ausftellung .
Der Besuch in der Luftfahrt -Ausstellung war

am vergangenen Sonntag außerordentlich gut .
Am Montag wurde die Ausstellung bereits von
einer Reihe von Schulen besichtigt . Boraussicht -
lich heute , Dienstag , trifft ein Motorflugzeug ,
vou München kommend , hier ein , das nach
Schluß der Ausstellung die in der Ausstellung
geschriebenen offizielle» Luftpostkarteu auf dem
Luftwege befördern wird . Neben den Vorträgen
einer Künstlerkapelle im Restauratious - und
Kaffee-Betrieb , sorgt auch ein Kino allabendlich
für die Unterhaltung der Besucher der Aus -
stelluug .

Die Ausstellung zeigt auch ein historisches
Gedeukblatt über den Werdegang der Zeppelin -
luftschiffahrt von 1908 bis 1924 , angefertigt nach
Originalzcichiningcn deS «inheimischen Künst¬
lers Johannes Greiner . Das Bild stellt die
erste kühne Fernfahrt des Erfinders Grafen von
Zeppelin im Jahre 1908 Friedrichshofen —
Mainz und zurück dar , wobei das Luftschiff eine
glatte Landung im Rhein (Kornfand ) vornahm ,
welche I . Greiner an Ort und Stelle zeichnerisch
festhielt . Zufällig war Graf Zeppelin bei dieser
zeichnerischen Ausnahme Augenzeuge und gab
dem Künstler für die ganze Darstellung seine
eigenhändige Unterschrift , umso mehr als I .
Greiner die ganze Fernfahrt des L . Z . 2 bis
zur Landung bei Echterdingen , wo nach drei
Stunden durch orkanartigen Sturm die Anker -
taue zerrissen , das Luftschiff führerlos den Ele -
meuten anheimfiel nnd durch Explosion ver -
uichtet wurde , zeichnerisch darstellte . Das
deutsche Volk stand in Treue zu seinem Grafen ,
die 16 Jahre später die Auswirkung in der
Ruhmesfahrt des L . Z . 126, genannt Z . R . 3,
jetzt „Los Angeles "

, unter dem wagei/iutigen
Führer Dr . Eckener zeitigte .

Die Arbeit des Gedenkblattes , in welchem die
beiden kulturhistorischen Fernflüge für alle
Zeiten festgehalten sind , ist zeichnerisch und
künstlerisch fein durchdacht und wurde auch vom
Werk Friedrichshofen dadurch unterstützt . daß eS
dem Künstler ein Bild des Grafen Zeppelin
aus dem letzten Jahre seines Lebens nnd wel-
ches in der Darstellung der Fernfahrt des
Z . R . 3 Friedrichshofen —Lalehurft im Wolken¬
himmel wiedergegeben ist . zur Verfügung stellte.

Der Künstler wurde in früheren Jahren mit
verschiedenen goldenen Medaillen und Ehren -
diplomen für künstlerische Leistungen ansgezeich-
net , und dieses Bild reiht sich würdig seinen
früheren Arbeiten an .

Der Verkauf erfolgt in vaterländischem
Sinne , wobei auch 20 Prozent des Reinerlöses
für allgemeineKriegssürsorg « abgegeben werden .
Es wäre zu wünsche» , daß das Bild die weiteste
Verbreitung findet , zur Ehre und zum An-
denken Zeppelins , dessen treuen Mitarbeitern
und dem Führer über den Ozean Dr . Hugo
Eckener.

Steuerkalender .
Z. Februar : Steuerabzüge vom Ar -

heitslohn . Abführung bezw. Kleben der
Steuer - Marken für die Zeit vom 21 .—31.
Januar 1923. Keine Schonsrist .

3. Februar : Ba bis che Gebäude -Son -
derfteucr . Für Januar 1925 8 Pfg . pro
100 .M. Gebäudesteucrwert . Schonfrist 12 . Febr .

5 . Februar : Gemeind e- und Kreis -
st euer n . Schonfrist 12 . Februar . Für Karls -
ruhe z . B . 2 Pfg . Gemeiudeumlage sowie 0,5
Pfg . Kreisumlage für 100 M Liegenfchafts - nnd
Betriebsvermögen .

10 . Februar : Umsatzsteuer . Voranmel -
dung und Vorauszahlung der Mouatszahler
für Monat Januar . Die Herabsetzung der

Umsatzsteuer von 2 auf VA Proz . kommt bei die-
ser Borauszahlung erstmalig zur Auswirkung .
Schonfrist bis zum 17. 2. 28.

10. Februar : Einkommensteuer . Vor -
anmeldung und Vorauszahlung der Gewerbe -
treibenden und zwar der Monatszahler für
Monat Januar . Die Ermäßigiiug um ein
Viertel nach der Stcuermilöeruugsverorduung
vom 10. 11. 24 gilt in gleicher Weife wie bei der
Januarzahlnna . Schonsrist bis zum 17. 2 . 25.

10. Februar : Körpcrschaftssteuer . Vor¬
anmeldung und Vorauszahlung für den Monat
Januar unter Berücksichtigung der gleichen Er -
Mäßigung wie bei der Januarzahlung .

10 . Februar : B ö r s e n u m s a tz st e n e r . Ali-
Meldung und Zahlung für Mouatszahler und
zwar für den Monat Januar .

16 . Februar (da der 15 . 2 . ein Sonntag ist ) :
Steuerabzüge vom Arbeitslohn .
Abführung bezw. Kleben der Steuermarken
für die Zeit vom 1 .—10 . 2 . Keine Schonfrist .

16 . Februar (da der 13 . 2. ein Sonntag ist) :
Vermögenssteuer . Vierteljahreszahluug .
Die Höhe des Betrages ist aus der Rückseite
des Bermögeilssteuerbescheids für 1924 unter
Ziff . III zu ersehen . Schonfrist bis zum 23. 2 . 23
(da der 22. 2. ein Sonntag ist ) .

16 . Februar ( da der 13 . 2 . ein Sonntag ist ) :
E i n k o m m e n st e n e r z a h l ii ng der L a ii d-
Wirtschaft für das erste Kalendervierteljahr
1923 unter Berücksichtigung der Ermäßigung um
ein Viertel nach der SteuermildernngSverord -
innig . Schonfrist bis zum 23. Febrnar .

16. Februar : Bad . Grund - und Ge -
w e r b e st e u e r . Zahlung der letzten Viertel -
jahresrat « der für das Rechnungsjahr 1924 nach
dem Steuerbescheid festgesetzten Jahressteuer -
summe , ermäßigt um die Hälfte . Die letzteViertel -
jahreszahlnug ist aus dem Steuerbescheid zu
ersehe« . Die Ermäßigung der letzten Viertel¬
jahreszahluug um die Hälfte bedeutet eine Er -
Mäßigung der gesamten Jahresstenerschuld um
ein Achtel. Schonfrist eine Woche .

25. Februar : Steuerabzüge vom Ar -
b e i t s l o h n . Abführung bezw. Kleben der
Marken für die Zeit vom 11.—20. Februar .
Keine Sch — ' "ist.

"28 . Februar : Letzter Tag , an welchem nach
8 20 des Umsatzstcuergesetzes ein Vergütungs -
antrag ans 10 Prozent gestellt werden
kann . S .

Znr Auswertmigsfrage . Zur Erklärung der
wirtschaftlichen Spitzen -Verbände wird uns vom
Hypothekengläubiger - und Sparer -Schutzverbaud
für das Deutsche Reich (Sparerbuud ) geschrie -
beu : Gegenüber dieser die Oefsentlichkeit stark
beunruhigenden Erklärung befangener Jnter -
essengruppen erklärt der Reichsverband der
Hypothekenglänbiger und Sparer , daß dieser
Erklärung weder die Eigenschaft eines Sachver -
stäildigengntachtcnS , noch einer amtlich - » Aenße-
ruug zukommt . Vielmehr werden derartige Er -
Höningen gerade vom gesamten Aufwertuugs -
Ausschuß als einseitige Juteresscuivahrnehmung
gewürdigt und werden kaum etwas au den in
den letzten Sitzungen fast einmütig vom Aus -
schuß au die Reaierung gestellten Mindestforde -
rungen ändern können . Hiernach ist zu'r Ber -
metdung der Irreführung der Oeffeutlichkeit zu
betone » , daß eine sehr bedeutende Erhöhung der
Aufwertung und eine baldige umfassende und
tiefgreifende Neuregelung unter Einschluß der
öffentlichen Anleihen z« erwarten ist . Der
Verband teilt weiter mit , daß neben dem be -
kannten Befischen Gesetzentwurf Ausführungs -
bestimmuugen eingereicht worden sind und von
de» zuständigen Ministerien genrüft werden , die
durch allgemeine von den Oberlandesgerichten
nach Sachgütergruppe » festzusetzenden Richt-
linien über Leistungsfähigkeit und Ob ' ektwerte
die Eiuzelfestsetzungen der indiviuellen Auswer¬
tungen normieren und so fast jegliche Prozesse
vermeiden . Gleichzeitig bestehen dann daniit
Richtlinien für richtige Aufstellung ieglicher Bi¬
lanzen . Ferner enthält der veränderte Gesetz -
entwurs Bestimmungen , die durch Schaffung von
Amortisationshypotheken und Krediterleichte¬
rungen die von der Wirtschaft immer wieder
betonten Nöte berücksichtigen.

Der Landesverband Baden des Bolksbnndes
Deutscher Kriegsgräberfllrfnrgc e . B . hält am
Mittwoch , den 4. Februar .abends 8 '/, Uhr , im
Rathaus , Stadtratssitzungssaal Karlsruhe , eine
Sitzung mit den Vertretern der staatlichen und
Kommunalbehörden , der verschiedenen Konses-
sionen und der an den vorliegenden Fragen in-
tercssterten Körperschaften über die Festlegung
der Grundlage » für dix Begehung des nunmehr
alljährlich am 6. Sonntag vor Ostern (Jnvoea -
vit ) in ganz Deutschland zu begehenden Volks -
tranertags in Baden und die Einzelausgestal -
tuug iu Karlsruhe und über die Ausgestaltung
des am 17.. 18 . und 19 . April in Karlsruhe statt-
findenden Vertretertags des Volksbnnds .

Krankenkassenbciträge fiir Rnfivärterinuen
u dgl . Aufwärterinnen , Stundenfrauen nnd
ähnliche Erwerbstätige sind ebenso wie alle üb -
rigen Arbeiter und Angestellten verpflichtet , der
Krankenkasse anzugehören . Viele Arbeitgeber
sind sich nun nicht darüber klar , in welcher Höhe
die Kassenbeiträge für derartige Hausangestellte
zu zahlen sind , weil die Beschäftigten außer bei
ihnen auch noch in anderen Haushalten ihrer
Tätigkeit nachgehen. Die ReichSvcrsicherungs -
lordnuug bestimmt darüber folgendes : „ ^ teht
der Versichert « gleichzeitig in mehreren ver -
sicherungspflichtigen Arbeitsverliältmiien , so has-
ten die Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die
vollen Beiträge ." Das heißt mit anderen Wor -
ten . daß die Krankenkassen irgendeinen der be-
teiligten Arbeitgeber für die Beitragszahlung in
Anspruch nehmen kann , und zwar in . der Höhe,
wie sie sich »ach dem Gesamtvcrdienste des be
treffenden Versicherten ergeben würde . Es
könnte nach dieser Borschrist eilt Arbeitgeber
unter Umständen in die Lage kommen , auch Bei -
träge zahlen zu müssen für einen Lohn , den die
Bersich« rte nicht von ihm , sondern von einer
anderen Seite erhält . Ilm den sich hieraus er -
gebenden Schwierigkeiten aus dem Wege zu ge-
hen, bestimmt das Gesetz weiter : „Aus Antrag

eines der Arbeitgeber verteilt das BersicherungS .
amt die Beiträge .

" Hiernach hätte der in An .
spruch genommene Arbeigeber die Möglichkeit ,
beim Versicherungsamt eine Beitragsverteilung
zu eruiirken . In der Praxis lxtt sich aber öas
Verfahren etwas anders herausgebildet . Den
Antrag ans die Verteilung der Beiträge stellt die
Krankenkasse , ohne dem Arbeitgeber davon erst
Mitteilung zu machen. Das ist sür die Arbeit -
geber auch bedeutend angenehmer , da sie allen
Scherereien hierdurch enthoben werden .

Flnchtzustäiide der Kinder. Es kommt^ uicht
selten vor , daß größere Kinder von einem Schul¬
weg, von einem Botengang nicht heimkehren und
tagelang ausbleiben . Schließlich werden sie von
der Polizei ober von Passanten , deneil thr ver -
ivahrlvster Zustand ausgesogen war , auffgegrif-
sen , und man erhält dann die absonderlichsten
Erzählungen über die Veranlassung nnd die Er -
lebniss« der Flucht . Am verständlichsten ist es
noch , wenn Kinder ans berechtigter Angsst vor
häuslichen oder Schul st rasen sich nicht traue »,
nach Hause zurückzukehren, , oder wenn halb
wüchsigc Jungen , irregeleitet , mit der Absicht ,
wegziehen , als Schiffsjunge « , Soldaten und der-
gleichen ihr Glück zu machen. In anderen Fäl¬
len aber können die Kinder keinerlei tristigen
Grund für ihre Flucht angeben , und es tritt das
Krankhafte dieser Erscheinung in dem planlosen
Hernulirreu der Kinder l

'lar zutage . In einer
kleinen Minderzahl solcher Fälle endlich besteht
tatsächlich eiu Verwirrungszustand , der manch,
mal «ms epileptischer Grundlage beruht . Die
Neigung zur Wiederholung derartiger Flucht -
versuche ist recht gro 'Z. Jeder solche Fall bedarf
der gründlichen Erforschung durch Arzt oder
Erzieher . Manchmal sind wirklich drückende
häusliche Verhältnisse oder schwere Schnlangst -
gefühle die Ursache dieses Entweichens . Aber
auch dort , wo kein triftiger Grund für Mc Flucht
vorliegt , sollen solch« Kinder — selbst wenn sie
gelegentlich fremdes Geld und Gut haben mit¬
gehen lassen . — nicht als Uebeltäter behandelt
werden , sondern bei Eltern , Lehrern , Aerzten ,
Behörden Verständnis für ihren krankhaften
Wanderbetrieb finden . In der Mehrzahl der
Fälle werden aus diesen kleinen Flüchtlingen
später ganz brauchbare Menschen nnd nur ein
kleiner Teil landet schließlich im Irrenhaus oder
in der Strafanstalt .

Bekämpfung der Rattenplage . Von zu
ständiger Seite wird mitgeteilt : Mit Rücksicht
auf die in letzter Zeit , namentlich iu Mannheim ,
laut gewordenen vielfachen K ' igen über die Rat -
teupläge ist durch eine auf Grund deS § 87a
des Polizeistrafigcseybuches erlassene Berord -
nuug des Ministers des Junern vom 9. Jan .
1925 ( GVBl . S . 11 ) die rechtliche Grundlage da-
für geschaffen worden , daß in Gemeinden oder
Bezirken , in denen die Ratten in erheblichem
Umsang « austreten , durch orts - oder bezirks -
polizeiliche Vorschriften die erforder ' ichcn Matz-
nahmen zu ihrer Bekämpfung getroffen werden
können . In diesen bezirks - oder ortspolizei -
lichen Vorschriften können die Grundeigentümer ,
Pächter . Mieter , Nutznießer und Besitzer oder
deinen Stellvertreter vrpflichtet werden , zu be
stimmten , öffentlich bekannt zu gebenden Zeiten
wirksame Ratteuvertilgungsmittel a -n geeigneten
Stellen der ihnen gehörigen Grundstücke auS-
zulegen, - auch können ihnen nähere Bestimmun -
gen über die Durchführung der vorgesehenen
Maßnahmen und deren Überwachung getroffen
werden . Bon Kiefen Verpflichtungen sind jene be -
freit , die einen Kammerjägegr oder « inen ande-
reu auf dem (Gebiete der Rattenbekämpfung be-
währten und polizeilich anerkannten Fachmann
mit dem Auslegen des Giftes zu den für <Me
Rattenvertilgung bestimmten Zeiten beauftragen
und dies durch die Bescheinigung des Beanf -
tragien der Polizeibehörde nachweisen. Ueber
di« Erfolge einer einheitlichen Rattenbekäm¬
pfung durch chemische Mittel liegen in der Stadt
Berlin bereits praktische Erfahrungen vor : das
Ergebnis der bisher dortigen allgemeinen Rat *
tenvertilguug hat den aufgewendeten Mühen und
Kosten entsprochen . Durchgreifender Erfolg
kann von ihnen allerdings nur dann erwartet
werden , wenn die Kleintierhaltungen , ivelche die
Ratten und Mäuse anziehen , aus den Wohn-
vierteln der Städte eutsernt werden .

Das Odeonmnfikhans (Kaiserstr . 173) wurde
entgegen der Mitteilung in Nr . 33 unseres
Blattes nicht verkauft . Da die Firma eine
G . m . b . H. ist , liegt ein Verkauf auch nicht im
Bereich der Möglichkeit .

Chronik der Vereine .
Volksbühne Karlsruhe «. B . Durch die ordemUche

Mitgliederversammlung DeicMoft vorise Woche ber Ber -
ein Volksvübnc sadunas -iemän das Geschästsjakr
das fünfte ie » Vereins . Es mar die erste Mitritte -
dcrverfaminlung , die au ! Grund der nenen Tavunaen
zusammentrat , nach denen sie sich nicht mehr c<nS Per -
tretern der BerufSoraanisatione » zusainmenfetzt , sou»
dern aus der Gesamtheit der Einzetmitsliedcr . ? »r
Geschäfts - und Rechenschaftsbericht , den der Gejchäjts «
fUlirer des Vereins , Tirekwr Haas Blum , ablegte ,
dürste allgemeiner interessieren : Die Volksbühne l̂arlS -
ruhe ist seit Aunust dem „Verband der deutschen Volk » ,
bühnenvereine " in Berlin anaescklossen . der sast fämt -
liche Organisationen dieser Art umsaht lnahezu 150 Ver -
eine mit weit über eine halbe Million Mitglieder ) . Das
abgelaufene Jahr war üuherst schmierig sür die Volks -
bühüe . Eine Tatsache , die sich daraus erklärt , das , ge-
rade die Kreise , aus denen sich die Besucher der Volks -
bühne rekrutieren , besonder « stark unter der schlechten
wirtschaftlichen Lage zu leiden batten . fo das, die wenig¬
sten von ihnen Aufwendungen für kulturelle Zwecke
machen konnten . Die Mitaliederzalil ging stark znrück .
und die Selbstverwaltung des Vereines konnte nur da -
durch ausrecht erhalten werden , das, ihm namhafte Be¬
träge gespendet wurden von den Firmen Vinner . Grit »-
ner . V . L . Hamburger , Junker und Ruh , Rheinische
Kreditbank . Strans und Co . . Süddeutsche Diskonto .
Gebr . Buhl und Serrmann nnd Ettlinger , sowie durch
den Verband der Volksbühnenvereine . Es wurde ihnen
der Dank des Vereins ausgesprochen . Ein weitere «

Bei vera;te ; m Katarrhen und Aswma
raten wir Ihnen , in der Apotheke, sicher : Hof-
apotheke, Kaiserstr . 201 . 30 g echten Fagosor - Ex¬
trakt zu kaufen u . durch Aufkochen mit K Pfund
Zucker und V\ 1 Wasser eine preiswerte , gute
Hustenmediziu selbst herzustellen .

Pianohaus Langi£ai $ ersfra !) e 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf

eines erstklassigen
Pianos od. Harmonium »
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nachahmenswertes Beispiel sei an dieser Stelle erwiibnt : l
Tie ?? irma Ricmvv schenkt allmonatlich ihren sämtlichen >
Angestellten eine BolksbiUmcnvllrstclluna . lKrsrcullch - r .
weise ist , u melden , dab die Krise der Volksbühne al -
überwunden betrachtet werden kann . Nachdem dcr Juli
1024 den Tiefstand von 181« Mitgliedern gebracht hatte . j
ist eine stetige Steigerung der Mitgliederzahl zu ver -
zeichnen , so dab die Januarvorstellung wieder von über
S» X) Mitgliedern besucht wurde Bis Juli wurden die
Mitglieder ausschließlich in geschlossene Vorstellungen
geführt . Es wurden acseben : Götz von Berlichingen
(viermal ) . Ucbcr die Kraft l . (dreimal ) . Jungfrau von
Orleans ( dreimal ) . Teufelfchüler (zweimal ! und die
Lvern : Undine (viermal ) . Verkaufte Braut (dreimal ).
Seit Herbst besuchen die Mitglieder der Volksbühne in
Gruppen die össentlichen Vorstellungen des ^ andesth ?a -
ters , wobei ans den , vorhandenen Spielplan des lbea -
ters die sür Volkebühnenzivecke geeigneten Werke dinch
den Vorstand ausgewählt werden . Ungefähr viertel -
jährlich loll ein Werk in geschlossener Vorstellung gege -
b : n werden . ? ae erste war (allerdings erst im nenen
Gelchättsiahr ) Kaust l . Teil (dreimal ). Ne .ierdings
werden stärker interessierten Mitgliedern «sogenannte
. Soniergruppe " ! Karten zu Konzerten , Vorträgen !?wie
weiteren Vorstellungen zu Volksbühnenpreisen vermit -
teii . Auch sind mit zunehmender Gesundung aller ^ er -
bältnisse eigene Veranstaltung « » belehrender und künst -
lerischer Art durch den Verein geplant , die dann den
Mitgliedern zu ganz niederen Eintrittspreisen zunäng -
Uch gemacht werden sollen . ?lnch soll der Versuch gc -
macht werden , eine kleine Zeitschrift ins Leben zu rufen ,
wie sie andere Volksbühnen schon besitzen . Ter Vcr -
trieb der Karten criolgt in der Hauptsache (W Prozent )
nach wie vor durch die Vertrauensleute . Der Reit » :rd
persönlich in der weschäftSstelle abaelzoll . Tie Vertrcu -
ensleutc sind somit immer noch die Stützen unserer
Volksbühne . Es wird ihnen für ihre aufopfernde , felbft -
lose Tätigkeit herzlich geiankt . Tie Geschäftsstelle been¬
det sich nach langen Jrrsahrten nunmehr seit drei -
viertel Jahren in einem angenehmen Räume ' m ..Ro¬
ten Kreuze -Haus , Stephanienstrab « 74 . Sic beschäftigt
auher dem Geschäftsführer eine Bürogehilfin . Än den
beifällig aufgenommenen GefchäftLbcrichl fchlotz sich eine
lebhafte Debatte , die verschiedene Anregungen brachte .
Es wurde um die Abstellung kleiner Mängel gebeten ,
im allgemeinen aber die Zufriedenheit der Mitglieder
mit den Leistungen der Volksbühne ausgesprochen . Mit
Werten der Anerkennung sür Vorstand und Getchäits -
führcr wurde die Entlastung erteilt . Bei der Neuwahl
wurde sodann der gesamte Vorstand , der zum grönien
Teil seit Bestehen des Vereins amtiert , einstimmig neu
gewählt . Regiernngsrat Günther ( l . Vorsitzender ) . ?!r -
beitersekrctär Erb (2 . Vorsitzender ) , Eisenbahnassistent
Metzger r ) , Gewerklchastölekrctär Häsiner ( Twris !-
«'" •v . . » ,• i < alS Beisitzer Frau Ebrenmann . Voftrat

r ., r rer .' iechtsanwalt Heinshcimer . Hoch' chulpro -
. ^ x^ . rkschaftSsekretär Kluge und Vertrauens -

>■' .1?, Als Revisoren die Herren Rietz und
■ - cric . Der Vorsitzende konnte den Gesamteindruck der
Versammlung dahin zusammenfassen , daß »war noch viel
Arbeit zu leisten sei . daß aber die Volksbühne doch wie -
der mit begründeter Hossnung in die Zukunft blicken
könne .

Karlsruher Schützengesellschast . Di ? am 24 . Januar
abgehaltene ordentliche Mitgliederversammlung war sehr
gut besucht und nahm einen äunerlt harmonischen Ver -
laus . Dem durch den 1. Schiitzenmeifter , Tchützenbrn -
der T t e t n w a r z , erstatteten Jahres - und Schiehbe -
rich! >var zu entnehmen , da » ein arbeitt reiches , den
Schieblvort förderndes Geschäftsjahr vergangen ist und
auch gesellige Veranstaltungen jeweils in bekannter
Form würdig begangen worden sind . Bei allen aus -
wältigen Schiehveranstaltungen haben die Karlsruher
Schützen sehr gut abgeschnitten und das Ansehen der
Gescllschast sehr gesördert Schützenbruder Haas be -
richtete ausführlich über die im vergangenen <}ahie
unter grobem Kostenaufwand auSgeführtcn Erneue -
rungS - und JnftandSaltungSarbeitrn im Schütz ■nh .'.Us . .
Tie für denselben Zweck für daö neue Gefellschl - ttsiahr
vorgeschlagenen groben Mittel wurden ohne Widerspruch
gutgeheiben . Tie umfangreiche Rechnungslegung durch
den Schützenmeister . Schützenbruder Aman » , gab das
erireuliche Bild oollaus geordneter und günstiger Ver -
mvgensverhältnifse . Die Einnahmen reichten » ns . die
lausenden Ausgaben jeweils zu decken und da ? vor -
gcfesehene Bauvrogramm zur Erhaltung des Schiitzen -
Hauses und der Tchiebanlagen durch , usüliren . Der
Grundbesitz konnte schuldenfrei erhalten bleiben . So -
wohl dem Schatzmeister als auch dem Verwaltungsrat
wurde sür diese zie^ ewutzte Finanzpolitik der Tank der
Versammlung ausgesprochen . Auch der vom Sch öniei -
« er für das neue ^ schältSjahr ausgestellte Vor .-nichlog
sand einstimmige Annahme . Oberschntzenmeist r SSilh .
Z e u m e r dankte den Verwaltungsratsnntgliedern iür
die treue Mitarbeit und für die selbstlose Tätigkcit im
iZnteresse der Gesellschaft . Im Anschluß hieran gab die
Versammlung ihre einstimmige Zustimmung zur lieber -
nnkime des 2« . Verbaudsschiebens Baden . Psalz und
Mittelrhein und genehmigte die hiersür ersor >eri !chen
Kredite . Die Ergänzungswahl in den VerwaltungSrat
ergab die Wiederwahl der ausscheidenden Mitg . ieder .
So nahm die Versammlung nicht nur einen harmoni -
scheu Verlaus , sondern auch ei » würdiges Ende . Ter
Verwaltunasrat hat beschlossen, den diesjährigen
Schützenball als Maskenball zu begehen . Die Vorberci -
tungeu sind in vollem Gange und eS loll 'lern guten
hiesigen Bürgertum Gelegenheit geboten werden , diesen
Ball als Treffpunkt aller jenen zu besuchen , die üblen
Auswüchsen abhold , einige Stunden lauterster ^ asch !ngS -
frcuden genieben wollen . Das Einführungsrecht steht
den Mitgliedern nach Maßgabe des dieser Tage er -
gehenden Rundschreibens offen .

Di « Bür «eroerei « ia » ng der Weftftadt hier hi -' lt am
Samstag , 81 . Januar , im Kelieneck ihre MonatSvcr »
lammlung ab , die einen lehr angeregten Verlaus nal ^m .
obwohl der angesagte Vortrag des Rechtsanwalts Tr .
Buchegger über »Geschichte des deutschen Städtewefens "
leider aus einen späteren Zeitpunkt verlegt werden
mußte . Der Vorsitzende . Baumeister Herrmann .
berichtete zunächst über die Tätigkeit des Bcreins . wo-
bei er u . a . mitteilte , daß der Stadtrat die von der Bür -
aervereinigung beantragte Ausstellung einer elektrischen
Uhr am Äreuzungspunkt der Kriegs ». Garten - , Schiller -
und Weinbrennerftraße abgelehnt habe mit der Begrün -
düng , im Hinblick au ! das unbebaute Stück der Kr » gS-
strafte fei die Aufstellung einer elektrischen Uhr am « üh -
lcn Krug weit nötiger . Räch lebhafter Debatte bc >ch!ob
die Versammlung , in dieser Sache weitere Tchritie zu
unternehmen . DeS weiteren gab der Vorsitzende mit
Bezug auf die vou der Bürgervereinigung erhobenen
Vorftelluiigeu ivegen der Schaffung einer weiteren « er »
bindungsstraße von der Kaiscrallcc nach der Moltkeitraße
zwischen Mühlburgcr Tor und Bliicheritraße eine Vor¬
stellung der in Aussicht genon . menen Lösung der Frage ,
wonach die Durchführung einer Straße von der Kaller -
allee nach der Rördl . Hildapromenade in der Mitte des
Baublocks zwischen Ludwig - Wilhelm - Krankenheim und
ehemaliger Dragonerkaserne projektiert ist . Die Durch -
sühruug der Kochstrabe nach der Rördl . Hildapro »' ? » ide
soll beim Stadtrat sosort beantragt werden . Eine be-
wcgte Aussprache verursachte die Mitteilung o ' neS Mit¬
gliedes über das vom Stadt Tiefbauamt an die Be -
sitzer der Häuser aus der Südseite der Kais -erallee ge-
stellte Ansinnen , den noch in ihrem Besitze ftehenden ,

etwa 1 Meter breiten Streifen vor der Bauflucht unent¬
geltlich an die Ttadtgcmcinde abzutreten und dazu noch
die Kosten der erstmaligen Herstellung der kesteu Decke,
ferner bei der seither schon städtischen Gehw . gsliich zwci
Drittel der Ernencrungskosten des festen Belags uud
die Kosten der Bordsteinanlage zu zahlen . Tie Ver -
sammlung beschloß , die in Betracht kommenden Eigen -
tümer zu einer Aussprache Wer diese Angelegenheit ein -
zuladen . (Man beachte die Anzeige .)

88. Ttistuuasscst des Koj - tii - racliilscooer -ins von ( 887.
Die übliche Ausstellung , von Kunstioerken sleisziier
Konditorlehrlinge und Gesellen leitete am Sonntag
nachmittag im Eintrachtsaal daS Fest ein . Es war
erstaunlich , welch hervorragende Leistungen auch heuer
wieder geboten wurden vom zierlichen Zuckerguß bis
zur leckersten Torte und zum kunstvollen Taselautbau .
Alle Konditoreien der Stadt und viele Großküche »,
betriebe mit eigener Konditorei beteiligten ''ich an dem
friedlichen Wettbewerb , der ein beredtes Zeugiiis ableite
von dem Fleiß und der Geschicklichkeit des Rach ' vuchses
im Karlsruher Konditoreigewerbe . wie auch von der regen
Förderung und Unterstützung , die ihm die Prinzipale
« »gedeihen lassen . Tie Aufstellung wurde stark besucht ,
und namentlich von der Damenwelt gemustert , da die
leckeren Gegenstände — über 200 an der Zahl — die
Preise für die Gabenverlofung darstellten . Zum F e st -
a k t an , Abend fanden sich Gehilsen und Prinzipale mit
ihren Familicnanechörigen in so stattlicher Zahl ein .
daß der große Eintrachtsaal kauni alle Kestt . ilnehiner
zu sasieu vermochte . Zwci Musikriecen und ein sinn -
voller Prolog , von der jugendlichen Elisabeth Glas -
st e t t e r flott vorgetragen , leitete » die Fcicr ein . In
seiner gehaltvollen Begrüßungsansprache dankte der
Vorsitzende . Herr Herrmann Armbrust er den Prin -
zipaten für ihr freundliches Entgegenkommen und tfi' b
dem Wunsch Ausdruck , daß das harmonische VerhcilrniS
zwischen Prinzipalen und Gehilfenschaft auch fernerhin
fortbestehen möge . Im weiteren Verlause des Abends
brachte die Liedertafel Frohsinn einige hübsche Chöre
recht wii 'kungsvoll zuni Bortrag . Herr Hirth . rztelte
mit zwei virtuos gespielten Z!vlovhoiiftückcn so starke »
Bcisall , daß er sich zu einer Dreingabe entschließen
mußte . Eine flotte moderne Tanzvorführuug von Frl .
A dam und Frl . H ü g l e und ein Schlutzinarsch der
Hauskapelle leitete dann zur Gabenverlosung und zum
Ball über , der die Felttcilnehmer bis 2 Uhr in vcr -
gnügter Stimmung zusammenhielt . r .

Der Karuevalsball des Casino -LIederkrauz Miihlburg
lockte ein saichiugssrolieS Völkchen in den Festfaal der
„Drei Linden " zu»» Sängerwettstreit in Sing -
s a » g 6 a u s e n . Aus dem „ Fcstvlatz " herrschte ftlptt
um 8 Uhr karnevalistische Stimmung . Vermummte
Klatschbasen . Dominos , Pieretten trieben mit hübschen
Italienerinnen , Haremsdamen . Bauernburschen , Siadt -
sräcken . Bolschewiken tollen Mummenschanz , vcsich ' igten
das Panoptikum , die Wurfhalle und Wasselbäckerei und
drehten sich in fröhlichem Tanz , bis ein Signal die Fest -
teilnehmer kurz nach 9 Uhr zum Empfang der Gesang -
vereine um den Sangestempel scharte . Ein Vorreiter
mit rotem Zylinder führte hoch zu Rotz unter Vorantritt
von 4 Ehrenjungmännern in weißen (Papier ) Kleidern
und einer Kapelle zunächst den festgebenden Verein von
Singsanghausc » unter großem Jubel aufs Pod ' uni . wo
er vom Bürgermeister (Herrn Kugel ) unt einer när -
fischen Ansprache begrüßt wurde , die stürmischen Bei -
sall auslöste . Die Sänger quittierten mit einem lriich -
frohen Sängerspruch . Run rückten nacheinander die
wetlstreitenden Vereine an . die Gesangvereine : Oppel -
heim , Stichem ^Züilauchcrbach . der Quartett -Klub Fortis -
simo aus HolzioergelSheim . die Sängerableil '

una Brbll -
aria des Athletenklubs Dolnazebach . der Sängerklub Fi -
dele Landgrawebrüder von Mülberghanscn und der
Männerktub Casino - Singsanghauscn ( bestehend >?uS zwei
Mann : dem Dirigenten und einem Bariton ! ) . Ville
wurden vom Bürgermeister mit witzigen Ansprachen be -
grüßt und immer wieder durchbrauste ein Sanierter, !(h
de » Festplatz . Alsdann begann der Sängerwettstreit .

Chöre wa »«n . teilweise in Zchnade »
hüpferlform , ka^nevaliskisch abgestimmt u . riefen ' wahre
Lachstürme hervor . Den ersten Breis ( eine Rieseubrezel ! )
holte sich der Verein IinglanÄhaufen , den Zweiten er-
hielt der Verein Oppclhcim mit der Weisung, ihn in
«Gestalt eines Fasses Bier beim (anwesenden ) Direktor
H I l m e r von der Sinnerbrauerei abzuholen . Räch dein
schwierigen Massenchor mit Lrch stcrbeoleitung „Bumm -
Bumm -Dideldum " . dessen glänzende Einstudierung und
klassische Wiedergabe dem Dirigenten Mann stürnusche
Ovationen einbrachte , formierte sich der Festzuz ieud
folgte gerne dem Ruse des Bürgermeisters : Aus zur
Rektarlvende . in die Ärme der holden Weiblichkeit ! Im
Laus ? der Tanzunterhaltung , die punkt 3 Uhr durch ein
Schuvmaniisausgebot ihr amtlich festgesetztes Ende sand .
ließ der rührige Bereinsvorstand . Herr B r e h in e r ,
allen , die sich um die gelungene Durchführung des Festes
verdient gemacht haben , die üblichen Ausrichtungen
von schöner Frauenhand (Frau M e i b n e r ) in die
Brust heften . Der Casino -Liederkranz Mühlburg darf
wiederum eine wohlgeluniene , überaus gemütliche Fast -
» achtöuntcrhaltung in seinen Annale » buche» .

Aus Gaöen

Standesbuchausziige .
Stcrbelälle . 81 . Jan . : Karl , alt 6 Monate 1 ! Tage ,

Vater Max M a i e r , Maschinenformen Willi ), alt
1 Jahr 1 Monat , Vater Julius Bracht . Rangierer :
Fridoline Behriugex . alt 51 Jahre , Haushälterin :
Theresia Lang , alt 58 Jahre . Witwe von Ferdinand
Lang . Lokomotivführer . 1. Februar : Ludwig L e ß l e .
Zimmermann , alt 74 Jahre : Marie Dobler . alt r>0
Jahre : Liselotte , alt 7 Tage , Vater Friedr !ch Koch ,
Bahnarbeiter .

Tagesanzeigeo
Man beachte die Anzeigen !

Dienstag , den S. Februar 1825.

B a d . L a n d e S t h e a t e r : bis nach 9W. „ Der Lie -
bestrank " .

Stadt . Aus stell » n gshalle : 10—10 Uhr . Erste
Bad . Luftfchisfahrtsausstellung .

C o l o s I e u m : 8 Uhr . Neues VarietSprogramm .
Weltpauora m a : „Flandern " .
Union . Theater : „Das blonde Hannele ".
P a laft - Licht spiele : Matrose wider Willen .
R e s i - L i ch t s p i e l e : „Die Liebesbriese der Baronin

v . S .".

!tt Immerwerden Bestellungen
aur das „Karlsruher

fagblatt " für Feüruar entgegengenommen .

dz . Ettlingen , 2 . Februar . Eine Gauaus -
st eilung dcr Geflügelt ucht - Vere ine
Mittelbadens wird im Spätherbst, etwa Anfang
November , hier veranstaltet werden.

tu. Marxzell b . Ettlingen , 2 . Febr . Am Sonn -
tag vormitiag zwischen II und 12 Uhr geriet das
dem Staat gehörige , bei der Kirche von Marx-
zell stehende F o r st h a u s in Brand . Man
vermutet, daß Kinder Feuerles gespielt haben .
Das Anwesen brannte bis auf den Grund nie-
dcr . samt Futtermittel und eines Teils ^

des
Hansrates von Lbersorstwart Eisele , sodaß be¬
deutender Schaden entstand . Löschmannschaften
der umliegenden Orte eilten aus den Brandplatz,
doch kamen diese zu spät.

e . Bruchsal , 1 . Febr . Einen edlen Genus - be¬
reitete das gestern abend hier veranstaltete
Konzert des Pforzheim er Männer -
qu ar tc t ts , S ä n ge r l u st

"
, das sich eines

recht zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte .
Das dreifach besetzte Quartett verfügt nbcr ein
vorzügliches Stimmenmaterial von prächtigem
Zusammenklang , dessen künstlerische Vortrags -
weise den inneren Gehalt der dargebotenen
Kompositionen sWengert .

' Jüngst . Otdegraven,
Sonnett usw. ) so packenü zu Gehör brachte. Die
Sänger ernteten denn auch den verdientenDank
der Hörer : es war ein Abend wirklicher Er-
holung m so verworrenen und auseinanderstre-
bender Zeit.

tu. Pforzheim. 2 - Febr . Hinter der verschlos -
scnen Hausiüre tot aufgefunden wurde in
der Grimiiafiumstrafie gestern morsen ohne
äußere Verletzungen ein im gleichen Hanse woh-
nender verwitweter Ausläufer . Die Todes¬
ursache ist noch nicht festgestellt. — Am Samstag
mittag wurde während der Mittagspause ein
Laden gewaltsam geöffnet und aus der
unverschlossenen Ladenkasse der Betrag vou
270 Jl gestohlen . Derartige Diebstähle sind in
letzter Zeit auch in andern Städten öfters vor -
gekommen, so daf? die Vermutung nahe liegt ,
dgfc hier ein gewisser zur Vorsicht mahnender
Znsammenhang besteht.

dz . Walldorf , 2 . Februar . Am Freitag abend
wnrde ein junger Mann von einem Lastfuhrwerk
der Firma Schönemann in Heidelberg über -
fahren und sehr schwer verletzt nach
Heidelberg übergeführt.

tu . Mannheim. 2. ftebr. In der Nacht auf
Sonntag stürzte die 46 Jahre alte Ehefrau
eines Taglöhners in der Mittelstraße ans dem
Fenster des vierten Stockwerkes ans die Straße
und blieb mit zerschmettertem Schädel tot lie -
g e n . Nach den bisherigen Feststellungen ist
zwischen der Toten und dem Ehemann ein Streit
vorausgegangen- Da bis jetzt nicht ausgeklärt
werde« konnte , ob die Frau von selbst aus dem
Fenster sprang oder ob deren Mann ein Ver-
schulden trifft , wurde er vorläufig verhaftet . —
Im . vergangenen Menat wurden hier mehrere
schwere Diebstähle ausgeführt, wobei dem
Täter messt erhebliche Werte in die Hände sie-
len . Dieser wurde letzt in der Person eines
29 Jahre alten verheirateten, vou seiner Frau
getrennt lebenden Schlossers aus Feudenheim
festgenommen . Er hat bis jetzt bereits 11 Dieb¬
stähle zugegeben.

dz . Heidelberg , 2. Febr . In einem unbewach-
ten Augenblick stürzte ein dreiiähriges Mäd ^
chen in einen aus dem Boden stehenden, mit
heißem Wasser gefüllten Topf und verbrühte
sich derart, daß es nach stundenlangem , gualvol-
lem Leiden st a r b . — Beim Fußballspiel hat am
gestrigen Sonntag ein junger Mann aus Hand -
ichuhsheim den linken Unterschenkel g e -
b . r o ch e n .

tu . Adcishcim , 2 . Febr . Die Gemeinde Ober -
r i t h st a d t hat beschlossen , ihren berühmten
Sohn . Schriftsteller Dr . Benno Rüttenaner
in München , anläßlich seines 70. Geburtstages
am 2- Februar durch die Ernennung zum Ehren-
bürger und durch eine Heimatseier zu ehren .

tu. Steinmauern bei Rastatt, 2 . Febr . Eine
tolle Fahrt passierte gestern morgen dem
Schreiner und Pferdehändler Robert Kraft
ans ElchesHeitn, der mit einem nenangeschafften
Pferd eine Probefahrt von Elchesheim nach
Oetigheim unternahm. Er kannte das Pferd
noch nicht genau nnd mußte erleben , daß ihm
der Wagen in Steinmauern bei der Kirche und
später im Walde bei Oetigheim nochmals um-
geworfen wurde . Das Gefährt ging dabei in
Trümmer und der Fahrer , sowie ein Fahrgast,
wurden ziemlich schwer verletzt.

tu. Freibnrg , 2 . Febr . Am Samstag st a r b
hier Domkavitular Dr . Augustin Brettle ,
Wirklicher Geistlicher Rat . Hauszirälat des
Papstes, Senior des Metropolitankapitulars , im
Alter von 75 Jahren nach längerer Krankheit .

tu . Meersburg , 2. Febr . Das Seminar wird ,
wie schon bekannt , vom 1- April ab einen neuen
Sch nlb et rieb sehen . Die neue Pächterin
hofft, mit 150—200 Schüler» beginnen zu kön-
nen . Es besteht auch die Absicht , eine HandelS-
abteilnng anzugliedern, wo ia die Lehrkräfte ,
die alle vieliährigen Ausländsaufenthalt hinter
sich haben , Besonderes leisten werden . Der Be -
such der Schule soll auch Mädchen gestattet wer -
den . soweit diese in der Gemeinde oder In der
llmgebung wohnen können.

Ms MachbaMnöern
Liebenzell , 2. Februar . In Schwarzenberg

wurde der in den 3ver Jahren stehende, aus
Ottenbronn gebürtige Landwirt Keck wegen
versuchten Gattenmords verhaftet und
ins Gefängnis nach Neuenbürg eingeliefert.

Seiner Frau fiel der seltsame Geschmack des von
ihr selbst bereiteten Kaffees auf . Sie goß ihn
aus , aber auch die zweite Tasse schmeckte übel .
Sie gab darauf dem Hunde davon , der alsbald
in einen seltsamen Zustand verfiel , von einer
Art Tobsucht ergriffen wurde und im Dorfe
umherrannte. Inzwischen kam Keck nach Hause
und brach in rohes Gelächter aus ließ sich aber
doch bewegen , nach Schömberg in die Apotheke
zu gehen , um dort ein Gegenmittel für den
vergifteten Hund zu holen , durch welches das
Tier dann auch gerettet wurde. Der herbei -
gerufene Land -äger fand bei einer Durchsuchung
Kecks noch in einem weißen , nach Apothekerart
zusammengefalteten Papier Gift anscheinend
Strychnin. Keck gestand auch sich dieses Gist in
einer Apotheke unter dem Vorwand verschafft
zn haben , Marder die in seinen Stall kämen,
vergiften zu wollen . Wie man sagt habe er auch
den Gistmord 'uersuch an seiner Frau gestanden ,
gegen die er schon früher drohende Redensarten
geführt habe.

Aus der Pfalz
Die Entwicklung der jüngsten G otzstabl am

Rhein .
Die an amerikanische Borbilder erinnernde

rasche Entwicklung , welche die jüngste Großstadt
am Rhein , die Stadt Ludwigs haken bis
zum Kriegsausbruch genommen hatte , schien
durch den Krieg , noch mehr aber durch die wirt-
schastlichen Folgen der Besetzung, des passiven
Widerstandes und der Separatistenzeit auf län-
gere Zeit hinaus gehemmt . Noch vor ein -' M
Jahre waren die ZuknnftsauSsichten sehr trüb.
Während die Geldauellen der meisten rechts¬
rheinischen Städte wieder zu fließen begannen ,
so daß z . B . die Nachbarstadt LudwigshaienS ,
die Stadt Mannheim, aus ihrem Haushalt einen
Millionenüberschuß herauswirtschakten konnte,
waren die Kassen der pfälzischen Städte leer ,
weil Handel und Gewerbe infolge der politischen
Verhältnisse darniederlagen und die Durchsüh -
rung der Steuergesetze im besetzten Gebiet durch
die bergende Macht verboten war . Innerhalb
eines .ihres hat sich jedoch die Lage in Lud -
wigsHasen dank der Initiative des Stadtober-
Hauptes , des Oberbürgermeisters D . Dr . Weiß ,
und der unermüdlichen Arbeit seiner Mitarbei-
ter von Grund auf geändert . Der Wiederauf -
bauwille der Stadtverwaltung hat alle Wider -
stände und Schwierigkeiten glücklich nberwun-
den , die Weiterentwicklung der Stadt hat init
neuer Krast eingesetzt . Ucberall sieht man eine
großzügige Kommunalpolitik.

Zu den vielen Projekten dcr Stadtverwaltung
gehört die Herstellung des großen Ausstel -
lungsgeländes . auf dem in diesem Jahre
die große Landivirtschastliche Ausstellung und
die Südwestdeutsche Gartenbau -Ausstellung und
im nächsten Jahre eine große Jndustrie -Aus' tel-
lung stattfinden . Den Anstoß zu der ra ' chen
Durchführung des Projektes gab vor allem die
große Arbeitslosigkeit in Ludwigshafen und die
Tatsache, daß die Stadt infolge ihrer raschen
Entwicklung und mangels eines Bebauttugs-
planes nur zwei größere Grünflächen besitzt , so
daß der Bevölkerung an solchen „Lungen '" der
Großstadt nur zwei vom Hundert zur Ver-
sügung stehen . Die eine dieser Grünflächen ,
der Riedsaumpark , wird erweitert werden nnd
damit gleichzeitig das große Ausstellungsgelände
geschaffen , das später als Tummelplatz sür die
Jugend und als Erholungsplatz dienen soll.
Von dem 100 000 Quadratmeter großen Gelände
befanden sich nur etwa 40 000 Quadratmeter im
Besitze der Stadt , das übrige wurde in kurzer
Zeit von verschiedenen Eigentümern erworben.
Zur Ausschließung des Geländes , bei der etiva
500 Erwerbslose beschäftigt sind , müssen 00 000
Kubikmeter Erde bewegt werden , außerdem find
umfangreiche Straßen - und Kanalbauten nötig ,
wodurch gleichzeitig die Abwässerung des bisher
stark unter Hochwasser leidenden westlichen Teils
des Vorortes Friesenkeim verbessert wird . In
der Hauptzugangsstraße zu dem Ausstellnngs-
gelände wird eine zweigleisige Straßenbahn ge-
baut , wodurch auch gleichzeitig eine Verbesserung
des Straßenbahnnctzcs durch Schaffung .. ineS
Ringverkehrs ermöglicht wird . Alle diese um-
fangreichen Arbeiten sind bereits in Angriff ge-
nommen.

Zur Behebung der großen Hotelliot bat sich
mit Unterstützung der Stadtverwaltung eine
Hotel - und Saalbau - Gesellschast gebildet , welche
die Errichtung eines großen Hotels nlant uud
die nötigen Mittel durch eine Lotterie nach dem
Muster der Frankfurter Brückenbaulotterie auf-
bringen will . An weiteren großen Projekten ist
die Elektrifizierung der Lokalbahn , eine elekt^ i-
fche Straßenbahnverbindung mit der Nachbar -
ftadt Frankenthal und die infolge deS Krieges
bis jetzt zurückgestellte Erbauung einer zweuen
Rheinbrücke in Aussicht genommen .

v . Wörth a. Rh., 1. Febr . Gestern unö vor »
gestern wurde hier der Tabak - Obergut —
um 35 M pro Ztr . verkauft . — Heute abend
S Uhr brach im hiesigen Gemeindehaus ein
Kaminbrand ans . Das Feuer wurde recht-
zeitig bemerkt nird konnte gelöscht werden , soöaß
kein größerer Schaden entstanden ist.

( ten . HB ff , K9fsr , Rotten ,
Hotten vertilgt unter Garantie die leistungs *

fähigste Anstalt

D. V. s . U. Anton Spriiger ,
Ettlingerstraße 51, Tel . 2340 .

- und im Haus siehi
' s

siel s fceidir wie Sonnfeg am !

(ata Henkel' * Putz -urid Scheuermittel )
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Sport ,Spiet
Winterwetter im Hochschwarzwald.

cn . 8em Schwarzwald , 2 . Febr . (Privat !« l . > Nach
iwritägigcm Tauwetter und Rcaenfällen ist am Sonntag
und vor allem in der Nacht zum Montag erneut ein
Lktterumichlag im Gebirge eingetreten . Tie milden ,
föhnigen V' uftitrömunoen wichen kälteren , nordwestlichen
Tinten , die eine scharie und empfindliche Abkühlung ge-
bracht haben . Augerdem sind die Niederschläge in allen
Teilen des Schwarzwaldes vom Regen in Schnee über -
gegangen , so daß sich daö gesamte Gebirge etwa bis »ur
Höhe von « XI Meter abwärts im weis-en Gewände prä¬
sentiert . Tie gesallenen Scfmeemengen sind wiederum
Nur mähig gewesen , diesmal im nördlichen Schwar ^wald
etwas ergiebiger als in südlichen Gebirgsligen . ? lus
dem Feldberg siel seiner Pulverschnee bei niiituä 5 Grad
Kälte , so datz die Schneedecke beim Feldbergerhof auf
40 Zentimeter , im Skigelände an der Grafcn '.nalte . bc^m
Kövsle und Seebnck aus etwa 4ö Zentimeter angewachsen
ist . Sowohl im gesamten Bereiche des Feld ^erzeS , wie
aui Herzogenhorii . StWenwasen . Belchen und Schiuins -
land sinj> die SkibaHne » ausgezeichnet . Tie durchschnitt -
liche SÄnccdccte schwankt aus den Bergkämm >)r zwi >rl)en
40 und 45 Zentimeter , eine Schicht Pulverschu - c liegt
aus altem , leicht gefrorenem Schu « . Tie SchUtien - und
Skibahiien gehen abwärts biö nach den Höll < i!«a !st ' t ' o-
nen . nachdem Bärental zirka SN—25 Zentimeter . Titi¬
see . Hiuterzarten und Neustadt ievt wieder ',—8 .Sciiti »
Meter Schneehöhe bei leichtem Froste verzeichnen . Tie
Schlittenvost vom Feldberg geht bis ins Bärental . ?lnS
dein mittleren Schwarzwald melden Furtwangen , S6,ön -
wald , Echeck und Neueck etwa 15 Zentimeter Neuschnee
aus etwas Ältschnee . zwei Grad Kälte , authciterndes
W >tter und sahrbare Skibahnen . Im HorniSgrindegebiet ,
beim Ruhestein , Kniebis und Schlifskov ! beträgt die
Schneehöhe l5—25 Zentimeter , darunter 10 Zentimeter
»ulvriaer Neuschnee . Tas Setter ist trocken bei 2 bis
8 Grad Kälte . Fahrbare Skibahnen bestehen bis ans
A>0 Meter . Freudenstadt meldet 10 Zentimeter geschlos¬
sene Schneedecke und 2 Grad Kälte : das Gebiet de? Ba¬
dener Höh« lSand . Herrenwies , Plättig . Bühlerhöbe ,
Hundöecks berichtet gleichfalls etwa S— 15 Zentimeter
Schnetlage , leichten Frost und teilweise Skibahnen .

Tic siiddeutlche Melfterlchasi im Zweier - und Fiiuser -
bob. Tie Absicht, im Nahmen der Bob -Svoriw ĉhe von
Triberg <SÄwar ; wald > die vorgesehenen ossizsell .' ii Nen -
nen des Teutfchen Bob -BerbandeS über die süddeutsche
Ganmeisterschast im Zweierbob nnd Fünserbob in der
ersten Woche des Februar auszutragen , ist an !« r fort -
dauernden Ungunst de ? Schneeverhältnisse gescheitert , so
dah eine weitere Ä><rlchicbung der Triberger Bob - Soort -
woche aus Mitte Februar im Anschluß an Oberhos er -
folgen mutzte . Tie Svortwoche ist ievt vom 12 .—22. Fe -
briiar vorgesehen . Die beiden genannten Meifierschaf -

ten sollen a« 14 . und 15 . Februar auf der Tr :berger
Bobbahn auSgesahren werden , sofern bis dahin das
Winterwetter günstiger als bisher verläuft . rg .

Eislanf Meisterschaft von Italien . Die italienisch . »
Meisterschaften im Eiöschnellausen sanden in Tun »
über 100» und 5« « Meter ihre Entscheidung . B a r o n i
gewann beide Läufe in 1.53.4 be»w . 11 .11 .2, jedesmal
vor Locatelli -Turtn .

Tennis .
» . Befirlin « « ud Dr . <>. Kleinschroth In Berlin . Die

Mannschaft des Berliner Lamn -Tennis -Turnier -KlubS
wird eine bedeutende Verstärkung erhalten . Zu den
bisherigen , hervoiragenden Spielern wird sich der bc-
kannte ungarische Meister B e l a v Kehrl > ng ge¬
sellen . der seinen Wohnsitz nach Berlin verlegt ^ at nnd
als alter Angehöriger des Klubs an dessen Wettspielen
teilnehmen wird . Ebenso wird Dr . H . Klein -
schroth . der letzt seinen ständigen Wohnsitz in Ber -
lin genommen hat . die Spiele des Rot - Weih -Älirbs mit -
machen , so datz die Mannschaft in diesem Jahre beson -
ders stark gewappnet ist . zumal auch die im Vorjahre
so bedeutend verbesserten jüngeren Mitglieder , wie
R a h n und Zander , ihren ständigen Platz in der
ersten Mannichast erhalten haben . Tic Tamcnmaun -
schalt , an deren Spitze bisher Gräfin v . d . Schulenburg .
Fr . Dr . Kaeber und Fr . Uhl standen , wird in diesem
Jahre eine nennenswerte Verstärkung durch Frl . Paula
Heiinann erfahren , die gleichfalls ihren Wohnsitz
nach Berlin verlegt bat .

A .D .A .C . - Deutschlandsahrt 1925 .
Tie A .D .A .E .-Deuischlandsahrt der Motorräder , die

voriges Jahr unter der lebhasiesten Anteilnahme f .if!
der gesamten deutschen Bevölkerung mit einem sensatio -
ncllcn Erfolg stattgefunden hat . wird auch dieses Jahr
vom 1. biö 12 . März wieder zur Durchführung gelan¬
gen . Tic Strecke ist im wesentlichen dieselbe geblieben
und wird ebenso , wie im vorigen Jahre , ungefähr 3000
Kilometer lang sein . Tic Fahrzeit , die damals 17 Tage
betrug , ist um >üns Tage verkürzt worden . Dadurch
erhöhen sich dic durchschnittlichen Tagesleistungen auf
250 Kilometer , eiu Durchschnitt , der von einem guten
Motorradfahrer auch zur Wintc ^zeit geleistet werden
kann . Einen beträchtlichen Ausbau hat die Deutschland -
sahrt dadurch erfahren , datz sie dieses Jahr vom G e -
samtklub des A .D .A .C . durchgeführt nnd .
nachdem der A .D . A .C . inzwischen als Repräsentant des
deutschen Motorradsportes in die Föderation gnternaiio -
nale des Elubs MotoenelisteS ausgenommen worden iil .
als eine internationaleBeranstaltung aus¬
geschrieben wird Infolge dessen kann die Deutschland -
sahrt als dic erste wirkliche internationale
krastradsportlichc Veranstaltung nach dem Kri -. gc ange -
sehen werden . Es unterliegt keinem Zweifel , datz diese
grotze A .D .A .C .- Fabrt der Motorräder unsere besten
deutschen Fahrer und Maschinen an den Start bringen
wird . Besonders ist auch mit einer grotzen Teilnahme
ausländischer Fahrer und Fabriken zu rechnen , -vclche die
vorjährige Deutschlandsahrt bereits mit grödtcr Airs -

merksamkeit vcrsolgt und ibr Interesse schon jetzt vurch
zahlreiche Anfragen bekundet haben .

Am l . Mär , 1925 findet in Köln der Start zur
A .D .A .C .- Deutschlandsahrt der Motorräder statt . Tie
Strecke führt von Köln den Rhein entlang über Mann -
heim und Karlsruhe nach Stuttgart und oon hier
nach Nürnberg . Eine der längsten und schwierigsten
Etappen dürfte das Stück Nürnberg — Dresden bitten .
Don Dresden aus geht die Fahrt nach Breslau , von dort
über Grünberg nach Berlin . Sodann verläuft der Weg
nach Norden an dic Wasserkante nach Rostock . Kiel . Ham -
bürg , Cuxhaven nnd Bremen . Von hier wendet sich
die Fahrt nach Westsalen und endet nach Durchguerung
des rheinischen Industriegebietes am 12 . Tage wieder in

Tie A .D .A .C . -Deutschlandfahrt vom Vorjahre hat mit
Recht den Rus der bisher schwierigsten Prüfung für das
Motorrad erworben . Eine Prüfungsfahrt von 3000 Kl -
lometer Länge mitten im Winter durch Eis und Schnee
ist eine Leistung , die nur von dem vollw . rt !gften Maie -
rial an Fahrern und Maschinen vollbrach ! werden kann
Vor » !len Dingen aber dürste die Dentschlandsabrt eine
Prüfung für die geistigen und körperlichen Fäh ! leiten
des Fahrers bilden , der hier das Letzte an Ausdauer
und Fabrkunst beweisen mutz . Besondere Schw :erigkei -
ten wird wohl wieder das deutsche Mittelgebirge stellen ,
ferner die Strecke zwischen Görlitz und Lauban . wohin
das Riesengebirge seine Ausläuser entsendet . Ai ' ch dic
Küsten strecken im Norden haben mit ihren Schneen er-
wehungen bei allen damaligen Deutschlandsabrern tiefen
Eindruck hinterlassen . Ebenso bot der Teutoburger
Wald im Vorjahre eine besondere Sensation . Tiefer
Schnee , natz bis zum Boden und darunter ausgesc -drenc
FuhrwerkKgleilc gaben Veranlassung zu vielen Stür -
zen . dic aber glücklicherweise härmlos verlaufen sind .
Im Rubrgebict sandcn sich Ströhen , die vom Lastwigen -
verkehr arg mitgenommen waren , so datz auch hier dic
Fahrer vollaus zu tun hatten .

Man kann also heute schon sagen , iah auch die dies -
jährige A .D .A .C .-Deutschlandsahrt eines der bedeutend -
Iten Ereignisse im gesamten internationalen Motorrad -
sport darstellen wirb . Ter Umstand , datz dicseSmal der
Gesamtklub des A .T .A .C . als Veranstalter austritt , wo-
bei ihm von der vorjährigen Fahrt her reiche Ersubriiu -
gen zu Gebote stehen , gibt die Gewähr , datz dic Cr <ia «
nisation der gewaltigen Motorradvcranstaltung in allen
ihren Teilen auss sorgfältigste getroffen wirdd .

So dürfte der 1. März wohl auch die besten Fahrer
Deutschlands und des Auslandes am Start sehen .

Mviorrsd -Williersakrt Berlin —Hirschberg . Der Deut -
sche Motorradlahrer -Vcrband wiederholt in diesem
Jahre die 1924 mit gutem Erfolge durchgeführte Win -
tersahrt nach Hirschberg . Die Fahrt wird am 22. Fe -
bruar abgehalten . Zweck der Veranstaltung , Me als
reine ZuverlälsigkeitSsahrt ausgeschrieben wird , ist dic
Prüsung von Motorrädern au ? ihre Eignung zum Zu¬
rücklegen gröberer Strecken auf Landstratzen zur Win¬
terszeit . Dic Strcckcnsührung tst gegen das Voriahr
geändert . Die 375 Kilometer lange Fahrt nimmt ihren

Ausgang in Berlin , kiihrt über Frankfurt a . O . . Krem -
mcn , Sommerfeld . Sagan . Svrottau . Dünzlau , Gör .
litz. Lauban nach Hirschberg mit halbstünfigen Zwangs »
pausen in Frankfurt a . C und Sagan . Die Fahrie » g«
werden in süns Gruppen mit vier gahrgcschwindiakei -
ten eingeteilt .

Gerickwfaal
Az . Landa « , 1 . Februar . Bor dem hiesigen

Kriegsgericht wurde folgender Kall behandelt :
Der Kohlenhändler Jakob Siegel ans Neu -
stadt stand unter der Anklage den Kapitän der
Delegation in Neustadt beim Bezug von Kohlen ,
Briketts und Holz im Gewichte von 1000 Kilo
ein Mindergewicht von etwa 250 Kilo geliefert
zu haben , wobei das Holz allein ein Man ' o von
86 Kilo aufwies . Die Vernehmung des Auge -
klagten ergab , dah er das Holz am 23 . Dczem -
ber 1026, d . h. an dem Tage der Lieferung , selbst
richtig gewogen habe , daß aber ein Angestellter
Buchert im Gegensatz zu dem Befehl , die Kohlen
zu wiegen , auss Geratewohl dic Kohlen in Säcke
gefüllt habe . Eine böse Absicht lag ihm ferne .
Der Zeuge Buchert bestätigte diese Angaben .
Der Mitinhaber der Firma Meyer erklärte ,
daß es nicht in der Absicht der Firma gelegen
sein könnte , den Kapitän zu schädige » , zumal er
gut mit ihm bekannt sei . Es kämen aber zu viel
Störungen an der Wage vor . wodurch ein Min -
dergewicht entstehen konnte Auf Befragen des
Staatsanwalts , zu wessen Schaden die Stö¬
rungen der Wage gewöhnlich vorkommen , er -
klärte der Zeuge , anf den Schaden des Kunden .
Der Staatsanwalt beantragte 8 Moyate Ge -
fängnis und 5000 Franken Geldstrafe . Das Ge -
richt verurteilte den Angeklagten zu einer Ge -
fäugnisstrase von einem Monat und einer Geld -
strafe von 4000 Franken mit einer Bcwährungs -
srist von 4 Jahren .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein guteö Würzmittel soll ausgiebig sein und doch

mild wirken . Erste Fach - Äutoritäten bezeichnen de ^ Kaw
Maggt 'S altbewährte Würze als ideales Gcsch nackSver »
bcsscrunasmittcl . Wohl entfaltet sie ibre Würzkrafl schon
in kleiner Gabe , ist also ökonomisch , und doch verdeckt
sie , richtig angewendet , den Eigengeschmack der Sveilen
nicht , vielmehr hebt sie ihn bis auf den höchsten OJred
der Bollmundigkett . Dadurch regt st« Appetit und Bcr -
dauung wohltuend an , was auch durch zahlreiche Ber -
suche in UnivcrsitStS - Jnstituten bestätigt worden ist.

Achtung , Gelbstraflerer !
Todesfälle durch Blutvergiftung !

Nachdem vor einiger Zeit in Deutschland bei
Telbstrasierern Fälle von schweren Blutvergif -
tungen — bei einer bekanntgewordenen Infek¬
tion mit Todesfolge — berichtet wurden , wird
nunmehr in der „Hdifchrift „Pharmazeutische
Zentralhalle " auö Kopenhagen mitgeteilt , daß
ein Dr . E . infolge Blntvergiftnng starb , die er
sich beim Rasi eren zugezogen hatte . Wie schützen

wir uns dagegen ? Das natürliche Hautfett der
Haut ist gegen Blutvergiftungen unser bester
Schutz .

Das wustten auch schon die alten Acgypter . Ge -
brauchten sie doch ein hautsetlähnliches Mittel ,
mit dem sie nicht nur die Haut in ausgezeichneter
Weise pflegten , sondern sie auch rasierten . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß ihre Rasiermesser doch
nicht annähernd die Vollkommenheit unserer heu -
tigen Klingen hatten .

Dieses uralte Mittel ist in moderner Form in
der a n t i s e p t i > ch e n Cremeachse enthalten , die
ringförmig von feinster Hortiflor - Rasierseise um -
geben ist . wodurch die äußerst mißliche und ge-

fährliche , auslaugende Wirkung der Seife ver -
mieden wird . Bei den bisher üblichen Seifen
ist die um ihr Hautfett beraubte Haut übrigens
auch allen WittcrungSeinflüssen schutzlos preis¬
gegeben , abgesehen davon , daß diese Haut erst den
Boden für Blutvergiftungen der Selbstrasierer
bereitet . Dic antiseptische Hortiflor - Rasierseife
ist aber anch sür den Selbstrasierer eine große
Wohltat , da sie selbst bei stärkstem Bartwuchs nnd
empfindlichster Haut reizloses Rasieren ermög -
licht . Das von bedeutenden Hngienikern aner -
kannte Hortislor - Prinzlp ist auch auf Hortiflor -
Creme -Seife und Hortiflor - Kinderseife ausge -
dehnt . In vielen tausenden Fällen ist von den

Hortiflor - Scisen bestätigt , daß Risse der Haut ge-
heilt und Runzeln und Falten verhütet werden .
Der Sinn für Hygiene dürfte bei allen Lesern so
entwickelt sein , daß wir ihnen die Bezugsanelle
zur kostenlosen Information nicht vorenthalten
wollen .

Schreiben Sie an Hortiflor - Bei 'trieb G . m . b . H .,Berlin 097 , Alexandrinenstraße 20 . um kosten -
lose und portofreie Zusendung eines Probestückes
Hortiflor - Creme - Seife und des Büchleins „Die
Gefahren der Seife "

. Im Interesse der Ävgiene
ersuchen wir jeden Selbstrasierer um seine Än -
schritt .

Di ? denkbar günstigste
Gelegenheit zum Einkauf

von

Damenhleiderstoffen
Herrenstoifen
Seidenstoffen
Baumwollwaren

bietet während der

Weißen Woche
Carl Büchle

inh . Gebr . Kohlmann

ErbprinzeriÜr . 28, am Ludwigsplatz

Während der Weissen Woche
Rabattgewähre

ich JL \ ß
auf meine

Qualitätsware

eigener
FabrikationHaushaltungsbürsfen und Besen

»ow >e Haar - ,Kleider - , Zahn - u Nagelbürsten
Seiten , Parftimerien und Toilette - ArtiKel

Emil Vogel , Nachfolger
Detail - Verhaut Friedrich «platz 3 , neben Bankhaus Straus.

Bürsten -
Fabrikation

WtiM lMM . Wt am Imigfen!
Das fidelste und fDafilflft « Buch fjefftt „ Ki «lier »

w ^ sser " . Eine bunte Sammlung spahigitcr Äive .amüsanter Sck>erz »ragen , sidcler Kalauer u . zwcrch -
iellerlchütternöer Anekdoten . Dazu „ Der famos »
« ou » letssn » « r - u . „ Herrenabend " . 50 neuesteCouvleto usw . Wollen Sie einmal recht Herzlich
lachen nn » der Svatzvogel der Gesellschaft werben ,
so beziehen « ie diele !j lu stiften Bücher sllr

zusammen Mk . 2 .60 portofrei von
88 . « . Btitmtitjt ' i Rerlas . D resden -« . « 388 .

Tapeten !
Jn grösserer t 'oston

Reste (moJernl v . 10 bis
10 Rollen , um m räumen
werden hiIIIebt ansver
iatift Cllr Areh ., Bau -
nerrn nie w eiierkehrende
( »eletrenheit sicli billir
»in «iKlecken .

H . Durand
Doagtatstr . 26 .

Watten - . Motorräder -,
tVftiirtäbcr» Näbniakchl -
nen - Revaratnrrn wer «
den in meinem Gcichait
viinkll u aewistenbast
rasch u . billiaer wie bei
jeder Konkurrenz auS -
nefölirt W >islen -Na (iel ,
jkallerstr 230 , fftiiontts
virschftr Televl , SSSS .
Reoarat » r« rae » st wer » ,
abaeholt ii zuacstcllt .

Enflish L3ä9
holds ifternoon - olrcles Tor
ladtes , wlo wish to imi .rove
thelr knowle ige of the Eng -
ltsh language .

HerrenStraBe 11, V.

Nervöse , Neurasthenlker ,
dte oit Retzdarkett . Willensschwäche . Encrgtelosta -
rett . truder Stimmung , ^ ebenöüderdrub . Hchla, -
oftöfett Kopfschmerzen Angst - u . /iwanaszilständen .

Hypochondrie , nervösen Herz - u Magenüeschwereen
leiden , erhalten kostenirete Broschüre von Dr .Weise
Uber Nervenleiden , tlc . tiebdarä ^ Co 6e lin W 3da.

Achtung ! Achtung !
Die Hansbesitzer der Kaisetallee fungerade
Hausnummern ) werden gebeten , am Donnerstag .
5 . Februar , abends !» Uhr , im Lokal „Unter den
Linden ". Kaiserallee 71 , pünktlich zu erscheinen .

Tagesordnung :
Gemeinsame Stellungnahme wegen
Abtretung von Gelände an die Staät.
Bürgervereinigung der Weststadt

Der Vorstand .

Vadifches
CanöestbeatcT

DienSiag . den H. Kebruar 1923 . ? ' -» bis nach 9 ' , Uhr 14.50 Sif .)
B lö : Tb - Gem 1801 1700

Der Zirbestranl »

für jeöes Geschäft
blkdei neben der Herbeischaffung von
Ware zum Verkaul die Kundenwerbung
die wichtigste Ausgabe zum Wiederaus »
bmi . Durch pianmähiges Inserieren im
. Karlsruher Tagblalt " wird sicher Srsolg
erzielt , da dos beliebte Blatt in ollen
Kreisen gelesen wird . Durch aussallende
Sahanordnung und guten Druck wird die
Wirkung der Anzeige voneilhast gesördert .
Fachmännischer Rat wird aus Wunsch
geme erteilt Durch unsere eigene Klischee -
Anstalt sind wir in der Loge , auch von

Zeichnungen sür die Zeitung geeignete
Druckslöcke schnellstens herzustellen .

Man säume nicht länger , denn gerade jetzt

ist eine gute Reklame
dringend erforderlich

-T

.V'
fli

'■vT ' :

TJhlndtcn&i'

MustnertePresse

Da » Kroße

aktnelle illnstrierte
Blatt Sfirtdentschlaud » ist die

TJlwtcfoti &Ci

M ^ iertePresse
Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Leser
in knappster Form über olle wichtigen Ereignisse
de « gesamten In - und Auslande « unterrichtet .

Blldcr - Sthwlldlfn » t liült

mit don tlf « fhehni « » fn Schritt !

Di « Schürfe und Manoigsaltigkeit der Ausnahmen

sind unerreicht .

Roman , Humor , ZlStsel Unterk >altung « sp ! ele ,

Trchnilche Beilagen und Aulsätze au « aller Welt

sesseln die Aufmerksamkeit von Jung und AI «.

Hit einem tnfwmd von SO Pfennig Im H #n * t

bereiten Ihrer l » mtlle ein wtrkllebea und

dauerndes Versa Ilgen
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Amtliche Anzeigen
Polizeistunde für Gesa » » - und Mukkauffiihrungeu

in Wirtschaften betr .
Aus Grund des K 866 R .St .G .B . wirb mit

Austimmunq des (Stadtrats und nach erfolgter
Boliziebbarkeitserkläruiig durch den Herrn Lan -
deskommissär als 8 84 a der Itadt. Sir .P .O . fol¬
gende

ortsvolizeUicke Borschrist
erlassen : a o ,S 84 a.

Unbeschadet des 8 860 «' des R .Str .GA . sind
Gesang - und Musikaustühruuaen in Wirtschaften
einschließlich der nach § 88 a der Gew .-O . geneh¬
migten Betriebe und in Wirtichaitsaärten nm
11 Uhr abends zn beendigen .

Ueber diele Zeit hinaus kann die Polizeidirek -
tion einzelnen Betrieben auf Ersuchen im Einzel -
sali oder für dauernd Ausnahmen !e nach den
örtlichen Verhältnissen , der Art und Stärke der
Ausführung gestatten .

In Wirtschaften «Abs . 1 ) sind bei Musik oder
Uhr abeni ~l? e!äng von lÖ '/4 abends ab die Fenster und

Türen geschlossen zu halten .Tic Bestimmungen der B .O . vom 18 . Juni 189-2 ,die weltliche ,>cier der Sonn - und Festtage betr. .bleiben unberührt
. Tie Vorschrift tritt am 1. März 1925 in Wirk¬
samkeit .

Karlsruhs den 81. Januar 1925. O .Ä. 12
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion C .

Etmmnhslz .
Blrsteigtmng .

Die Gemeinde Linkenbeim bei Karlsruhe ver -
steigert am Montag , den 9. Februar 1925. nach¬
mittags 12Vi Ubr . mit Zusammenkunft im Hieb -
schlag 12 :

69 Eichen von SM km abwärts . 27 Pavveln von
1,52 km abwärts 114 Eimen von 1,80 fm abwärts ,
49 Erlen von 0,59 fm abwärts . 42 Ruschen von
2,10 fm abwärts . 5 Asven von 1,19 fm abwärts .
1 Belle , I Wiloobst , 1 Masholder und 2 Weiden
von 0,95 Im abwärts .

Auszüge fertigt Forstwart Heuler .
. Der Gemelitderat .

EicftennutzDoizveM .
Das Badifche Forltamt KarlSvuho - ^ ardt ver -

steigert aus StsatSiv -ild Hll '-dlwalo jeweils
muri ) » 4 9 Ufte beginnend m Goldenen - Mer
i « KarlsrsSe lKarl -Fr -edrichstr . 12 ) : 1. ) am
Tiensta « , den IN. Febr . Stamurh li :
120 im I 242 fm II . 401 fin III 160 fm IV ., 20 fm V „
2 fm vi Kl Unter dem Stammholz vesindc »
sieb gwte Ẑ rinrnierstiilke .

2. i ih " Mitt ">» >«> de «, 11 Februar 19 -5 : 84 '
Stet Eich nn « t,schichtholz . — Auezüge und wei¬
tere ^lu » <unft durch das Forstamt .

In unserem Bankgebäude
Kaiserstraße 96

sind

5 Blirorlume
mit modernst . Ausstattung (Aufzug .Zentralheiz .)

sofort zu vermieten .
Später weitere Räume evtl . auch Wohnung

erhältlich .
Badische Landesgewerbebank A .- G.

Laden
mit ElnrleiitnuR, mag ichst mit Wohnung oder
Zmmer (n »ti . Tausch) in guter Lage zu mieten
gemacht . Angeb . u Nr. 2968 ans Tagbl. erb .

Taglich
frisch gebrannter Z

Ufte
Nr . 1 la . . Mt3 .20 !
Nr . 2 extra In Mk . 3 .601
Nr . 8 ietu . mildes j

Aroma . . Mf . 4.00 I
Nr . 4 hochfein ,

kräftig . . Mk . 4.40 \

Roh - Kaffee i
Mk. 2.80 . 3.20 , 8.60, I

4 .00
& a1ao

Nr . 1 la Holländer
„Bensdorv " Act 1.61.
St . 2 extra la

Hollländer „Boon " 9
Mk . 2.00 J

alles ver Pfund d

Tee
Nr . 1 China , b'

ongo , !
la 100 «Nr. Mk . 0 .90

Nr . 2 China , Cougo , S
las . 100 (Hr . Mtl . id
Nr 8 Longo ,

Souchong , ertrasetn I
100 Gr . . Mk 1.ZS

Nr . 4 Ceylon,Orange
Pekoe , hochfein
100 Gr . Mk !.!>«

sämtl . in Psundvack I
10 °/o weniger

PostkoM . 9 VfNNd
Zufammensteu . nach >
Wahl , franko gegen i

Nachnahme oder
Borkaffa .

Probe » «lchen . ! kgl
1 Pfd Kaffee , / Pfd zKakao , 200 Gr . Tee , i
geg . VoreiNfendung >

des Betrages . J

K Sitzew
Kaffee -

und Tee - Bersand |

Rattat IStetenf
Telephon 24 . |

Eig elektr Rösterei »
nur auserles . Waren .S

JauM
sehr schöne 2 Zimmer -
wohnuna mit Balkon ,
elektr . Licht. Badezim -
mer usw . in der Ost-
itadt . Essenweinsirake .
gegen eine grone 2 Ziin -
mer - , auch 8 Zimmer -
wohnuna . Lage gleich.
Näheres Werner , Essen-
wein strahe 18 .

MnunssÄfi .

"

Gesucht wirb 2 Zim¬
merwohn nna mit Man¬
sarde , Gas , elektr . Licht
oder kleine 8 Zimmer -
wohnuna in guter Lage .

Geboten wird groke
2 Ziinmerwohnniig mit
Gas . elektr . Licht, « ad,
Veranda und Sveicher -
kammer in der Süd -
weststadt .

AngeboAngebote unter Nr .
2959 ins Tagblattbüro
erbeten .

Ziivermielm

kl . ii . groke . mit Ausz . ,
Gleisanschl . , ged . Wa -
genrampe - e . zu verm .

Brenner .
Lessingstr . 49. Tel . 5974.

1~ 3 Ii
im Handelshos zu ver¬
mieten Näheres : Ina .
Miihtbcrger . Nowack -
Anlag e 17 . Tel . 1006.

K e I f e r ,
ca . 50 qm gros, , als
Flaschenwein - u . Lager -
keller geeignet , zu ver-
mieten . Anzusehen 9 bis
12 und 2—5 Uhr Karl -
» rake 47 im Büro .mmmmä

Branersirane 9 . vor f .,
ist freundlich
möbliertes Zimmer
an be fs. Herrn zu verm .
^ Möbliertes
Wohn- unis Zchlgs -
tinttllftr m - elektr . Licht

an solid , geb
Herr » zu vermieten .

Klauprechtstr . 45, II .

mSbtterte ZiMMtt
an einen solid ., gebild .
Herrn zu verm . : Südl .
Hildavromenade 1. I.

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sos . zu vm

Karl -Friedrickstr 22.
Eina . Crbvrinzenstr . .

links . 8. Stock .
Zimmer nni Soft erb .

1 od . 2 sol Arb . sofort .
EttlinaerNr 21 . vart .

Limmer
auf sofort zn vermieten :

Werderftrake 87, III .
Freundlich möbliertes

Zimmer sofort od . aus
15 . Febr . zu vermieten :
MarienNr . 93 . IV , r .

Ein möbliertes
Zimmer

(ohne Bettw . I an geb.
Mieter zu vermieten .

Gartenltr . 54 . III .

Ehevaar . ruhiges , mit
1 Kind , sucht
2-3 Zimmemchng .
zwisch. Mühlburaer Tor
und Bahnhof . Angebote
nnt . Nr . 2957 ins Tag -
blattbüro > erbeten .

Eine ältere Frau sucht
ein möbliertes Zimmer ,
kann a . Mansarde fein .
Angebote nnt . Nr . 2971
ins Tagblattbüro erbet .

Suche Zimmer und
. . Lche od . trockenes Zim -
mer zum Aufbewahren
von Möbeln . Angeb . u.
N r. 2972 ins T agblattb .

Schönes
leeres Zimmer

mit Küche od . Küchen-
beniivnng sofort zu mie-
ten gesucht. Süd - oder
Oststadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 2902 i
Taablatlbüro erbeten .

Untermiete.
2 Zimmer u. Küche

sucht kinderl . Ebevaar .
Angebote uni Nr . 2911
ins Taablattbüro .
Für jungen Kaufmann

gute .
F e n f i o n

mit nettem Zimmer .
Nähe Mühlburaer Tor .
für den 15 . 2. 25 gesucht

Angebote an
Bildhauerei W . Passrath

in Marburg a. L.

Bedeutende
Preisermäßigungen

während, der

Weissen Woche
Rud. Hugo Dietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstraße

loess M .
auf 2 Jahre von Selbst -
aeber fest zu leihen ae-
sucht . Als Zins werden
20 % v .

' Jahr und als
Sicherheit 1. Hnvothek
aus neues Anwesen ge-
boten . Angebote unter
Nr . 2909 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Welcher
SMgeber

Hilst aus mit
Z5Q Golimarb

Darlehen bei sehr guter
Verzinsuiig und extra
Vergünstigung , knrzfri -
ftl« ? . Iä Sicherheit ,
lOiaches Wertobieki ge-
boten . Selbstaeber -An -
aebote unter Nr . 2977
ins Tagblattbüro erbet .

ZM-10M M .
zu 1M>—2 % Monatszins
»u vergeben . Angebote
nnt . Nr . 2970 ins Tag -
blattbüro erbeten .

KsMal -Sesiich
Jeder Geldbetrag
besten Monatsverdienst
bei Anlage aus
Hijpothek . Teilhabersch .
Da >I kostenir . f. Geldg .
Angebote n. Nachfr . fteis
Ackbrmann ^

^ efeis 86

fünftige
wertbest .

. Hypothek -

aniagen
emvsies 'lt kostenfrei für
Geldgeber

Au « . Schmitt .
Bank -Kom .- Ge) chätt .

Karlsruhe . Hirschstr. 48.
Tel . 2117 — gegr . 1873 —

BUB
Reifedamen

aus belferen Kreisen s.
Strickwesten beste Ware ,
sof . « efucht Enalmanu .
Aolerft r 4. Vaden .

K ö tfi i n
bei hohem Lohn aus so -
fort oder später gesucht.

Ludwigsvlatz 65,
1. Stock .

Selbständiges

Weiltjitäsiicn
das kochen kann , für
Küche und Haushalt auf
15 . Februar oder später
aesncht.
Frau Oberrcaiernnasrat

Grofttovs - Lchuhinacher.
Mathostrake 28, IV .

FleikiaeS . solides
m ä d ch e n

findet Stelle bei
Seb Münch . Tav .- Gesch .

Hirschfirane 28.
Tücktiaes . verf .
m ä d di e n ,

das gut büraerl . kocht
u . die Hausarb . verrich-
tet. zu kleiner Familie
bei hohem Lohn gesucht
Zu ersr . Dienstag von 2
bis 0 Ubr

Kaiser » ! . 110. III .
Zeugnisse erbeten .

AlleinmizWen
mit guten Zeugnissen
gesucht . Vorzustellen
4—6 Uhr nachmittags .

Kaiser -Allee 17 ». II .

Gesucht sür sofort
Mgöcken

für Küche u . Haushalt .
Rest , zum Drachen .

Karl -W i lhe l inst raste 10 .
Gesucht

zur lelbständiaen Fiih -
runa meines Haushaltes
ein

{Haddien
zu 4 erwachsenen Per¬
sonen . das die einfachere
sowie die bessere Küche
führen kann . Eintritt
1. März .

î rau Kahl .
Erbvrinzeustr . 81.

FürdasKleiderstoss -
u Tepvichlager suche

ich einen

Berküufer
der gründl . Kennt -
nifse der gesamte »
Manufakturwaren -
brauche hat , schon in
ersten Säuiern tätig
war und beste , aller -
erste Empfehlungen
aufiveis . kann . Ein -
tritt möglichst schnell.
Bewerber nicht nnt .
20 u. nicht üb . 25 Iah -
ren wollen Bewer -
bungsschreil ' eu mit
Gehaltsanivrüchen ,
Zeugnisabschrift u.
Lichtbild einreichen
Zolche .die vorstehen -
de Bedingung ni » t
nachweisen , scheiden

im voraus aus .

13 . G . MWm !

Landau Pfalz ) . !

Zuverläffia . , tücht . u.
irisches Mädchen vom
Lande gesucht als

Alleiitmädchen
in kl . , herrsch. Hausk .
bei höh. Lohn , bester
Beb . u . Unterk . Nur
bess . Aiädch . m. Zeugn .
über länaere Dienstzeit
bitte melden Kalliwoda -
itrahe 4 . I . rechts .

MNchen gelucht
in kleinen , besser. Haus -
halt sür halben Tag .
Nur gut empfohlene
wollen sich melden :
Waldhorustratze 2« . III .

HÜIB
Ehrlicher Aunae . mit

guten Schulzeugn . als
Lehrling

aus Büro ver Ostern
gesucht.

Schlosserei .
_ Herrenftrake 5.

Fastnachtsonntag . - Mon¬
tag . -Dienstag ein

Kfauierlfnder
mit freier Verpflegung
für ein Gasthaus im
Murgtal gesucht. Zu er-
fragen im Taablattbüro .
lPreisanaabe .)

WarcnSicfdioiibellfiiopI?
'' ' lllllillllllilllllllllllllllllilllllllllllilllillilllllillllllHIIillllllllllllllllllllltillllllHllllllllllllllllHlllllllllHIIHIIIHIIIIIllllllHlllllillllillllllllllllllllllllllllllllllllllliiiilUllüllillllllllHF

Die Aussehmüekung
dep Verkaufsräume wähpend dep

„Weissen Wodic"
ist eine Sehenswüpdigkeit epsten Ranges !

LACO
die Xrawaiienmarfce des eleganten Xtrrn

ftud . ZHugo CB/etricß

Gdce Kaiser - und fferrenfiraße .

AetmenümMe. Bad. Srauenoeretn.
Frauenhiife Karlsruhe , Äfn '1
emviiehlt Bereine » >' « '» privaten Kreisen ihr «
Geschentväckchen fttr s ^ft iche Beranttal nngcn

Metall - und Luxuswaren -Agenturgeschäst sucht
sleiftiaes , gewissenhaftes

Jeäulein
im Alter von 18— 19 Sohren , welches auch am
Jäger überall mit Hand anlegt . Nur gesunde

.̂ ameit mit allerbesten Empfehlungen , die Wert
aus Tauerstellung legen , wollen Angebote unter
Nr . 2951 ins Taablatt einreichen .

Er -itlals -gerGeneralvertttter
für den Vertrieb einer große » , aktuellen , illu -
itrierten Wochenzeituna für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht. Es wollen sich nur Persönlich --
reiten melden , die allererste Kräfte find , voll -

zielen .
Genaue Angebote mit Lebenslaus unt . Nr . 2950

ins Taablattbüro erbeten .

Angefehene , nur seriöse Bürgerinnen ) als

Vertreter
für Stadt - und Landkundschaft bef hohem Verdienst
sofort gesucht Kleiner Raum für Lager ohne
Kapital erforderlich Angeoote erbeten unt . Z 410
gn die Annoncenervedition Theodor Seck «»

Heidelberg .

Kontoristin ,
in der Buchhaltung . Maschinenschreiben und
Stenographie gut bewandert , mit eigener Schreib -
Maschine, sucht Vertrauensstellung . Kaution kann
gestellt werden . Gute Zeugnisie stehen zu Diensten .
Anaebote unter Nr '2981 ins Taablatttiüro e bet.

BM « Sra Jüngeres Fräulein
mit guten Zeugnissen
sucht Stelle ans Büro
lStenogr . , Maschinen -
schr.I. Angebote u . Nr .
2966 ins Tagblattb . erb.

Gebildet. MäWen.
21 Jahre alt , sucht in
gutem Hause in Karls -
ruhe Stelle als Stütze
der Haussrau « it Fa °
milienanschluk . wo ihm
Gelegenheit geboten ist ,
das Kochen zu erlernen .
Angebote unt . Nr . 297«
ins Taablattbüro erbet.

Zeichnerin
mit mehrjähriger Tätig¬
keit out maffiinentedm .
Büro , auch in Stettogr .,
Maschiuenschr . u . Bank¬
wesen bew . , sucht Stel -
luua . Angeb . unt . Nr .
2940 ins Taablattbüro .

Wer befolgt Witwe

leichte Heimarbeit?
Angebote unt . Nr . 2967
ins Tagblattbüro erbet .

Solid. Saus
in guter Verkehrslage .
Weltstadt , bei grünerer
Anzahlung von Selbst -
känfer zn k a n f e n g e-
sucht . Gesl . Angebote
nnt . Nr . 2961) ins Tag -
blattbüro erbeten .

Pickel.
Sß MU«sI-r. Fl -<btt »

verschwinden meist sehr
schnel .wenn man denTchauw
von Zu « k » r' » Patent -
MedUliitl - Salfc abend »
einltoäuenlä&t. Schaum elf»
morgen « abwaschen und mu
Zuckoofc-Crcm, nachstcelch.
(Srojgattigt Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In allen
itpothelen , Drogerien , Bar »
sümerie - u .Jrileurgelchäjten .

- Flügel , -
gut erhaltener , oder

gutes Tafeiitfauler
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Ange -
böte unter Nr . 2973 ins
Tagblattbüro erbeten .

Dreirad ,
in bestem Austande , zu
kansen gesucht.
. Jsch " — Jul . Schnevl .

Amalienstr . 79 .

- Wäsche —
zum Bügeln u . Wasche «
wird angenommen .

Nhlaudstrabe »8. IV .

Verkäufe
Neuerbautes

MiMllilS .
7 Zimmer , eine Küche,
arohe Sckieune u . Stall .
RVa Ar eingezäunt . Gar¬
ten . herrliche Lage , aller -
nächst. Näh - Karlsruhe .
5 Minut . von ». Balm ,
- elbfikäufer bevorzugt
Anaebote unt . Nr . 2905
ins ^ Tagblattbüro erbet .

Elche Salle .
SS m lang , 22 m breit ,
14 .80 hoch , gedeckt mit
Falzziegeln , als Tabak -
tr^ckeuhalle oder Lager -
schuppen zu verwenden ,
aus Abbruch oder mit
ca . 2 Morgen grvfiem
Gelände (eingezäunter
Obstaartenl erbteilnnas -
halber sofort aeaen bar
zu verkaufen .

Näh . bei Otto Stecher .' tffTabaksabrik .
Neckar.

vimpsen a.

8,8 Nr Garten
am Hirtenweg . 10V4 m
Frontbreite , sür 2 Bau¬
plätze oder 1 Villa , vis -
K-vis Friedhos , zu per-
lausen Zu erfragen bei
Karl Heim . Rinihelm ,

Hauvtstrasie 85.

Bildierfchrank .
1,10 m breit , tadellose
Arbeit , wie neu . samt
Schreibtisch zu verkauf . :

Bürkliustrafte 5 . II .
Neuer

WareMlM .
1,80 m breit 2,10 m
hoch , weift gestrichen , bil¬
lig zu verlausen .

m , BausU
Spezialgeschäft f . faden -

einrichtungeu ,
Winterstrafte 4ic :

Hochh. Eiuttlbetten m.
Rost .. Zchreibtisch mit
Aufsatz 80 M , Plüfchfofa
(griinl mit 4 Fauieuils .
cick . Bücherschrank . Di -
vlomat . eichen. Speise -
zimmcr billig . Russ ?! >,
« . Berk .. Adlerftr . 8.

E6 ^immer u .
Sekretär

zu verkaufen . Zu erfr .
i m Tagbrattbüro .

Waschkommode
mit Marmorplatte , gut
erb . Cutawa « sür mittl .
>»«» . , aus gutem Hause
zu verkaufen .

Luifenitr . 71 -, . IV .
HoäilierrsihastlicheSpeisezimmer

in erstklass. Qualitätsw . ,
lxhr preisw . abzua . evtl .Teilzahl . Westendstr . 81,

Fabrikgebäude .
Sch reinerei Höllig .

öchlliszimmer
i2 Betten », mit gut möb-
lieriem Wohnzimmer ver
sofort zu vermieten an
zwei solide Herren :

Sirschstrafte «2 . II .
Nähmaschine . ^ u . K .

dein . neu . 70,X elegant .
Samtkleid , bill . zu verk.
s. mittl . ftifl . Leberman « .
Waldhoritsir . ,_1R_

Neukam 's

Altmöbelzentrale
(Sil

Kommödeu , Bertikos .
Lisch . Stühlen . Mr .

Bildern und Teppichen .
Privat - a .

Gefchäftsbäufer
stets zu verkauf . Traud ,

Akademiestr . 24 .

WÄlMUt-
Seilapsamt.

so gut wie neu . zu ver¬
kauf . Sosienftr . 154. IV .

Eleg. KiOelmagen .
Peddigrohr , mit Leder -
sedernng . sast neu , preis -
wert zu verkaufen :
Augarteustr . 57 . III . r .
Herrenfahrrad . 85 Mk ..

zu verkaufen .
Siidd . Bulkauisteraiistalt
Kreuz strafte 22, Laden .

Damenrad , ganz aus -
nahmsm . billig zu verk.

Wielandtstr . 20 . va rt.
Herren - u . Damenrad ,

neu . staunend billig zu
verk. , auch Teilzahlung .

Dürriuger .
Kronenstr . 40, 4 . Stock .

Gebr . Herren - u . Da -
menrad . wenn a . schlecht
bereist od . revaraturbe -
durstig , zu kaufen aes.

Fasanenvl a tz 7 . Hof .

Emaillierde.
emaillierte Wasch- « nd
WurstkeNfi m Neuerung

Gasherde Serdkchifse.
Eriatzleiie u sslevaratur

Zahlungs -

Gartenst rafte 10 .
Grammophon u . Plat¬

te» . sowie Herren - und
Damenrad ausnahmsw .billig , a . Teilzahlung .
Fafanenvlatz 7. Schill .

Pianos
billi steBeiugs -
iiuelle f . Qualitäts -
Instrumente .
ih . Kaefer
Erbpririzenstr . z4.

2 neue Maskenkostüme
für Mädchen billig
^ z« verkaufen .
Nuttsstrafte 88. . II , lks .

Mod . Gabardin -Au -
Züge lief . gea . Teilzahl .

I . Hartman » .
^ Schneidermeister .

^ Waldstr . 78. Hth . N . .
. Sutoking -Anmg für
Ichlanke Fig . . 80 M , gut .
Marengo - Cutawav mit
Weste , f . starke Ftaur ,
Maftarb .. 25 M . Tuch -
Gehrock mit Weste , bill . .
brauner Anzug 18 Ji .
mittl . Fig . , grauer An -
zug . arofte ? igur , 25 Ji .
Herrcustr . 20, 1 Tr .. r .

Äolzmolle
N verlausen . K a ft * .
Markgrasenstrafte 40.

¥a \ itöesuche
'

Ein gut erhaltener
B - Bafj ,

ebenso 2 « » - Hörner
zu kaufen g e s u ch t .
Angebote unt . ?! r . 2974
ins Taablattbüro erbet.

Backsteine.
I 000 000 Maschinensfeine sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Verladestation , Bahn oder
Schiff , Preis und Lieferungsmöglichkeit unter

Nr . 2961 an das Tagblaitbüro erbeten .

nies Dr . 3£ng®faiiig $ Praxis .
Ausschneiden 1 3 « Fortsetzung folgt !

Dr . Unblutig trifft die Filmdiva Madelaine Pedesudatio ohnmächtig und ihren
Operateur , der die unglückliche Hühneraugen -Operation versucht hat , im Zustande
«o tiefer Verzweiflung an , daß seine sonst so sorgfältig geglättete Frisur , Mode 1918,
einem Stachelkaktus gleicht . Nachdem er die Wunde gründlich desinfiziert hat
und die Dame aus ihrer 6,50 m tiefen Ohnmacht erwacht ist , wobei Dr . Unblutig
konstatiert , daß ihre Klapperaugen ihn fast ebenso heftig brennen , wie ihre
Hühneraugen sie selbst gebrannt haben mögen , verordnet er zunächst ein Kukirol -
Fußbad . Das erweicht alle Hühneraugen und alle Hornhaut , kräftigt Nerven und
Sehnen , erhöht die Blutzirkulation , verhütet Fußschweiß und damit auch Brennen ,
Wundlaufen und Erkältungen , und man kann es schon mit nur 30 Pfennig Kosten
versuchen , wenn man die einfache Packung verlangt . Die doppelte kostet 50"

Pfennig .
Nachdem die Wunde verbunden ist , appliziert Dr . Unblutig auf alle anderen
Hühneraugen das millionenfach bewährte Kukirol -Hühneraugen -Pflaster , das sie in
wenigen Tagen ohne Entzündung und ganz sanft und schmerzlos entfernen wird ,
und verordnet , abends das Kukirol -Fußbad zu benutzen , morgens aber den Kukiroi-
Streupuder , der die Haut glatt und weich macht , Schuhe und Strümpfe desinfiziert
und keinen Schweißgeruch mehr aufkommen läßt .

KuHtfrolen Siel
sagt er , pflegen Sie Ihre Füße planmäßig und zweckmäßig . Verwenden Sie nie¬
mals Fußbäder , die Chromsäure enthalten . Sie beseitigen zwar den Schweißgeruch ,
aber nicht unschädlich , wie das Kukirol -Fußbad , sondern dadurch , daß sie die
Schweißdrüsen überhaupt zerstören . Verlangen Sie deshalb unbedingt nur die
echten Kukirol -Präparate , kenntlich an der Schutzmarke : . Hahnenkopf mit Fuß *.

Eine ganze Kukirol -Kur kostet nur 2 Mark . Wenn Sie das tun , so könnten .
Sie ungeniert Ihre wirklich sehenswerten Fflßchen mir zur Behandlung vorlegen , * enn
das dann überhaupt noch nötig wäre , und brauchten sich nicht die Hühneraugen nach
der veralteten Mode durch einen Hühneraugen -Operateur operieren zu lassen . —-

Miel
. ßpflege

seiden betreffenden Fragen - Außerdem senden wir Ihnen auf Verlangen eine lehr -

Unsere , unter ärztlicher Leitung stehende Wissenschaftliche Abteilung erteilt
gegen Rückporto kostenlos Rat und Auskunft über alle die Fußpflege und Fuß¬

reiche Druckschrift über die Notwendigkeit der Fußpflege .

Kukirol - Fabrik tiroß -Salze 213 bei Magdeburg .
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Die Deutsche Volkspartei der pfa z
lEigener Drahtbericht deS Karlsruher Tagbl ." >

di . Neustadt , 3. Febr .
Die außerordentlich put besuchte erste Ber »

tretertagung der Deutschen Volks -
» ortei der Pfalz nach den Dezemberwahlen
wurde von dem ersten Vorsitzenden . Landtags -
abgeordneten Burger - Ludwigöhafen mit
einem Gruß an die Bewohner der nördlichen
Zone des besetzten Gebietes eröffnet . Als das
DaweS - Gutachteu angenommen wurde und die
Ausgewiesenen und Gefangenen wieder in die
Heimat zurückgekehrt waren , sagte Abg . Bürger ,
hofften gerade wir in der Pfalz auf frieden .
Wir können nur leben und arbeiten im frieden
und deshalb bedauern wir , daß der Pessimismus
derer , die an den frieden nicht glauben können
und wollen , durch die Nichträumung der nörd -
lichcn Zone neue Nahrung bekommen hat . Wir
bedauern das nmsomehr . weil wir festhalten an
der Notwendigkeit der Verständigung . Aller -
dings kann diese nicht kommen wenn nur w i r
immer unsere Verständigung und Friedens -
bereitfchaft betonen . Er kann anch nicht kommen
durch die vielen in der letzten Zeit im besetzten
Gebiete abgehaltenen Veranstaltungen söge-
nannter p a z i s i st i s ch e r Mt . Wir sehnen die
Verständigung herbei , aber geben kann sie
nur der 3! a ch b a r an unserer W e st -
grenze . In diesem Sinne grüßen wir die
Bewohner der nördlichen Zone , die mit uns
aus ein sichtbares Zeichen der beginnenden Frie -
densära bis heute vergebens warten . Abg .
Bürger sprach bann der Presse und den Partei -
freunden den herzlichsten Dank des Parteivor -
standes der Pfalz für die treue Unterstützung
während der Reichstagswahlen ans . Aus der
Tatsache , daß auch die Parteifreunde , die kaum
aus der Verbannung und ans de » Gefängnissen
zurückgekehrt waren , ihre ganze Kraft in den
Dienst der Partei stellten , schöpft der Vor -
sitzende die Gewißheit , daß die Deutsche Volks -
Partei der Pfalz ans gutem Mars ^ e ist . trotz
des Einbruchs einer neuen bürgerlichen Partei ,
der christlich - nationalen , vor den letzten Reichs -
tagöwahlen in der Pfalz . Abg . Bürger erklärte ,
daß die Entwicklung der Völkischen in der Pfalz
vor den Maiwahlen zwar auch nicht notwendig ,
aber doch begreiflich gewesen sei , nach dem , was
unmittelbar vorher in der Pfalz vorgegangen
sei , daß aber für den Einbruch der Ehristlich -
Nationalen weder aus christlichen noch aus na -
tionalen Gründen eine Notwendigkeit bestanden
habe . Die Einheitsfront in der Pfalz sei anch
für die Zukunft notwendig . Der Vorsitzende
hob hervor , daß sich die Deutsche Volkspartei der
Pfalz von ihren bewährten Grundsätzen nicht
abbringen lasse und daß sie nach wie vor aus
dem Standpunkt stehe , daß letzten Endes über
das Schicksal des einzelnen wie das des ganzen
Standes nur das G e s a m t s ch i ck s a l der Hei -
wat und des Vaterlandes entscheiden wird und
daß eine Partei , die sich nur um Wirtschaft -
liche Fragen kümmere und keine kulturellen
Ideale habe , auf die Dauer nicht lebensfähig
sei . Abg . Bürger schloß unter großem Beifall
mit den Worten : „Heimat Pfalz , Bayernland
und deutsches Vaterland jederzeit unser Ziel ! "

Bei Beratung der Organisationsfragen nahm
die Bertreterverfammluiig folgende vier in der
vorausgegangenen Partei - Vorstandssitzung be-
schloflenen Grundsätze an :

L Die Partei muß ihre Organisation in ber

ganzen Pfalz , in Stadt und Land restlos durch -
führen , 2. der Parteivorstand muß andauernde
Fühlungnahme mit den Mitgliedern in Stadt
» nd Land auch durch Veranstaltungen allge¬
meiner und wissenschaftlicher Art unterhalten ,
3. zur Durchführung der Partei - Organisation
müssen ehrenamtliche oder beamtete Partei -
funktionäre in den verschiedenen Gebieten der
Pfalz aufgestellt werden . 4 . zur Durchführung
der OrganisationSarbeit müssen die nötigen
Mittel zur Verfügung stehen . Mit der AuS -
arbeituug und Durchführung dieser Grundsätze
wurde der Parteivorstand beaustragt .

Bei der satzungsgemäß vorgenommenen Neu -
wähl des Parteivorstandes wnrde der erste

Vorsitzende , Landtagsabgeordneter B u r g e r -
Ludwigshafen , einstimmig wiedergewählt . Ebenso
der zweite Vorsitzende B l a u l - Ockersheim und
S p i tz f a d e n - Pirmasens als dritter Vor -
sitzender . Auch die übrigen Vorstandsmitglieder
wurden in ihren Aemtern bestätigt .

In seinem politischen Referat ging Reichs -
tagsabgcordneter Zapf - Zweibrücken von dem
großen Erfolge aus . den die Deutsche Volks -
partei in der Pfalz bei den letzten Reichstags -
wählen errungen hat . Er verbreitete sich in
den sehr beifällig aufgenommenen , zum großen
Teil vertraulichen Ausführungen über die Re¬
gierungsbildung , die Aussichten des Kabinetts
Luther , die Reichspräsidenteuwahl und über
andere aktuelle Fragen der inneren Politik ,
sowie auch Fragen der Außenpolitik .

Die Landtagsabgeordneten Bürger , Göll »
w i tz e r und R a s s i g a sprachen über Fragen
der bayerischen Politik . Die sehr fruchtbare
Aussprache bewies wie Reichstagsabgeordneter
Zapf in seinem Schlußwort mit Recht feststellte ,
welch reges Geistesleben in der Deutschen
Volkspartei der Pfalz herrscht und daß alle von
dem Willen zur Einigkeit beseelt sind , ber
allein Deutschland wieder in die Höhe führen
kann .

Einstimmig wurde folgende Entschließung
angenommen :

Die Vertreterversammluug spricht der Ent -
gegennahme von Berichten der Abgeordneten
Burger und Dr . Zaps der Parteileitung im
Reiche und in der Pfalz wie auch ihren Abge -
ordneten im Reiche und Landtage das Vertrauen
aus , besonders für die zielbewußte Haltung in
der Frage der Regierungsbildung im
Reiche .

Die Forderungen der » Vertreterversammlung
zur Steuerreform und zmn Finanzausgleich
sollen ebenfalls in Entschließungen niedergelegt
werden , deren Formulierung dem politischen
Ausschuß übertragen wurde .

Wohnungsnot und
Wohnungsneubau

Wir haben vor einigen Togen Auszüge aus
der Denkschrift über die Wohnungsnot und über
-den Wohnnngsneubau verönentlichl , die von
der Badischen Regierung dem Landtag überreicht
worden ist. Der Landweg wird sich mit der Denk -
schritt beschäftigen . Nachzutragen aus der Denk -
fchrift sind die Bedingungen über Baukosten -
bcihilse und über die Beschaffung der dam not -
wervigeu Mittel , ferner die Ausfassung der
Denkschrift Uber die freie Wirtschaft . Die Gruird -
fätze über die in B a d e n gewährten Baukosten -
beihilfen haben sich noch Mitteilung der Denk -
fchrift seit 1010 wiederholt geändert . Im viahre
l !>24 wurden die Beihilfen als wertbeständige ,
hypothekarisch gesicherte Darlehen gewährt , die
vorerst mit 3 . v . H . zu verzinsen und mit min -
bestens 3 v . H . unter Zuwachs der ersparten
Zinsen zu tilgen , spätestens aber nach Ablauf
von 10 Jahren zurückzuzahlen sind . Die 5>öhe
des Darlehens dars zwei Drittel der Baukosten
und im allgemeinen den Betrag von 8000 Gold -
murE für eine Wohnung nicht übersteigen :
ausnahmsweise kann es in besonderen Fä leu bis
auf 50A) Mark für eine Wohnung erhöht wer -
de«. In der Praxis hat sich, namentlich in den
Städten , vielfach eine weitere Erhöhung als nö -
tig erwiesen .

Nach den bisher gemachten Erfahrungen muß
man im Jahre 19:25 für die Wohnung voiaus -
sichtlich mit einem Bauöarlehen von durchschnitt -
lich 4000 Gold mark rechnen .' in den Landbezirken
werden die Darlehen meist erheblich niedriger
sein können , in den Städten werden sie wesent -
lich höher sein müssen . Wenn in Baden 7000
Wohnungen diese Darlehen erhalten sollen , so
sind jährlich 28 Millionen Goldmark
notwendig .

Eine Möglichkeit zur Ausbringung eines der¬
artig bohen Betrages bietet die Erhöhung
der Gebäude sonder st euer lMietzins -
fteuer ) . Bei den meisten anderen größeren deut -
scheu Staaten ist bereits jetzt sowohl die Miet -
zinssteuer als auch die Verwendung dieser

Steuer für die Förderung des Wohnungsbaues
höher als in Baden . Nach dem Staad rom No¬
vember 1924 betrug , in Hundertlätzen der Frie -
densmiete ausgedrückt : die Mietzinssteuer in
Preußen 22 Prozent , in Bayern 28 Prozent , tn
Sachsen 27 Prozent , in Württemberg 10,5, in
Hessen 25 . in Thüringen 20, inBaden 10 Pro¬
zent . Für Wohnungsneubau verwendet Baden
4 Prozent der Mietzinssteuer . Preußen und
Sachsen z. B . 10 Prozent .

Die Bereitstellung von jährlich 28 Millionen
Göll »mark für die Förderung des Wohnungs -
baues macht die Erhebung einer Ge -
bäudesondersteuer von 1.32 M k. von
100 Mark Steuerwert notwendig .

Die Erhöhung der Steuer muß der allgeinei -
nen Steigerung der Mieten angepaßt »« . rden .
und diese kann , da B « den nicht gut allem für sich
vorgehen kann , nur im Einklang mit dem Vor -
gehen anderer Länder erfolgen .

Die Erhöhung der Miete und der Ge -
bändesonberslener könnte sich etwa in der Weise
gestalten , daß am l. April 1025 85 Prozent und
am 1. Juli IVO Prozent der Frieden <mi : te er -
reicht werden . Bei 100 Prozent Friedensmiete
müßte dann die GebäuidesonSersteuer 34 Prozent
der Friedensmiete betragen .

Dic Erhebung der Gebaaldesoudersteuer ist nur
bis zum 31 . März 1926 vorgesehen . Fällt diese
Steuer fort , oder sollte sich der Lairdtag dazu
entschließen , Erhöhung der Steuer nicht zu ak-
zeptieren , dann müßten die für die Förderung
des Wohnungsbaues notwendigen Beträge aus
sonstigen Lawdesmitteln aufgebracht werden . In
Betracht käme vor allem dic Jnanspruchnchnn :
der Grunö - und Gewerbe st euer , viel -
leicht auch der E i n k o m m e n st c n e r , wenn
nicht andere Einnahmen des Landes , etwa solche
aus dem Holzverkauf fiii Bauzwecke verwendet
werden wollen .

„ Dic staatlichen Eingriffe in das Wohnungs -
wcscn sind von der Bevölkerung teilweise als
Wohltat , teilweise als Plage empsnndcn wor -
den . Tic Vertreter der letzteren Auffassung
brachten tn der Oeffcntlichkeit — so sagt die
Denkschrift — ihre Klagen ftets geräusch -
voller vor , sie machten die staatlichen Maß -
nahmen für die vorhandene Wohnungsnot ver -
antwortlich , un -d sie fordern immer lauter die
Beseitigung der Zwangswirtschaft im
Wohnungswesen und behaupten , bei freier Wirt¬
schaft würde durch eine ungehemmte Eutwick -
lung der Bautätigkeit dic Wohnungsnot rasch
überwunden werden . Als Zwangswirt chaft im
Wohnungswesen bezeichnet man die Regelung
der Miethöhe , die Einschränkung des freien Kün --
digungsrechtS und die behördliche Mitwirkung
bei Verfügung über Wohnraum . Bei Aufhebung
dieser Vorschriften würde die Miete sofort stark
steigen , scharse Lohnkämpse und eine unabsehbare
Beunruhigung der Wirtschaft wären unvcrmcid -
bar . Die finanziell leismn .' siähigen könnten den
Uebergaug ertragen die Leistungsschwachen wür -
den dem schlimmsten Wohnungselcnd preisgege¬
ben werden . Als Vorteil der Mietsteigerung
könnte angesehen werden , daß mancher in seinem
Wohnraum sich mehr einschränken würde ,aber der Gewinn an neuen Wohnungen wäre
wohl nicht allzu groß . Die erhoffte Belebung
d . r Bautätigkeit in dem ßür die Be -
scitigung der Wohnungsnot erforderlichen gr ».
ßen Umfange würde aber auch bei Aufhebung
der Zwangswirtschaft nicht eintreten . Die ge -
steigerten Baukosten und Kapitalzinsen bedingen
zur Erziclung einer angemessenen Rente eine
dreifache Friedensmiete . Eine derartige Miete
kann heute von den iveitesten Kreisen der Bevöl -
kerung nicht bezahlt werden . Eine entsprechende
Erhöhung der Löhne ist im Interesse der
Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit von
Deutschland ausgeschlossen , da in den übrigen
Staaten die Mieten erheblich niederer sind . Die
Einführung der freien Miete würde nur einem
beschränkten Personenkreis Vorteil bringen , dem
weit größten Teil der Bevölkerung Nachteile ,
und die Bautätigkeit würde doch nicht in dem
erforderlich großen Umfange hervorgerufen
werden .

Die Zwangswirtschaft im Wohnungs -
we fen darf natürlich nicht zum Dauer zn -

stände werden , das Ziel muß vielmehr die
freie Wirtschaft sein . Bei der großen Span -
nung zwischen Angebot und Nachfrage nach Woh .
nungen sind heute die Voraussetzungen
für eine freie Wirtschaft noch nicht ge -
geben .

SaMtre Politik
Der Zwischenfall bei der Freiburger Reichs-

griindungsseier.
Wie dem „Badifchen Beobachter " mitgeteilt

wird , soll die Stelle in der Festrede des Prof .
von M a r s ch a l l . die den Anlaß zu einem
Disziplinarverfahren gegeben hat , folgender »
maßen gelautet haben :

„An dem Gefetzesrecht gemessen , waren objek »
tiv die WillenSakte der Usurpatoren , der HerrenEbert . Haase und Genossen , die sich angeblich
Gesetzeskraft beilegten — de lacto freilich die
Gesundung vorbereitend — . doch nichts anderesals Hochverrat ! Sie konnten keineswegs der
Nationalversammlung die Bes,gniS geben , die
vorläufige Reichsgewalt zu schaffen . DaS mutzt -auf andere Weife werden . Ward sie nicht zuletztnur durch die Ueberzeuguug . die uns beherrschte ,daß durch sie allein der Weg zur Wiederkehr der
Ordnung führen würde ? Doch auch in ruhigen
Zeiten , wo kein Rechtsbruch jäh den Fortgangunterbricht , kann logisch die Bersa ^ ' ng nichtaus dem eigenen Gesetzeswillen abgeleitet wer .
den . Hier bricht der Faden ab . Denn kein Ge .
setzeswille vermag die RechtssetzungsbefngniS
dessen zu begründen , von welchem der Gesetz »«
wille selber ausgeht . Ein circuli » vitiosu « wäre
das !"

Sitzung des Parteivorstandes der Deutsch.
nationalen Volkspartei.

IV . Berlin , 2. Febr . Der Parteivorstand
der Dcutschnationalen Volkspartei trat heute
im Laudtagsgebäude zu einer Sitzung zusam -
men . Nach einer Besprechung der allgemeinen
politischen Lage im Reiche » nd in Preußen
wurde besonders dic Regierungskrise in Preu -
ßen erörtert . Mau war der Ansicht , daß dic
Möglichkeiten , ein Kabinett zu bilden , erschöpft
sind und daß Ministerpräsident Braun feinen
Auftrag zurückgeben werde . Der Partei »
vorstand stimmte der Stellungnahme der Reichs »
und Laudtagsraktion zu .

Die landwirtschaftlichen Spitzenorganisationen
haben ihren Einfluß auf die von ihnen vertrete »
nen Kreise dahin geltend gemacht , einem Ueber -
greisen des landwirtschaftlichen Genossenschafis »
wesens aus das Erwerbsgebiet des sclbständi »
gen erwerbstätigen Mittelstandes ent «
gegenzuwirken . um nicht eine politische Ent -
sremdung zwischen Stadt nnd Land auskommen
zu lassen . Durch da ? Eingreifen des Reichs -
landbundeS ist die Gründung einer großen
Brotfabrik in Berlin aufgegeben
worden .

Eine Aussprache über Organisationssrageu
beschloß die aus allen Teilen des Reiches be-
suchte Tagung , an der auch Minister Schiele
teilnahm .

Die Frage der Wahl des Parteivor »
sitzende n wurde der für den 21 . Februar
einberufenen Parteivertrctung überwiesen . In »
zwischen sührt der Abgeordnete Winckler die
Geschäfte des Parteivorstandes .

EchllmkW.HWjungsein!
Uebermäßige Körpersülle macht alt und vermin »
dert das Wohlbefinden . Wir raten Ihne » , in
der Apotheke echte Toluba - Äerne , 30 oder W
Gramm , zu kaufen und damit gerade jetzt im
Winter , wo der Körper von Natur aus beson »
dere Neigung zum Ansatz zeigt , eine Kur vorzn -
nehmen . Toluba enthält übrigens keine Stoffe ,die das Herz angreifen . Sofern in anderen
Apotheken nicht erhältlich , sicher : Sof -Apotheke .
Kaisers »? . 201 . Stadt -Apotheke . Karlstr . 19

Vaöisches Qmöestheater
Der Liebestran !.

Groteske von Frank Wedekmt.
Auf den Programmen der Wanderzirkusse ist

oft zu lesen : „Tie Zwischenpausen werden durch
die Clowns ausgefüllt ." — Weshalb sollte nicht
auch ein ernstes Theater in der heiteren Karne -
valSzeit keine Clowns über die Bretter tollen
lassen ? Es braucht nicht immer nur der Lnm -
bazivagabundns oder der Robert und Bertram
allein zu sein , man darf auch einmal einen
grotesken Spaßmacher engagieren und befon -
ders einen solchen , der einen so guten Namen
?at wie Frank W e d e k i n d . DaS Bad . LandeS -
theater kennt ihn als grotesken Tragiker : da
war eS nur ganz willkommen , ihn zur Abwech -
-elung als nichtsdurchbohrenden Fastnachtsautor
vorzuexerzieren . Dem Dichter Wedekind war
es immer um das Animal zu tun . Er umkreist
stets die animalische Geschlcchtlichkeit , selten
aber , ohne seine ihm eigentümlichen eugeuischen
Probleme hineinzuslechten . Dic Ausbildung
des Körperlichen lag ihm sehr am Herzen , die
^ elt der Akrobatik und der Gymnastik war
kine Lieblingswelt von ihm . Kein Wunder ,
war doch der abenteuerlichste Geselle unter den
deutschen Poeten einst selber mit dem Zirkus
durch die Welt gereist .

Solche Gedankengänge werden wohl den rast -
ws tätigen Spielleiter Felir Baumbach be-
wogen haben , den „Fritz Schwigerling " swie das
Stüa in der Buchausgabe heißt » herauszu -
dringen , in Bewußtheit des Charakters als
Zirkuszwischcnaktclon ' nspiels tat er ein Uebri -
Ses und ließ den „L i e b e s t r a n k" zur
^ weisxlSfreien Verdeutlichung unmittelbar in
nnem Zirkus mit stilisierter Manege und rea -
nstisch wunderschöner Zirknömusik spielen .
Hinter der Clownerie , wohl einer Jugendarbeit
«vedekinds . braucht man kein Symbol oder sou -
uigen Tiessinn suchen . Ueberhaupt keinen Sinn ,
wndern nur ei » übermütiges krauses Spiel ,
scherz Satire , J " nie , ohne tiefere Bedeutung ,
^ tan muß dem Dichter eiuräumeu . was der

Maler , der Radierer insbesondere , noch mehr
der Musiker uuangegriffen so häufig tut : irgend
eine Phantasie , eine Schnörkelei , eine Gefühls -
ausladung wird auf das Papier geworfen , der
Beschauer oder Hörer mag sich dann dabei
denken , waS er will . Man kann sich damit
durchaus zufrieden geben , wenn ein wirklicher
Künstler einer tollen und or , - ' , " rren Laune die
Zügel schießen läßt . Frank Wedekinds Schwank
vom Liebestrank ist koboldigcr aber künstleri -
scher Unsinn : dieser Unsinn ist indessen nicht
größer und seine . Handlung " nicht unwahr -
scheinlicher als solches in so manchem der beliebte -
sten Schwänke und Possen mit nicht minderer Un -
Wirklichkeit verübt wirb . Der „Ltebestrank " ist
eben diesmal Wedekind , ein andermal ist er
Reimann und Sä ' warz oder wie sonst die
Schwankherren heißen .

So wenig wie wir eine Schwankhandlung hier
inhaltlich nachzuerzählen pflegen , so wenig sei
ausführlicher berichtet , wie der Allerweltsaben -
teuerer Schwigerling mit sichtlich Wedekindschen
Eigenzügen zu einem dreiviertelsasiatischcn
russischen Fürsten verschlagen wird , dort dessen
Kinder mit Knute und Körperkiinstcn . statt mit
Wissenschaften erziehen soll , feine durchgebrannte
Gemahlin aus der Zirkusjugend in der Fran
Fürstin findet , sie aber dem Ehegemahl groß -
mütig überläßt , dafür aber eine verarmte , über -
rassige Gräfin gewinnt , um mit ihr künftig das
wonnige Leben in der Maringotte zu führen .
Lediglich znr Titelerklärnng fei noch gesagt , daß
obgenannter Fürst dnrch einen Liebestrank , den
der Hauslehrer Schwigerling bereiten soll .

' die
Gräfin zur Bereitwilligkeit zwingen will , was
natürlich mißlingt , hauptsächlich wegen der
bärenmäßigen Dummheit des Fürsten und ver -
späteten Liebhabers .

Dadurch , daß ber Regisseur den Bühnenwitz
mit der Zirknseinkleidung in die ihm gemäße
Lust stellte , war die Groteske bei gutem Willen
genießbar geworden , zumal sich sämtliche Spie -
ler launig nnd gewandt dreinkanden . Fritz
Herz , mit einem Fagottleitmotiv gleich dem
ehrenwerten Ochs von Lerchenau jeweils ein -
geführt , gab cinen wutki - und wirknngsdrasti -
schen Fürsten , Else N v o r m a n eine beleidi -

gend nnd erschütternd echte emeritierte Trapez -
künstlerin und Fürstin weit hinter der Türkei .
Paul Müller den französisch - internationalen
Kammerdiener Leboeuf , Hermann Brand
einen originellen garantiert echt russisch - snchte -
nen Stallknecht . Charlotte Kunze war in der
Tat zu schade für die polnische Wirtschaft . Der
Ulk wurde durch die hervorragenden Leistungen
der Herma Clement lGräsiu ' Kathjaj und
Alfons K l o e b l e sSchwigerling ) aus der
Furenmimik und Kllnstlervereinsfarce zum
famosen schauspielerischen Oui pro quo gehoben .
Die Dame , erlesen exotisch und doch geschmack-
voll kostümiert , schwarzhaarumflattert , schlank
und rank gewachsen , gab einen köstlichen Typ .
dem der Stich in des gerühmt " gewordenen
Schriftstellers Sacher -Masoch Frauengestalten
nicht fehlte ! Der Herr , elegant , windhnndig .
keck und munter führte tänzerisch die ge-
sprochene Pantomime mit bestem Gelingen an
» nd durch . So stellte sich der Beifall bei der
famosen Darbietung ein : allerdings blieb auch
lebhaftes Schütteln entsprechender Köpfe nicht
ans . —° -

i

Mitteilungen des Bad . Landestheat-rS. Die
erste Wiederholung der Groteske „Lies,eS -
trank " von Frank Wedekind findet am Diens -
tag . den 3 . Februar , statt . Shakespeares 8 n ig
RichardberDritte " wirb am SamStag . den
7 Februar , zum viertenmal in Szene gehen . Am
Montag , den 9 . Februar , gelangt der ncuein -
studierte erste Teil von Goethes „Faust " als
Schüler - und Fremdenvorstellung zur zehnien
Aufführung : diese Vorstellung beginnt um 6 Uhr .

Im Konzerthaus wird am Sonntag , den
8 . Februar , das Lustspiel „DaS Glas Was -
s c r " von Eugene Seribe in der neuen Bearbei -
tung von Otto Stockhausen - Darmstadt . nahdem
das alte , als Musterbeispiel dramatischer Technik
vielfach zitierte und erfolgreichste Slück des un -
wahrscheinlich fruchtbaren Autors auch bei !e «uei
jüngsten hiesigen Wiederaufnahme seine unoer -
wüstliche Wirkung bewährte , zum drittenmal wie -
dcrholt werden .

Für die Kammerspiele im Künstlerhaus
befindet sich als l4 , Erstausführung dieser Spiel¬

zeit Bernhard ShawS Schauspiel „Frau Äar -
r e n s G e w e r b e " in Vorbereitung uud «oll am
Mittwoch , den 11 . Februar , tn Szene gehen .

KrntftunöMssenlctmkt
Ablehnung eines deutschen Nniversitäts .
Professors durch die lettische Regierung.

DaS Herder - Jnftiiut in Riga hatte den in
Jena ansässigen und an der hiesigen Universität
tätigen Prof . Dr . jur . et phil . E m g t verschie¬
dentlich zu Vorlesungen an der Rigaer Uni -
vcrsität eingeladen und der Genannte war dann
zum ordentlichen Professor für Soziologie be»
rufen worden . Nunmehr hat aber das lettischeMinisterium die für Süchtangehörige des letti »
schen Staates erforderliche Bestätigung unter -
sagt . Die lettische Regierung hat dadurch ein
Zeichen nicht nur ihrer Deutkchseindlichkeit , son -
dern « ich ihrer Kulturfeindlichkeit überhaupt
zum Ausdruck gebracht .

Hochschulnachrichten . Ende letzter Woche feierte
der frühere ordentliche Professor der verglei -
chenden Sprachwissenschaft in der Heidelberger
Universität , Geh . Rat . Dr . Christian B a r t h o .
l o m a e . seinen 70 . Geburtstag . Der verdiente
Gelehrte erfreut sich weit über die Kreise der
Wissenschaft hinaus höchster Schätzung .

Rabindranath Taqore in Italien . Der indische
DichterRavindranath Tagore ist in Genua ein -
getroffen , um einem Ruf des Mailänder Philo »
logenvereins zu folgen und in Mailand mehrere
Borträge zu halten .

Ob du der Vorzeit Helden mag » besinge » .
Ob zierliche Sonette leicht uuS weben .
In stolzen Hymnen auf zum Himmel streben .
Aus süßen Liebesliedern Kränze schlingen —
Du mußt in allem nach dem Höchsten ringen !
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Familie Baudslio Cusi

Nach wie vor
sind wir in

Wetter-Kleidung
TTTTTTffiTTTTTTRTTTTTTnTTTTTTTTfTTITTnnTTnTnTnT

ganz besonders

leUtongsfählgJ

Gummi - Mäntel
erstklassige Fabrikate
beste Verarbeitung

Damen von S2 .00 an
Herren von 22 . 00 an

Coruscus - Mäntel
wasserdicht aber nicht luftdicht I
Unentbehrlich für jede Witterung !

Damen von 43 . 00 an
Herren von 67 >S0 an

Loden - Mäntel
echte Kamelhaarloden
wasserdicht imprägniert I

Damen von 40 .00 an
Herren von 39 .00 an

Madchln - Loden - Mäntel

je nach Größe , von 13 .30 an

Kinder - Loden - Pelerinen
imprägniert , je nach Länge , v. 8 . 7S an

Sporthaus

Freundlich
Karlsruhe Kaiserstr . 185

August Schulz
/ NU . : £ FJNKENZELLER
KARLSRUHE HERRENSTRASSE 24

Während der Weißen Woche
ganz besonders vorteihaft

WÄSCHE
jeder Art

STOFFE
zur Anfertigung in reicher Auswahl

Betlf8dern , Sclilafdeck .Jrikotagen

Nur Qualitätsware !

Emmi - Me
nur erste ftabrttaie
lÄiinstige^ abiunas -

bedinaunaen
A . Rosenberger
iftfemoaren . Haus ,
und Küchenaerate

Eck« Z «hii <,en - u .
Marienitrafte IS .

Seit 1882

Statt besonderer Anzeige.
ir wurde mein lie

Schwiegervater .
Oberst a. D.

Am 31 . Januar wurde mein lieber Mann , unser
guter Vater und Schwiegervater , der

Alfred Cropp
durch einen sanften Tod von langen , schweren
Leiden erlöst .

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden ,

In tiefer Trauer :

C 'ara Cropp , geb Wesfpha 'en
Rudolf Cropp u . Frau Gertrud ,

geb . Methlow
Lisa Cropp .

Ourlach , Ettlingerstraße 19.

SnsRWl von Wildenwarlh
Roma «

von
Matthias Blank .

(Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentral «
6 . Ackermann. Stuttgart .)

. 11 ) — (9! achtmal verboten .)

Ein hellerer Schein , ein ganz matter Schim¬
mer drang schon in den Schlafraum und zeigte
bereits tn schattenhaften Umrissen die Möbel und
Gegenstände . Immer unruhiger wälzte sich Ar-
uold Rother in den Kissen , dessen Kopf inm dem
weißen Tuche immer noch halb bedeckt war.
Seine Hanö versuchte wie in einer unwillkür-
lichen Reflexbewegung über das Gesichl zu strei-
chen und zerrte dabei an dem Tuche : das Tchnar -
chen wurde unrezzelmätziger . setzte aus . begann
wieder , wurde kräftiger, wandelte sich mit einem
Male in ein Niesen und verstummte abermals.Ein Herumwerfen des Körpers , dann ein Gäh-
nen , wieder eine tastende Bewegung nach dem
Tuche, und Arnold Rother erwachte aus dem
tiefen , bleiernen Schlaf .

Ruckartig setzte er sich unö ' chaute. wie aus
drückenden, quälenden Traumphantasien aufge -
schreckt mit großen Augen suchend um sich. Na-
türlich hatte er geschlafen! Es war >chon zicm-
lich hell. Auch die Schüssel mit der Milch stand
noch auf dem Nachttischchen . Was hatt? er für
Zeug geträumtl Als wenn sich ihm einer aus
sein Gesicht gesetzt hätte , ganz chwer, daß er
darüber fast erstickt war. Natürlich ein ganz
verworrener , unmöglicher Traum . Da traf sein
Blick das abgestreifte Tuch. Hastig griff er da -
nach . Was bedeutet das ? Ihm gehörte cs nicht !
Wo kam es dann her ? Er betrachtete das
fremde , weiße Tuch, das er nun wie schnup -
pernd an die Nase führte : aber sofort sprang er
aus dem Bette.

Das Tuch ! Immer noch hing an dem Tuche
der unverkennbare Chlvrofori» geruch, Das aber
verstanö Arnold Rother . „Diebel" leuchte er.

Deshalb der schwere Traum , deshalb der tiefe
Schlaf : er war mit Chloroform staubt worden .Er sprang In den Nebenranm hinaus Aber
unverletzt und unberührt sah er die eiserne
Schranktüre. Trotzdem mußte ein Tieb dage-
wesen sein ! Das Tuch , der Chloroformgeruch ,

Seine Perlen ! Er stürzte zu dem Nachttis¬
ch« » und vergaß in seiner eigenen Erregung ,
daß ja der elektrische Strom immer noch eilige-
schaltet war : in ihm war mir die Haft sich da -
von zu überzeugen , ob die Perlen gerettet
waren. Die Hand griff in die Milch. Aber
kaum geriet sie in Berül,rnng mit der KliiM -
keit . da taumelte Arnold Rother auch schon wie
von einem « « sichtbaren Schlag getroffen zurück
und brüllte vor Schmerz auf. Die Leitung !
Da hatte er nun selbst gespürt , was er für an -
dere vorbereitet hatte. Dann aber konnte sonst
niemand zu den Perlen gekommen sein. Er
schaltete den Leitungsanschluß aus . und jetzt
durfte er auch tn die Milch greifen .

Aber er faßte umsonst hinein. Die Perlen
waren daraus verschwunden . Da schüttete er die
Milch aus den Boden. Umsonst ! Auch dadurch
kamen die Perlen nicht zum Bor ' chein . „Be -
stöhlen !" kreischte er . Er dachte nicht lange dar-
über nach , wie das ermöglicht worden war , nur
davon wurde er beherrscht , daß die Perlen , die
einen Wert von über dreihnnderttausend Mark
besitzen möchten, gestohlen waren . Arnold
Rother rannte in das nächste Zimmer hinaus
und läutete Sturm . Er kümmerte sich nicht
darum, daß er noch im Pyama steckte, daß er ü>
doch niemand empfangen konnte . Das war nun
alles gleichgültig . Nur die Perlen , seine Per -
len . die für den Herzog von WestMlnster ! Er
raste auf und nieder.

Ein Oberkellner kam herein , aber ehe diefer
an die grotesk wirkende Gestalt des Direktors
noch eine Frage stellen konnte ,

'chrie ihn dieser
bereits an : .Hch bin bestohlen worden , meine
Perlen sind fort . Rufen Sie mir den Direktor,
die Polizei ! Aber sofort ! Was stehen Sic noch
da ?" Der Ober mit seinem ausdruckslosen ,
glattrasierten Gesicht lächelte : .Ber,leihen Sie .
mein Herr, d«ß Diebe sich heute nacht im Hotel

versuchten , wissen wir schon ." — „Fch bin be-
stöhlen ! " — „Das wußten wir natürlich nicht .
Wo die beiden Burschen waren , das haben sie
nicht eingestanden ." — „Eingestanden ? " Arnold
Rother blieb jäh stehen und packte den Arm deS
Kellners und schüttelte ihn . .,Was bedeutet
das ?" — „Die Polizei hat alle ,; wei Diebe ab-
gefangen und festgenommen , als sie das Hotel
wieder verlassen wollten ." — Wirklich ? Ge -
fangen ?" — ,Za ! Inspektor Stülpnagel hatte
alles angeordnet. Die Diebe sind da , nur das
wußte man nicht , wo sie waren."

Da seufzte Direktor Rother tief auf : ganz erlöst
klang es , als wäre eine schwere Last von ihm

-gefallen : „Gefangen , Gott sei Dank! Dann muß
man ihnen ja auch meine Perlen wieder abge-
nommen haben .

" — „Davon weiß ich nichts!
Herr Inspektor Stülpnagel bat alles in Hän -
den." — „Schon gut ! Dann brauche ich meine
Perlen ja wohl nur bei ihm zu holen .

" — Und
er blickte in diesem Augenblick flüchtig in den
Spiegel und bemerkte jetzt erst seine komisch
wirkende Erfcheinnng . „Fch muß erst Toilette
machen, dann komme ich : es scheint ja diesmal
noch gut gegangen zu sein.

"

g. Kapitel .
„Ich verstehe immer Perlen . Was für Per -

len ? Ich kann Ihnen doch keine Per . en aeben !"
Die Stimme des Kriminalinspektors Peter
Stülpnagel antwortete dies bereits mit großer
Ungeduld : er war von Gestalt etwas klein,
aber sehr breitschultrig , hatte auf sehr kurzem
Hals einen rundlichen Kops mit kleinen , zwin -
kerüden Augen . Der Schnurrbart bestand nur
aus wenigen borstigen Haaren von gelblicher
Farbe.

Peter Stülpnagel saß an seinem Schreibtische
auf dem Akten , Schriftstücke, Formulare und
Zeitungsblätter gehäuft lagen . Vor dem
Schreibtische stand Direktor Arnold Rother , der
sich mit den Händen aus die Kaute aufstützte
und erregt nach vorne beugte . Seine Stimme
bekam jetzt einen noch nervöseren Ton . „Aber
bei mir waren die Diebe ! Mit dem Tuch
haben sie mich betäubt. Und mir haben sie die

Perlen gestohlen , eine Kette von zweinndreißig
der schönsten und reinsten Perlen , die gefunden
werden müssen. Die Perlen haben sie aus
meinem Zimmer geholt ." — „Perlen ?" — „Ja !
Und wenn man die Dieb« doch festgenommen
hat , dann — dann muß man auch die Perlen
bei ihnen gefunden haben .

" — Ich verstehe Sie
schon ! Aber bei keinem der Diebe fand sich
auch nur eine einzige Perle . Ich war doch bei
der Verhaftung selbst anwesend und nahm auch
die Durchsuchung der beiden vor : hier ans dem
Tische liegt alles. Der eine stand Schmiere und
wurde überrascht , ehe er noch zur Besinn »«!!
kam. Benrath heißt er : er hatte eine Brieftasche
mit zweihundert Mark , einige gefälschte Pa -
piere . einen Revolver und ein Taschenmesser.
Der zweite , Kruse , soll er heißen , wurde im
schwarzen Trikotauzuge eben abgefangen , als
er das Hotel über eine wenig bekannte Wendel --
treppe verlassen wollte : dieser hatte nur ei»
paar Sperrhaken bei sich und ganz merkwnrdi-
gerweise einen starken , festen Gummilxindschuv,
für den wir uns gar keine Erklärung zu geben
vermochten .

" — „Ein Gummihandschuh !" schrie
der Direktor auf und begann darauf lebhaft mit
den Händen zu gestikulieren . „Der war es , der
ganz allein! Mit dem Gummihandschuh hat er
in die Milchschüssel gegriffen ."

Peter Stülpnagel schüttelte jetzt den Kopf
noch heftiger : immer weniger verstand er was
der Gummihandschuh mit einer Schüssel Milch
gemeinsam haben mochte . Da erst begann Di-
rektor Rother seine ausführliche Erklärung wie
er in gesteigerter Sorge für die Perlen diesen
so wertvollen Schmuck in eine Schüssel Mi>w
versenkt hatte , in der sie gewiß von keinem Dieb
vermutet werden sollte, wie er aber noch ariind^
licher vorgegangen war nnd in oie Flüssigkeit
einen elektrischen Strom hineingeleitet hatte-
..Keiner konnte so in die Milch fassen . Nur unt
dem Gummihandschuh konnte er es tun. Guinn»
isoliert. Und aus der Milch heraus waren d >e
Perlen gestohlen."

lFortsetznng folgt .)

Drogerle Carl Roth
Telephon 180 u. 890 Herrensfr. 26/28

Beste Bezugsquelle
fürerstklassigeLebensmitte!. Punsche, Liköre, Süd weine, Spirituosen,Likör-Essenzen

Spezialgeschäft
für Kinder-Nähr- und Kräftigungsmittel, Konserven , Marmeladen,Fruchtsäfte, Honig, Mineraiwasser

Backartikel
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Größtes Lager
in Mal- und Zeichen-Utensilien, Farben etc . für Schulen, Kunst -

und Dekorationsmalerei
Verbandstoffe

und Krankenpflege-Artikel
Parkettwichse

Stahlspäne, Boden'acke, Putz- und Wäsche - Artikel , Bürsten,Schrubber, Parkettbohner, Herberoi , Cirine , Büfielbeize

Wr > .
% aus <4, & g

>
es t eFbieten Ihnen während der |

** * * * ** *

„ Weißen Woche"
| photograph . Atelier

ganz besondere Vorteile ! | Erbprimenstr . 3 <s> Telephon 2678

Neuzeitliche Porträts in allen photogr. Verfahren.
Spez. : Kinderaufnahmen, Familien- u. Vereinsqrupoen, Kostümaufnahmen.

Paßbilder schnellstens. Postkarten-Porträts.

| | Telephon 237

| e , K . ^ erschienen :

taraö Gröber

Akichenauer Kunst
Kwritk orrüfUrrtr Auslage

Ar. 22 der lieimstkundüchen Schriftenreihe
„Vom Ladenlee zum Main"

yersusgkgrbknvom Landksverkm tBaöilchf heimst
Die Reichenau hat eine urgraue , wechselvolle Vergangenheit
hinter sich , von den Zeiten des heiligen angelsächsischenBischofs
Pirmin und dessen 40 Gefährten an , die das Land zuerst
besiedelten (724), über eine mittelalterliche , leider nur drei Jahr -
hunderte dauernde Blüteperiode hinweg bis zum ziemlich
ruhmlosen Säkularisieren und Fortschaffen der meisten Kloster -
ichätze 1802 und 1805 . Was an baulichen und künstlerischen
Werten gerettet werden tonnte in unsere Gegenwart hinein ,
das findet in diesem Luche eine liebevolle und lachverständige
Würdigung . Der Verfasser gibt aber nicht nur eine Beschrei-
bung der berühmten kirchenbaulichen Denkmäler und inneren
Kostbarkeiten der Gotteshäuser aus der Reichenau , sondern

auch einen Abris; der Insel - und Klosiergeschichteüber -
Haupt . 54 Abbildungen bieten dem Forscher

und dem Freund der „reichen Aue "
wertvolles Material

7fi Seiten mit 54 Abbildungen • Kreis Z.— Galdmaii,

su beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns

'
Weiße
S%nqeirübie 'Wäsche

2t und 3' ieilige Samrturen
au außergewöhnlich billigen Treuen

Geschwister föaer
'Waütstr. 37 'Zeleton 579

Aufschlag - Eler
durchleuchtet, faulfrei , 10 Stück 7U Pfg .

frische fi-tcr von II Pig . an
Fafancnstr . Z5 Gottcsauerstr . 33

— ft-ernlvrccher 217-S —

tJrojetticrunn n d Äuöfüörrna

tiefte. Licht - u. KM-Anlagen
teder Art und Grütze — Revaratnr «'«
tun Erweiterungen bestellender Anlagen.
Elektrotechn Installation * - Cesehäft

Wilhelm Bleicher
gttilenftcaü « 35. Telephon .« >48.

□ . □jaaa .-'QUQnna0 ■i .□ Allerfc instes n

1 .Ms " B
8 Pflaumen-Mus g

la Qualitätsware Gl
y garantier rein yS Nur mit Kristall- D
y zucker eingekocht y
y Oas Sosto v. Besten u
« in 10- Pfd. - Eimern g
M per Eimornur S 90Mx . £
2 frko . per Po3t -Naclin

| Alfred Rom
°

a Oergedorf bei Hamöu g §
CS Kampstraße 7. □□ o
anjaaanannaonr

Honig
Muten - , Schleuder -, aa >
rein t » Pfd Buchse irant
Mk 1050 . i' troae Duttflci
Sit 10 . — Halbe -Üff . ß.
Jla l "ahme 50 Ufa . tnehtü ' fcher . Lebrer -i?-. , Ober
neuland 197, Sfi Bremen
Let>>nSe Bienen lau >« ret » lt» e

Eine große Anzahl ueneri

[rHsr -PioiK
tiir Mark 1 .30 tränke)

d.„BüroK !eyer
'

Karlsruhe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an unserem unersetzlichen

Verlust sagen wir unseren herzlichsten

Dank .

Karlsruhe , im Februar 1925 .

oder Emaiiherd
mit Fabiik -Garamie

Die Ware w r<l bei Anzah -
»n - sofort ausgehändiet .
Fahrrad -Kunzmann
Zfehringer * r Be 46
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die inneren Gründe

der Montanhausse .
Bon dem Bild der allgemeinen AufwärtSbe -

wegung an der Effektenbörse zeichnet sich beson¬
ders markant die Monwnhaufse ab : (Mc aller¬
dings an der gestrigen Börse einen Rückschlag
erlitten hat . Die Rod .) und ans diesem ,
die Gesamttendenz der Börse stnrk be¬
einflussenden Markte ist es wieder eine Reihe
von Aktien der Schwerindustrie , die in letzter
Zeit ganz erhebliche Kurssteigerungen erzielt
haben . Es ist nicht weiter verwunderlich , daß
nicht nur die Spekulation , sondern anch das
ernste Anlage suchende Kapital des In - und
Auslandes in dem Bestroben , sich einen Anteil
nn öer erhofften „Renaissance " der deutschen
Wirtschaft zu sichern , gerade d i e Werte bevor -
öligen , welche den Kern des deutschen Volks -
vermögeus bilden , die Werte der Schwerindn -
ftrie . Zu der Beantwortung der Frage aber ,
woraus es die Käuferkreise bei der Bevorzugung
einiger bestimmter Papiere , wie Gelseilkirchen .
Harpen , Hösch-Köln - Neuefsen und Phönix abge -
sehen haben , kann nur eine eingehendere Unter -
suchung der Ertragsfaktore .n dieser Unterneh¬
mungen beitragen .

Gelsenk ircheu nimmt im Rahmen der
Rhein -Elbe -Union , also neben Deutich - Ln ^em -
bürg und dem Bochumer Verein eine Stellung
ein , die vor allem durch den austerordcurliche :,
Kohlenreichtum dieser Gesellschaft gekennzeichnet
ist ! sie besitzt ' /- der Kohlenbasis dieser Inter -
essengemeinschaftAgruppe und stellt infolge einer
Beteiligung am rheinisch - westfälischen sohlen -
syndikat in Höhe von 15 Mill . Tonnen Kohle
und 2 .6 Mill . Tonnen Koks und 1 Million Bri¬
ketts , d . i . etwa 18 Prozent der Gesa .nlbclelli -

gnng . nicht nur das größte Kohlenunternehmen
des Köhlens !,ndikats dar . sondern steht auch dar -
über hinaus an der Spitze sämtlicher enropai -
scher Kohlenunternehmungen . Wichtiger aber
als di » quantitativen Besitzverhältinne ist . da »
Gelsenkirchen über beste Fettkohlen «vloze in
mäßiger Teufe verfügt , was für die Verwen¬
dung als Koks -Kohle sowie für die Rentabil, -
tat von besonderer Bedeutung ist . Das Hutten -
zechen -SelbstverbranchSkontingent in Hvtie von
4.9 Mill . Tonnen , das nach dem Verkauf der
luxemburgischen Werke in Differdingen . der
Adolf - Emil -Hütte und des Aachener Hütten ver -
eins „Rote Erde " ) auf Grund des Beriailler
FriodenSdiktats unter Zugrundelegung der Be -
teiliftung an öer neuen NvWak )lH? lncnuti >QN für
die Rhein - Elbe - Union inkl . Charlotienhütte in
Höhe von l .68 Mill . Tonnen Rohstal ' l eine un -
gekürzte Reserve von etwa 2X Mill . Tonnen
darstellt , muß eine Beteiligung von Hu . ten
ohne eigene , bezw . mit ungenügender eigener
KohlengrunM . ic aus Rentabilitätsgründen als

' sehr anstrebenswert erscheinen lassen . Dies gil ,
iu erhöhtem Maße für die Zeiten anziehender
Kohlenpreise . die — wie die Erfahrung lehrt —

auch immer Zeiten der Augliederuug von Hut -
tenwerken an Zechen und umgekehrt gewesen
sind . Abgesehen von der Sicherung der Kohlen -

Versorgung , sowohl in bezug auf Menge als

anch Qnalität . liegt der Hanpranrerz iu dem
Preisunterschied der Selbstkosten , nnt welchem
die Eigenverbrancher rechnen und dem S ' inöi -

katspreis , mit dem die über keine elgene Non -

leubasis verfügenden Verbraucher zu rechnen
haben .

Die Harpen er Bergbau A . - G . ttellt
eines von den wenigen Kohlcnnurernehmeu dar ,
die sich bis heute den Charakter der reinen
Z eche bewahrt haben . Dieses Moment muß
Harpen als Konzentrationsobjekt für die ge-
samte Kohle verbrauchende Industrie , nickt zu -
letzt für die Gußeisen - und chemische Industrie
»an, ; besonders aeeignet erscheinen ' ^ en . ^ >e
Gesellschaft verfügt nach Berkanf der Gcwerk -
schalt . Graf Bismarck " an die Deutsche Erdöl
A . - G . im Iabre 1923. die sie zum Zwecke der
Teerdestillation erwarb , noch über eine Betel -
lianna am Kohlen -Snndikat in Höhe von 9.1
Mill . Tonnen Koks und 0.5 Mill . Tonnen Bri .
ketts weiche nicht nur unter besonders günsti -
gen Abbaubedinanngen . sonder » auch iu hervor -
ragender Qualität gewonnen werden . Das
Unternehmen , welches guantitativ nach stinnes
und dem preußischen Bergfiskns an der dritten
Stelle am Kohlensyndikat steht , ist geradezu
prädestiniert , als Kohlenbasis eines großen .
Kohle » « 'brauchende :, Konzerns zu dienen .

Aehnlich wie die Rheinischen Stahl -
werke , welche sich ihren Kohlenbedarf in der
Kriegs - und Nachkriegszeit weit über den eige -
uen Bedarf hinaus sichern konnten , so daß sie
zum Zwecke der besseren Nutzung im Jahre 1924
eine Interessengemeinschaft mit den badiichen
Anilin - und Sodawerken — nach der Reichs -
bahn einer der größten Kohlenkonsnmenten —
einging , so hat es anch Hösch verstanden , sich
durch die im Jahre 1920 abaelchsossene Inter¬
essengemeinschaft mit dem K o l i! - N e n c fsc -
ncr Bergwcrksverein seine Kohle in
einem weit über den eigenen Bedarf hinaus -
gehenden Maße zu sichern . Etwa ^ der Ge-
samtsördernng harren auch hier noch rationelle -
rer Verwertung durch Analiedernng von Groß -
Verbrauchern , welche ein Interesse daran haben ,
die erheblichen Differenzen ; >vl,che >, Selbst -
kosten und Snndikatsprcis zur pebung der Ge-
famtrentabilität auszunützen .

Auch die Phönix - Bergbau A . - G . gehört
zr> jenen Hüttenzechen Unternehnmngeu , die sich
ihre Kohlenversorgung durch Abschluß eines
Interessen - und Betriebsgemeinichaitsvertra -
ges mit der der Familie Hauicl gehörenden
Zeche „Zollverein " im Jahre 1920 sicherte .
Phönix verfügt heute gleichfalls über einen
Kohlenreichtum , der ein Vielfaches deö eigenen
Bedarfs ausmacht . Neben der Kohlcnnindlkats -
unote von 5,1 Millionen Tonnen Kots besitzt
das Unternehmen ein Selbswerbranchskontiu -
gent in Höhe von 2,4 Millionen Tonnen Koks ,
das etiva dem Borkriegsbedarf seiner Hütten -
werke entspricht . Tank seiner Nichtteilnahme
an der Massenproduktion an Eisen und Stahl
in Lothringen - Luxemburg im Gegensatz zu den
rheinisch - westfälischen Hüttenwerken Deutsch -

Luxemburg , Gelsenkirchen und der Gewerkschaft
„ Deutscher Kaiser " «Thyssens , die es vor
Kriegsverlusten beivahrte , nimmt das Unter
nehmen unter der gesamten westdeutschen
Eii '

enindnstrie neben der „Gute Hoffnungs -
Hütte " und Krupp eine bevorzugte Stellung
ein : die Beteiligung an der neugegründeten
Rohstahlgemeinschast in Höhe von 1,58 Millionen
Tonnen entspricht guantltati » ungefähr einer
Vorkricgsrohstahlproduktion vou 1,5 Millionen
Tonnen . Außer Haniel , der für die Zeche
„Zollverein " 36 Mill . Phömxaktien eintauschte ,
hat auch der Kölner Eisengrobhändler Otto
Wolss und die mit ihm eng zusammenarbeitende
Niederländische Hochöfen - und Stahlwerks -
gesellschaft — eine Kriegsgrüudung , uni sich von
dem Bezug deutschen Halbzeugs unabhängig , zu
macheu — beträchtlichen Einfluß aus Phönix
gewonnen . Wolff setzte es auch durch , daß die
Eisenaussuhr von Phönix in Gemeinschaft mit
der von Rheinstahl einer neugegründeten
Firma „Otto Wolfs & Co . , Köln - Berlin "

, iiber -
tragen wurde . Diese drei Gruppen scheinen
eines dauernden Ankaufs von Phönixaktien
zur Erweiterung ihres Einflusses zum winde -
sten nicht unverdächtig .

Nach dem Status des Äohleusi,ndikats ist der
Nachweis des Erwerbs von 35 Prozent der
Kohlenzechen zur Begrüudung eines Anspruchs
auf Deckung des Selbstnerbrauchs aus der
Förderung dieser Zechen erforderlich . Wo die
Interessenten für die ständigen Aufkäufe von
Gelsenkirchen , Harpen , Hösch -Köln - Neuesseu
und Phönix zn suchen sind , dürfte nunmehr
ersichtlich sein . Außer den ivahrscheinlichen in -
ländlichen Interessenten aus der Kohle ver -
brauchenden Industrie ( Eisenindustrie , chemi¬
sche und elektrische Großindustrie ) kommt von
den ausländischen Interessenten vor allem die
lothringisch luxemburgische Großindustrie in
Frage , deren Bestreben schon lange darauf ge -
richtet ist , sich die rheinisch - mestlalische Koks -
Kohle in ausreicheirdem Maße zu sichern , nach-
dem der Kriegsauögang die vorhandenen Be -
Ziehungen durchschnitten hat .

Allgemeine Wirtfchastsfragen .
Der badische Arbeitsmarkt . Die Gesamtlage

blieb in der Woche vom 22.—28. Januar im gro¬
ßen und ganzen n n v e r ä n d e r t . Zahlen -
mäßig ergibt sich eine geringe Besserung im
Verhältnis der bei den Arbeitsnachweisen vor -
handenen Arbeitsuchenden und offenen Stellen .
Kamen am 21 . Januar bei 33 383 Arbeitsuchen -
den und 2230 offenen Stellen auf 100 offene
Stellen 1497 Arbeitsuchende , so beträgt am
28. Januar bei 29 270 Arbeitsuchenden und --'081
offenen Stellen die Andrangsziffer 1107. Die
Zahl öer unterstützte » Erwerbslosen lHanpt -
Unterstützungsempfänger ) erhöhte sich iu der Be -
richtswoche weiter um 305, sie beträgt am
28. Januar 18 430. Auf daS Tauseild der Bevöl -
kernng kommen darnach 8,4 unterstützte Er -
werbslose .

Im Heidelberger Arbeiisnachweisbezirk ver¬
schlechterte die Schließung eines Großbetriebes
der Z e m e n t i n d u st r i e die Arbeitsmarkt -
läge : eine größere Anzahl von Personen mel¬
dete sich bei der Erwerbslosensürsorge . In der
Zementindustrie des Lörracher Bezirks wird
voll gearbeitet . In der Z i e g e l e i i n d u st r i e
eröffnet eine größere Ziegelei im Mosbacher
Bezirk nach längerer Zeit wieder ihren Betrieb .
Etwa 60 Arbeiter werden fürs erste wieder ein -
gestellt .

Die Karlsruher N ä h m a s ch i n e n i n d u -
st r i e zeigte sich für Schlosser und Maschinen -
arbeiter in geringem Umfange anfnahmefähig -
In der Mannheimer m e t a l l v e r a r b ei t e u -
den Industrie ist eine kleine Besserung zu
verzeichnen . Einzelentlassungen von Facharbei ^
tern aller Art erfolgte » weiterhin , dagegen
zeigten sich zwei Betriebe für jüngere Maschinen -
schlvsser und Maschiuenformer aufnahmefähig .
In der Pforzheimer S ch m u ck w a r e n , n d u -
ftrie hat die Nachfrage nach Arbeitskräften eine
weitere Steigerung erfahren . Auch wird in ge-
steigerten , Maße Ueberarbeit geleistet . Sechs
Betriebe mit etwa 120 Personen arbeiten ver -
kürzt .

In der ch e m i s ch e n I » ö » ftrie des Ober -
rheinS sind Neneinstellungen erfolgt . Wenn ge-
nügend elektrischer Strom vorhanden wäre ,
könnten weitere Arbeitskräfte aufgenommen
werben .

Das Spinn st offgewerbe des oberen
Rheintales und Wiesentales ist , mit Ausnahme
von zwei kleineren Seidenbanofabriken , im all¬
gemeinen gut beschäftigt . In den Spinnereien
und Webereien besteht ungedeckter Bedarf an
Arbeitskräfte » aller Art . Verhältnismäßig
günstigen Beschäftigungsgrad hat auch die Ver -
edeluugsindustrie , es besteht Nachfrage nach
Handdrnckern . Färbern nnd Posamentern .

In der Lederindustrie ist die Arbeits -
Marktlage gegenüber der Vorwoche uuver -
ändert .

Die Beschäftigungsverhältnisse im Solz -
und S ch n i tz st o f f g e w e r b e können im all -
gemeinen als normal bezeichnet werden , zwei
Firmen haben allerdings Antrag auf Genehmt -
gnng für Betriebsstillegung gestellt . In Mann -
heim war es nach langer Pause möglich , Modell¬
schreiner in einigen Betrieben unterzubringen .
Die Bürstenindustrie des Wiesentals ist im all -
gemeinen befriedigend beschäftigt .

Im Bekleidungsgewerbe sind Groß -
stückarbeiter nnd Zuschneider gefragt , an Klein -
stückschneidern besteht starkes Augebot .

Friseusen sind sowohl in Mannheim als
anch in Karlsruhe stark gesucht .

Im Be r v i e l f ä l t i g » n g s g e w e r b e hielt
die gute Beschäftigung an .

In , Baden -Badener Fr e m d e n g e w e r b e
sonnte der Bedarf an gelerntem männlichem
und weiblichem Küchenpersonal sür die kom-
inende Saison noch nicht gedeckt werden .

Seine Versicherungen mehr in fremder Wäh -
lnng . Das Aufsichtsamt für Privat -
Versicherung wendet sich an alle in - nnd
ausländischen Lebens - , Unfall - und Haftpflicht -
Versicherungen, sowie die Sach- und Biehnersiche-
rnngen mit folgendem Rundschreiben : „Nachdem
durch das am 11. Oktober 1924 iu Kraft getretene
Münzgesetz von , 30. August 1924 im Deutschen
Reiche wieder die Goldwährung mit der Reichs -
mark als Rechnungseinheit eingeführt worden
ist, nehmen wir an , daß neue Bcrsichcrungs -
vertrage , soweit nicht ansnahmsweise effektive
Fremdwährungsversicherungen in Frage kom¬
men , nur mehr in Reichsmark ab -
geschlossen werden . Einen Erlaß mit einer
dahingehenden Anordnung haben wir » ach ein -
gehender Prüfung der Angelegenheit nicht für
angezeigt gehalten , da entsprechend dem nach
und nach sich vollziehenden Uebergang der dent -
fchen Wirtschaft zum Abschluß von Versicheruugs -
Verträgen in Reichsmark auch das deutsche Ver -
sicherungsgewerbe zum Abschluß von Verträgen
in Reichsmark von sich aus übergehen wird .
Keinesfalls könnten wir es billigen , wenn etwa
noch in Werbeschriften und dergleichen ans einen
solchen Abschluß in Goldmark besonders hin -
geiviesen würde .

Soweit Versicherungen in Goldmark auf Dol -
larbasis und dergleichen oder in Fremdwährung
effektiv noch abgeschlossen werden , wird von den
Versicherungsunternehmungen / noch zu prüfen
fein , wie nuter Wahrung des Grundsatzes der
Deckung in Vermögenswerten gleichartiger Wäh -
rung eine Benachteiligung der verschiedenen
Bersicherungöbestände . insbesondere auf dem Ge -
biete der Lebensversicherung , durch Bildung be-
sonderer PrämienreservesondS im Sinne von
8 57 Absatz 4 der Novelle zum Versicheruugs -
aussichtsgeietz vom 19 . Juli 1923 und durch be¬
sonderen Gewinn vermieden werden kanu . Im
Interesse der deutschen Wirtschast ist serner bei
Versicherungen in Goldmark auf Dollarbasis die
Bedeckung des P r ä n, i e n r e s e r v e -
fo n d s in e r st e r Linie durch i n l ä n d i -
s ch e wertbeständige Vermögens -
anlagen wie Goldhypotheken , Goldvfand -
briefe uud Goldobligationen ins Auge zu fassen ,
wobei im Interesse der Liquidität in Höhe von
höchstens 25 Prozent des Solls noch ausländische ,
ans Fremdwährung lautende , in der Regel kurz -
fristige Anlagen in Betracht kommen könnten .
Die eingehende Prüfung der Prämienreserven
für die genannten Goldmarkversicherungen und
die Mischung der Anlagen behalten wir uns für
den Einzelfall ausdrücklich vor .

"
ReichsgeseiMatt . Die am St . Januar zur AuS -

gäbe gelanate Nummer 2 des ReichSgesetzblcitts Teil II
enthält die nachstehend bezeichneten Gesetze usw . :
1. die Pcrordminn über Beirdte für die Reichs -
Wasserstraßen , vom 26. Januar 1923 ; 2. die
^ tinfte Verordnulm zur Dnrchsühriina des Gesetzes
vom 28. Juni 1023 über das Zusatzabkommen vom
2ö. März 1928 zum deutsch -schweizerischen Abkommen
vom «. Dezember 1920, . betr - ffend schweizerische
Gold Hypotheken in Deutschland , vom 21 .
nuar 1928 ; 8 . Sie Beka » lltiiiachuna , betreffend den
am f>. Juli 1912 in London unterqcichncteii Inter -
nationalen Nunkentelegraphen - Bertraa ,
vom 28. Januar 1936.

Im Rcichsanzeiner Nr . 25 vom 81 . Januar wirb
die Berordnuna des ReichSpräsideiiteu über Ans -
nähme von AuSlandSkrediten » urch Ge -
meinden und Gemeindeverbände verönentlicht , iijer
die wir schon in unserer Nr . 58 berichtet haben .

Voraussichtliche Weizenernte Nraentiniens . Nacheiner Privatschayuna wird der voraussichtliche Ertraa
von Weizen auf 4 878 NM Tonnen , der e r p o r t -
sab ige ll e b e r s ch n ß auf 2 978 am Tonnen an -
aeaebeu . Bei S e i n f a a t stellen sich die eiitsprechen -
den Zahlen ans V93 00V beziv . 798 000 Tonnen .
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Siemens- Umstellungen.
Wie die übrigen Werke der Rhein -Elbe Union ,die bereits ihre Eröffnungsbilanzen verösfent -

,\ P 5
, - , l.Deutschlux . , Bochumer Verein ,<z>elienklrchcn ) so schlägt auch wie bereits kurzgemeldet , die Siemens und Halske A . - G -,Berlin eine Zusammenlegung ixö Stamm -

rapttalö im Verhältnis 10 : 7 und des Vorzugs -
a . tienkapitals im Verhältnis 20 : 1 vor . bei B -l
di » tg einer Rücklage von 30 Millionen Rm . Die

^ M^ ^ ff» imgsblfo » z zeigt einen lieber -
ichuß der Besitzieile über die Schulöteile in Höhe
ÜOtt Millionen Rm . Diesem Retnvermö -

ein Aktienkapital von insgesamt 260
Millionen Mark gegenüber , das sich aus 130
Millionen Mark Stammaktien und 130 Millionen
Mark Vorzugsaktien zusammensetzt . Der Ge -
neralversammlnng soll vorgeschlagen werden ,
dieses Aktienkapital aus 97,5 Millionen Rm . in
der Weise umzustellen , daß die IM Millionen
Stammaktien auf 91 Millionen Rm . , die 130
Millionen Vorzugsaktien ans 0,5 Millionen Rm .
herabgesetzt werden .

Wie die Verwaltung bemerkt , ist die vor -
geschlagene Zusammenlegung das Ergebnis der
Zurückhaltung der Gesellschaft in der Vermch -
rnng des Aktienkapitals während der Inflations¬
zeit . Auf die Höhe des in di'. r Erösfnungs -
bilanz ausgewiesenen Goldkapitals umr die
Vorsorge , die die Gesellschaft vor dem Kriege
bei Aufstellung ihrer Bilanzen walten ließ , von
großem Einfluß . Der Betrag , um den die fun¬
dierten Schulden des Unternehmens entwertet
sind , bleibt erheblich zurück hinter dem Verlust ,den die Gesellschaft unmittelbar durch den Krieg
nnd das Versailler Diktat erlitten Huben . Die
entschädigungslose Wegnahme der ausländischen
Unternehmungen , insbesondere in England un î
Rußland , sowohl öer Aktien wie der Guthaben
kommt dabei wesentlich in Betracht . Die Ge -
fellschast hat sich entschlossen , ihre Wohlsahrts -
fonds in angemessener Höhe wieder herzustellen
nnd zu diesem Zwecke ihre PenNons - , Witwen -
unS Waisenkassen für Angestellte und Arbeiter
mit insgesamt 2.0 Millionen Rm . . ihren Dis -
positionsfond mit 2,8 Mill . M . auszustatten .

Der Abschluß über das Geschäftsjahr 1928/24
weist einen Rohgewinn von 8 321 558 Rm . aus .
Nach Abschreibung ans Gebäude in Höhe von
072 208 Rm . verbleibt ein Reingewinn von
2049349 Rm ., dessen Vortrag auf neue Rech -
nnug vorgeschlagen werden soll.

ExportmögUchkeiien.
Tschechoslowakei . Wie wir von zuständiger Teite

erfahren , vergibt die Direktion der Staatsbahnen in
Preßdura am 28 . Februar die Licserung umfana -
reichen elektrotechnischen Materials . Tie gleiche
Stelle vergibt ain 10 . Februar die Lieseruna von
Brtickemvagen .

Litauen . Die WirtsÄiastsabteiluiik der litauische »
^ iscubahndircktton in Kowno fordert für den 2t>.
tuuiu ' Offerten für die Lieferung von 25 000 Kilo
Sußbodenfarbcn , 4700 Kilo Ocker , 1800 Kilo Zinl -
weifi , 2300 Kilo Bleiweiß , 6000 Kilo Eifenmtniurn ,
J -,1'0 Kilo Bleiminium , 200 Kilo rote Zarbe . 400 Kilo
Ultramarin , m Kilo Zinnober , , 850 Kilo Rnß , 000
Ki ! o ttbtomnrftit , uo Kilo Beize , 5000 ' Kilo roie
? l. .' i 1 ' 1500 Kilo weiye Sianalfacben , 2W
>iilo ichwarze Sianalsarben , und ö0 Kilo rote Signa !?
färben . Die AdmulistrativuSabteilung der litauischen
Post - , ^ elegraphen - und Tclevhonverwaltuna in
Kowno schreibt fftr iieti 17 . Februar die Lieferung
von stühlen , ^ chriinkc » , schreibtifchen , Telephon -
zcllen , Schreibmaschinentischen und nc ^ öhnliche !-
schen aus . tytit den 2fi. Februar fordert dieselbe
Stell « Offerten zur « iefernng von eisernen , fener -
sicheren schränken , Fahrräder » , Schr - ibmafchinen .
Tischwagen , zahlreicher . Stempeln und Steinpettiiiei !
und Rei ' olver mit Munition an .

I >i >, » sla »ien . Der jugoslavische Finouzmi » ister er -
klärte , das! im März die Emisiian einer neuen
slavischen Anleihe auf deil internationalen Marl :
kvMmen wird . Ter Ertrag der Anleihe wird fakr
ausschkieUtch znm Bau von zwei großen Adriabahncn
verwendet iverden . Es handelt sich um dte Bahnen
Belgrad —Kotor , die ganz Montenegrao durchschneiden
lutrd , ferner um die Strecke Belgrad —Serafewo -
Mostra —Svalato . Diese Bahnvauteu sind von nrö «>
ter ivirtscha ' tlicher und strategischer Wichtigkeit , f>u " e
Iug « slavien einen direkten Anschluß an die Adria
bringen werden . Für diese Bahnbauten wird zum
grüßten Teil deutsches Material bezogen
werden .

Aegypten . Wie uns von unserer Londoner Ber -
tretiing mitgeteilt wird , kommt nunmehr die Lgyp -
tische Staatsverwaltung mit ungewöhnlich großen
Ausschreibungen , zu denen der internationale Wett¬
bewerb zugelassen ist , heraus . Im Lause diese » ' fah -
res werden von der Verwaltung der ägyptischen
Staatseisenbahnen Staatsaufträge in Hdhe von rund
8,6 Millionen Lstrlg . zur Vergebung gelangen . Am
12 . März sindet Osserttermin zur Lieferung vo ^ 500
offenen Stahlfrachtwagen und 130 gefchloficnen
^ rachtwagen im Büro des .Chefingenieurs der ögyp -
tischen Stäatsbahnen , Queen Anne ' s Chambre Broa !>
way , Westininster , London SW . 1, statt . Die Liese -
rung kann auch in einzelnen Losen vergeben werde » .
Verdingungsunterlagen können von der levtgenann -
ten Stelle bezogen werden . Am 1 . Juni ist ? !sert -
Eröffnungstermin zur Lieferung eines 0000 drähtigen
Telephonamts , sowie eines weiteren Telephonamts
und nmfangrcicher Mengen von Tcilnchmcrapparatcn
festgesetzt . Am gleichen Tage findet auch Osserttermin
zur Lieferung von 400 offenen ssrachtwagen statt . In
nächster Zeit wird eine öffentliche Ausschreibung für
Lieferung von 140 neuen Lokomotiven , 18S0 Güter -
wagen lStahlwagen und Teilstahlwagen ) , 230 Per¬
sonenwagen , einschl . Schlafwagen , erwartet . Ferner
sollen SM Kilometer Dovvelgleise , sowie umfangreiche
Mengen Brücken - und Signaleinrichtunasmaterial
zur Ausschreibung kommen . Tie zu dieser AuSschrei -
bung bereits erschienenen Listenhefte find beim Ser ?
vice de Magastn iu Kairo gegen ein agoptifches Pf » n ?>
zu beziehen . Das ägyptische BerkehrSminifterium in
Kairo fordert gegenwärtig Offerten zur Lieferung
von 745 Wagerr - nnd Waggonachsen an . Angebote sind
zn richten an das Büro des Chefinaenienrs Queen
Anne ' ö Broadway , Westininster , London SW . 1.

Dänemark . Der dänische Verkehrsminister Friis -
Äkotte erklärt ans Anfrage von beteiligter Seite , daß
die Vernialtung der dänischen Staaisbahnen für die
Materiallieseruttg und den Bau der Riesenbrücke
über den Kleinen Belt nicht , nur die dänische Indn -
stiie , sondern die gesamte internationale In¬
dustrie zum Wettbewerb aussordern werde , da die
heimische Industrie nicht leistungsfähig aewig sei , nm
diese Riesenausgabe zu bewältigen . Die öffentlichen
Ausschreibungen werden im kommenden Sommer er -
folgen . Auch die dcntsche Industrie wird anfgefor -
dcrt werden , sich an dem Wettbewerb zu beteiligen .

Südafrikanisch « Nnion . Die Stadtverwaltung von
Capetown fordert sür den 3 . Juni Offerten zur Lie -
sernng von Stahlrohren mit teilweiser Zementsüite -
rung , 33 Zoll Durchmesser , für eine Verlegungslänge
von 33 engl . Meilen . Gleichzeitig s6>reibt dieselbe
Stelle dte Lieferung von Armaturen für das neu .-
Wasserwerk in Kapstadt ans . Vcrdingnnasnntcrlagcu
können von Dawos u . Sossor , London , EqC . 3 , Sanet
Mary Aco gegen 5¥j £ bezogen werden . Die An -
geböte find zn richten an den Stadt ' ekretär von Kap -
stadt , Sudakrika . Wie wir von zuständiger Seite er¬
fahren . besteht geaenivä 'rtig Absntzmöalicukeit für nach -
stehende deutsche Waren in Südafrika : Pianos ,
Mundharmonikas , Akkvrdions , Grammophons , Kon¬
zertinas . Biskuits . Buntpapier , Schreibwaren , Blei -
stifte , Federhalter , Schreibmaschinenbänder nnd Kohle -
pavier . Es kommt nur Lieserung von besten Qnali -
täten in Frage , da die Südafrikanische Union noch
immer mit minderivertiaen deut !cheu Artikeln aus
der Jnslationszeit überschwemmt ist .

Peru . Wie wir erfahren , beabsichtigt die Cia Ä! a -
taderos Mvdelo de Lima S .A . in Lima , die mit einen ,
Kapital vou 250 000 Lstrlg . arbeitet , die Errichtung
umfangreicher , moderner Schsachtbansanlaaen , SSiihl -
anlagen und rinlagen zur Vtrarbeitnng der Neben -
prednrte . In diesen Anlaaen solle !» tätlich 8l)N Rin -
der , 1W9 und 250 Schweine geschlachtet wev -
den. Die Plane sind sertif ^ estellt. Die Arbeiten und
die maschinelle Ausstattung dieser Riesenanlagen sol -
len iiunmkhr zur Vergebung kommen .

. « uf Anfrage teilt » ns die siamesische Ge »
iandtschast in London mit , daß die Direktion der sia -
Mesischen Eisenbahnverwaltung am 1. uud 15 . Mai
ösfentliche Ansschreibunaen zur Lieferung von Eisen -
bahnschienen , Laschen , Nieten , Schrauben und für die
Oberkonstruktiouen von Stahleisenbahnbrücken »er -
anstaltet . Allsschreibungsbedinaniigen sind von der
siamesischen (Äefandtfchast in London zu erhalten . Es
besteht ferner Absatzmöglichkeit für deutsche Seifen
aller Art .

Bei der SZeme «ö -Tch » Seri « erke G . « . b. H .
der von der Siemens - Halske A . -G . und der
Elektrizitätsgefellschaft vorm . Tchuckert und sso.
in Nürnberg ins Leben gerufene « Tochter
gesellschaft bleibt das Kapital von S 0 Mil¬
lionen Mark unverändert , dagegen
wird das unkündbare Darlehen von 110 Mil
lionen auf 30 Millionen Rm . im Wege der Ver -
einbarung mit den Darlehensgebern festgesetzt .
Es verbleibt danach vom Rsinvermiigen ein Be -
trag von 15 Millionen Rm -, der in der Bilanz
als Rücklage ausgewiesen ivird . Als Rohgewinn
aus den , Geschäftsjahr 1923/31 ergeben sich '

1 317199,56 Rm . Der u.,ch Abschreibung au , Gc -
bäude in Höhe von 1OSÖ 7.34,35 Rm . verbleibende
Reinge w i n n von 130 415,21 Rm . soll au , neue
Rechnung vorgetragen werden .
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Ben,5 und (Sie., Rheinische Automobil - und Mo -

torensabrik A .-G ., Mannheim . Tie Gesellschaft
stellt bekanntlich im Verhältnis 16 % zu 1 am
iebenso wie die Daimler Motoren - A . - G . j . Tes
Kapital bleibt damit unter der Höhe der Vor -
krieaszeit von 22 Mill . Von dem umzustellenden
Kapital von 346 Mill . entfällt fast die Hälfte ,
nämlich 180 Mill . , auf sogenannte Schutz - und
Vorratsaktien , die im Oktober 1923, also in einer
Zeit größter Geldentwertung , an zwei Groß -
akiionäre zu bisher nicht bekanntgewordenen Be -
dingungen begeben worden sind und die letzt ge -
nau so wie die übrigen Stammaktien umgestellt
werden aus Kosten der übrigen Aktionäre In
der Goldbilan ^ erscheinen die gesamten Aktiven
mit 29,33 ( 1914 : 02,39 ) Mill . Mk . Die Waren er -
scheinen nur noch mit 11,93 (25,70 ) Mill . Mk . Ma -
ichinen usw . mit 3 .07 (4,41 ) Mill . Mk . . Debitoren
mit 3.65 ( 19,79) Mill . Mk . , andererseits erscheinen
unter den Passiven Kreditoren mit 4,34 M.5,53)
Mill . Mk . . Obligationen 1,75 ( 10 ) Mill . Mk . . Re¬
serven 2,10 (8,17 ) Mill . Mk .

Eine Treuhandgesellschaft für deu Varmat -
Konzern . Zur Abwicklung der bei dem Barmat -
Konzern eingetretenen Schwierigkeiten ist eine
Treuhandgesellschaft ins Leben gerufen worden .
Hierzu teilt die Preußische Staatsbank mit , daß
unter der Hirma Liquidations - nnd
Treuhand G . m . b . H . in Berlin eine
Treuhandgesellschaft gegründet wurde , die zum
Zweck hat , die großen Verpflichtungen der gan -
zen Konzernuniernehmungen abzuwickeln , ftn
den Aufsichtsrat wurden vonseiten der Gläubi¬
ger Staatssekretär Sautter , Ministerialdirektor
Klaucke von der Reichspostverwaltung , Präsident
Dr . Schröder und Slaatssinanzrat Vrekenkeld
von der preußischen Seehandlung , Bürgermeister
a . D . Machowitz von der Brandenbnrglschen
Girozentrale , Generaldirektor Heinze von £ er
Siadlschasl . Finanzral Dr . Weidling von der
Oldenburgischen Kreditanstalt entsandt . Außer -
dem gehören noch eine Reihe von Reichsiagsab -
geordneten dem Ausiichisrat an . Geschäftsführer
ist Kommerzienrat Berrhold Manaffe . Die Ge -
fchäftsräumlichkeiten sind bei der Deuischen Mer -
kurbauk untergebracht . Welche Einzelwerte d >is
Vermögen der neuen Gesellschaft bilden werden ,
läxt sich zurzeit noch nicht abschätzen . Tie H .B .
der Deuischen Merkurbank berief die seitherigen
Mitglieder des LUlssichtSrates , Gebrüder Barmat ,
ab und wählt : neue Herren , die den verschiede -
nen Gläubigern des Konzeriis angehören . Herr
Berihold Manasse ist , wie schon ck . n -. rwrhnt ,als leitender Treuhänder für das Gesam . uiner -
nehmen bestellt . EP .

Zuuahme der Konkurse . Nach der Finanzz . it -
schrist „Die Bank " sind im Januar 757 Konturse
eröffnet worden gegen 595 im Dezember und 047
im November

Das tloukurövcrsaljreu über das Vermögen des
Kaufmanns Adolf Kappcs in Bruchsal ist cröfsnct
juoi &en . Anmeldefrist 18 . Acbruar , Prüfunastermln
27. Februar .

Wicfcutalcr Bergbau A .-G . Freiburg . Die
Gesellschaft beantragt K a p i t a l e r ö h u n g
um bis zu 309 009 M . , serner An -k-gube einer
O b l i g a t i o n e n a n l e i h e bis zu 300 00«) M .
Weiter soll die Generalversammlung die Ge -
nclwngung znr Beteiligung bei anderen Unter -
nehmungen und zur Verfügung über Bestand -
teile öes GesellfchaftSvermögens erteilen .

Waggonfabrik Jos . Rathgeber A .G .. Münihc » . Die
G . -B . vom 31. Januar genehmigte die Regnlarien
für das am 80. April 1024 abgelaufene Geschäftsjahr .
Ter rechnerische Ueberschiitz von 820 007 Bill , wird
Sur llsv , fI ' ing verwendet . Diele erfolgt bekanntlich
derart , daß daS Stammkapital von 28 Mill . Pin . im
Verhältnis 10 : I auf 2,80 Mill . Rm . und das Bor -
zugSkapital von l,40 Mill . Pm . im Verhältnis 37 : 1
auf 38 000 Rm . umticftcllt wird , wobei eine gesetzliche
Riutlaae von 288 800 Rm . angewiesen wird . Nach
den Mitteilungen des Borstandes sei die KeichättS -
läge für das nächste Halbjahr insofern nicht ungiin -
slig , alS in den letzten Wochen die Arbeiter, >>hl » in
ea . 100 erhöht werden konnte . Man habe Auiträgs ,
die teilweile verlustbringend fein werden , und Auf .
träge , die einen Gewinn versprechen . Im aanzen er -
warte man iedoch , daß die Tntwicklnnn sich nach oben
bewege . Man hoffe , in der ? aae zu sein , unter allem
Vorbehalt eine kleine Dividende für da » lau -
sende Jahr verteilen zu können .

AG . HackerSräu in München . Die G . -V . am
5.1. Januar genehmigte die Rechnnngsabschlfisse wo¬
nach der Ueberfchiiß f « r daS Rnmpfge !chäft ? jahc Ol -
tober —Dezember 1923 von 204 39(1 Bill . Pm . zur
Um 'telluna auf Goldmark verwindet wird . Die eben -
sclIS einstimmig genehmigte Goldmark -vrSsfnungS -
bilonz für 1. Januar 1924 ergibt die Ermäßigung
deS Ztammaktiensapitals ans 8,25 Mill . Rm . , daS im
Verhältnis 10 : 8 unter Beibehaltung ihrer biSheri -
gen Zabl ans Nennbeträge von 150 bezw . 300 Rm .
umgestellt wirb , wobei außerdem eine UmstellnngS -
rcserve 1 ISO 055 Mk . zufließen . Dcbattelose Z,ustin >-
ri' ung fand anch der Goldmark - Abschlus , für die Zeit
Januar —September 1924, wonach aus dein 515 904
31m betragenden Reingewinn eine Dividende
von 10 Prozent ans die Stamm - und 6 Prozent aus
die Vorzugsaktien verteilt wird

Frrlherrl . o . Tncher ' sche Brsnerei -A .G . , Nilrnverg .
Vnn den vorhandenen 10 Mill . Pm . BorratSastien
sollen 5 Mill . Mark eingezogen und die restlichen
3 Mill . , ebenso wie die in Umlauf befindlichen
20 Mill . Pm . Stammaktien im Verhältnis von 5 : 1
umgestellt werden , fodast das Aktienkapital 5 Mill .Rm . beträgt bei einer Reserve von 500 000 Rm . Die
umgestellten VorratSaktien sollen den bisherigen Ak-
tionären in der Weise angeboten werden , daß ans je
vier alte Aktien eine umgestellte über 200 Rm . Nenn -
wert lautende VorratSaktte zum Knrse von 00 Pro¬
zent bezogen werden kann . lA . o . G . -B . 3 . März .)

Faun -Werke K .G ., Ansbach - Nürnberg . Der aufden 28 . Februar er . einberufenen G . -V . wird vor -
geschlagen , da « Aktienkapital im Verhältnis von 50 : 3
auf 2,1 Mill . Rm . umzustellen und die Aktie mit
1000 Mk . Nennwert auf «0 Rm . umznstempeln bei
210 ogg Nm . Reserve .

Banmwollsplnnerei und Weberei ? amper ! «m !ihle .»# trn . « . F . Grvl,S -S « nr ! ch. Die G .-v . beschloß K a .
r > < a l

.
» » m st e l l u n g 4 : 1 von 5.4 Mill . Pm . aufl .fi Mill . Rm . bei 187 502 Rm . Reserve . Aus der

Bilanz : Obligationen 18 100 Mk . . Verbindlichkeiten
IM . Waren 1.05. .ffalla . Wechsel und Außenstände 0,91.Tie Fabrik steht mit 0,45 Mill . zu Ruch , Maschinen
unb Einric >,tnnacn betragen 0,<4. Die ausscheiden -
den AnssichtsratSmltglieder wurden wiedergewählt .

Interessengemeinschaft Jnag - TIemens . Die Gene -
ralo - rsammlnngen der I n a g und der R e i n i g e r .a , e b b e r t n S ch a l l A.G . in E r l a n g e n geneh .
mieten die bekannten Anträge einer Verbindung mit
der Siemens u Halske A .G . in Berlin . Die Jnagan « ternen « tt . HalSke verkaufen ihren Besitz an
Reiniger . Mebbert - und Tchall ^Ttammakticn . die Rei .
niger -VorzugSaktien und einen Posten Jnag -Vor -
rechiSaktien zn einem sesten Pauschalpreis Dieser
Psnlchalpreis übersteigt den Kurswert der veräuki >i-,ten Aktien » m ein Beträchtliches . Es wird seruervereinbart , ^ aft der banrische Eharakter der Ueininrr
« el' bert u . Schall A . K . gewahrt bleibt , daß sie eine
selbständige Gesellschaft bleibt , die ihren Sitz i» Cr .

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den I . Febrnar 192» Morgen -Ansgab «
langen behält , wenn nicht absolut zwingende Gründe
in der Zukunft eine Aenderung notwendig machen
sollten . Es ist ferner die Eröffnung einer neuen Ber -
triebSgesellschakt geplant , die den Verkauf der in der
Jnteressengesellschast vereinigten elektromedizinischen
Fabriken übernehmen wird , sodatz die Fabriken in
Zukunft rein « FabrikationSgesellschaften darstellen
werden . Seitens der Vorstandschast wurde betont ,
bah die Goldmork - EröfsnnngSbilanz der Jnag mög -
lichst beschleunigt werben soll . Die Siemens u . Halske
A .G . hat sich bereit erklärt , denjenigen Aktionären ,
die ihren Besitz an Aktien der Reiniger , Gebbert u .
Schall A .G . veräußern wollen , diese zum Kurse von
3,8 abzunehmen . ^Ueber die Gestaltung der Goldbilanz der Jnag
können endgültige Angaben noch nicht gemacht wer -
den . Soweit aber die Verhältnisse zu übersehen sind ,
dürste ei » günstigeres Zusammenlegungsverhältnis
als 50 : 1 nicht in Frage kommen .

Nur mehr eintägig « Frachtstunduag durch die Deut -
sche Berkehrskreditbank . Der VerwaltungSrat der
Deutschen Reichsbahngesellschoft hat sich nun damit
einverstanden erklärt , daß die Deutsche Verkehrs -
kreditbank A .G . Berlin die Geschäfte der Frachten -
stundung für die Deutsche Retchsbahn ^esellkchast Über »
nimmt . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft wird dem¬
entsprechend künftig nnr noch solche Frachtstundungen
zulassen , die über die Deutsche VerkehrS ^reditbank
lausen . Das jetzt bestehende monatliche Frachtstun -
dvngSverfahren wird beseitigt . Die eintägige Fracht -
stundung soll grundsätzlich beibehalten , aber nicht
weiter ausgedehnt werden . Der Zeitpunkt des In -
krakttretenS dieser Neuregelung steht noch nicht ' est .

Preiserhöhung . Die wirtschaltliche Vereinigung
der Metallgießereien teilt mit , daß die Preise
für Messing - ,und Bronze -Buntgnß . insbesondere Guß
sttr die Beleuchtungskörper -Industrie , um 28 Psg .
pro Kilo erhöht werden mußten und zurzeit betragen :
jvl «ch" iiß 3 .50 Mk . , Kern 8.85 Mr . , Kcrnstückguß
6. 15 Mk .

Die bestehenden freien Taselglassyndikate ,
nämlich daS Rheinisch - Westsälilche , daS Lansitzer und
das Sächsische , haben wegen Lohnerhöhungen gleich -
mäßig einen Preisausschlag mit sofortiger Wirkung
eintreten lassen , und zwar : sür Fensterglas Sorte 8
um 5 Prozent , dito Sorte 4 um 10 Prozent . Die
Preise für Spezialsorten , sowie für Spiegelglas blei -
ben zunächst !>nve "ändert . Der Beschäftigungsgrad ist
in der DafelglaSbranche z . Zt . lebhast .

RtthrkoiilenfSrderiing . Nach vorläufigen Berech¬
nungen wurden in der Zeit vom 18 . bis 24 . Januar
im Ruhrgebiet leinschließlich der früher von der Regie
betriebenen Zechen nnd Kokereien ) in 0 Arbeitstagen
2 284 879 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 281911
Tonnen in der vorausgegangenen Woche bei eben -
falls g Arbeitstagen . Die KokSerzengung
stellte sich in 7 Tagen ( in den Kokereien wirb auch
Sonntags gearbeitet ) auf 457 005 Tonnen « e^en
45 :? 450 Tonnen in der vorhergehenden Woche , die
Preßkoh ^enherstellnng gnf 70 084 Tonnen <75 493 Ton -
nen ) . Die arbeitstäglichc Kohlenförderung
betrug 872 397 Tonnen gegen 380 819 Tonnen in der
Woche vorher nnd 378 779 Tonnen iw Durchschnitt
des ganzen Jghre 1913. Die tägliche Kokserzengnng
stellte sich ans 05 881 Tonnen l04 037 Tonnen bezw .
6* 877 Tonnen ) , die tägliche Oerstelliing an Vreß ' oh-
len ans 11781 Tonnen <12 582 Tonnen bezw . 10 300
Tonnen ) .

Banken .
Bank sür elektrisK « Werte Berlin . Die ber

A .E .G . nghcstebenbe ^' esettschgst legt den ?>g " ier -
markabschlust sür 1S>2B '24 vor . Eine Dividende
wird nicht verteilt . Die Ersissnunasbilanz *? lgi
ein Reinvermögen von Iii .?» Mill . Mk . Das Ak-
ftenfapikal wird im Berliältnis 1000 : 60 umge -
stellt , die 20 Millionen Vorzugsaktien son .rch auf
1,2 Mill . Mk .

Pfälzische Hypothekenbank in Lndwigshase « . Der
Bestand an Registcrhnpatbeken betrug am
31 . Dezember 2 181 975 120 Rm . sam 30. Juni
860 271 .20 ) , der Psaudbriefumlaus 2 132 580.01 Rm .
(318 643 .11 ) .

Qsibank für Handel und Gewerbe in KSnigHberg .
Der Brnttoaewinn der Bank , die als zweite Kredit -
bank den Abschluß für 1924 vorlegt , belauft stch aus
1 829 422 21m ., der Reingewinn ans 353 077 Rm .
Daraus soll eine Devidende von 8 Proz - nt aus
daS einaezablte Aktienkavital ausgeschüttet werden .
Die Meschäkte wurden seitens der Verwaltung eis
befriedigend bezeichnet . Von den Ende 1923 »orhnn -
denen 43 Kassenstellen sind zurzeit 25 in Betrieb .

Märkte .
Frankfurter Q © itra ? "$ ® b5rse .

Amtlich »- Nortemturen vom 2 Februar 925
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Biehmarkt in Karlsruhe vom 2. Februar . Amt -
licher Bericht der Direktion . Preis in Reichsmark
für den Zentner Lebendgewicht .

Ochsen (Zufuhr 39 Stück ) : oollsleischige , aus -
gemästete , höchsten Schlachtwerts , dte noch nicht ge -
zogen haben (ungejocht ) 50—68 ; vollkleischige , aus¬
gemästete , im Alter von 4— 7 Jahren 48—50 ; junge
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
46— 48 ; mäßig genährt « junge und gut genährte
ältere 42—46.

Bullen (Zufuhr 24 Stück ) ' vollsleischige , aus¬
gewachsene, - höchsten SchlachtwertS 48— vollslei .
schifte, jüngere 40—48 ; mäßig genährte junge nnd gut
genährte ältere 44 —46.

Kühe ( Zi ' kuhr 14 Stück ) und Färsen « Zufuhr
52 Stück ) : vollsleischige , ausgemästete Färsen höchsten
SchlachtwertS 50— 53 ; wenig gut entwickelte jüngere
Färsen 48—50. Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :
mäßig genährte Färsen 42—48 ; gering genährte Kühe
20- 80.

Kälber lZnfuhr 50 Stück ) : mittlere Mast - und
beste Saugkälber 58 — 60 ; geringe Mast - und gnte
Saugkälber 56—58"

; geringere Saugkälber 64—56.

Schweine Zufuhr 1016 Stück , darunter befinden
sich 120 acschlachtete Holländer ) : vollfleischifte Schweine
von 120 — 150 Kilo (240— 300 Pfd . ) Lebendgewicht 72
bis 74 ; vollflcischifte Schweine von 100— 130 Kilo (200
bis 240 Psd . ) Lebendgewicht 70- 72 ; vollsleilchige
Schwein - von 80—100 Kilo (160- 200 Pfd . ) Lebend -
gewicht 69—70 ; vollsleischige Schweine unter 80 Kilo
<160 Pfd . ) Lebendgewicht 68—69.

Beste Qualität über Notiz bezahlt . <Unter dem
Großvieh befinden sich 12 Stück von Argentinien . )

Tendenz deS Marktes : Mit Großvieh und Schwei -
nen langsam , Ueberstand ; mit Kälbern lebhaft , ge -
räumt .

Mannheimer Biehmarkt vom 2. Febr . Dem Heu-
tigen Viehmarkt waren zugefahren : 177 Ochsen ,
98 Bullen , 599 Kühe und Rinder , 52S Kälber , 169
Schafe und 1792 Schweine . Preis « : Ochsen : A 47
bis 51 , B 42—40 , C 84—38 , D 20- 80 ; Bullen : A 40
bis 40, B 34—40 , c 82- 36 ; Kühe : A 50—53, B 44—48,
C 36—40 ; gering genährtes Jungvieh : A 28—32.
B 10—20 ; Kälber : B 66—70, C 62—66, D 54—60,
E 46—52 ; Schafe : A 34—88 , B 80—34, C 26—30 ;
Lämmer : B 22—26 ; Schweine : A 70—71 , B 70—71 ,
C 71— 72, D 70—71 , E 66—68 , F 56—62. Markt -
verlaus : Mit Großvieh ruhig und mittelmäßig ,
mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schalen
ruhig bei Ueberstand , mit Schweinen ruhig , nicht ge -
räumt .

Mannheimer Produktenbörse vom 2. Febr . Amt -
liche Produktenpreise : Weizen , inländ . 27, ausländ .
84—34.50 , Roggen , inländ . 26.50—27, ausländ . 30.50
bis 81 , Hafer , inländ . 19— 21 , ausländ . 21 —21.50,
Braugerste 33—38.75, Mais 23 .50—23.75, Weizenkleie
15 .50—15.75, Weizenmehl 44—46, Roggenmehl 38—43 ,
Tendenz ruhig .

Mannheimer KolonialwarenbSrse vom 2. Febr .
Tendenz stetig . Kaffee : SantoS 4.50—4 .90, gewaschen
6 .40—6 .50 ; Tee : gut 7—8, mittel 8—9, sein 9—11 ;
Kakao : holländ . 1.48—1,00. inländ . 1.30— 1.50 ; Burma -
Reis 0.40, Weizengrieß 0.54 , Hartweizengrieß 0.60,
Zucker , krist . 0 .65 — alles in Reichsmark per 1 Kilo .

Wochenmarkt in Lahr vom 31 . Januar . ES wurde «
svlgende Preise festgestellt ( in Reichspsennig per
Pfund bezw . Stück ) : Kartosleln 5, Rosenkohl 70—80,
Blumenkohl 60, Rotkraut 25. Weißkraut 15 , Wirsing
15 , Spinat 50, Karotten (1 Bund ) 15 , Rüben , rote 15 ,
Feldsalat 60, Kopfsalat 15—25, Endiviensalat 20—25 ,
Sellerie 20—50 . Rettich 10 , Tomaten 70, Zwiebeln 20,
Lauch 10— 15 , Tafeläpfel 15—20 , Kochäpfel 12 , Meer¬
rettich 30— 50, Nüsse 35, Eier , frische 14— 15, Kochbuner
(Land ) 170—180, Ochlensleisch 100, Rindfleisch 100 ,
Kalbfleisch 110— 120, Kuhsleilch 70 . Schweinefleisch 130.
— Ter Schweinemar k t durste wegen Ausbruch
der Maul - und Klauenseuche nicht befahren werden .

Sperrung der Präger Produktenbörse ? Infolge
der zunehmenden Teuerung werden laut „B . T ." vgn
den Sozialisten strenge Maßnahmen an der Produk -
tenbörse , gegebenenfalls ihre Sperrung und staatliche
Kontrolle des Privathandels gefordert .
Die Befchlagnabme der Getreidevorräte werde not -
wendig sein . Nach einem Beschluß de » Präsidiums
der Produktenbörse wird die Zlnsnabme neuer Bör -
senmitglieder eingeschränkt oder überhaupt eingestellt .

Berliner Metallmarkt vom 2 . Febr . Elektrolnt -
knpfer 140.26, Rasfinadekupser 127.50— 128.50, Ori -
ginalhüttenweichblei 75— 76 , Originalhilttenrohzink 71
bis 75, Rcmelted - Plattenzink 65—66 , Originalhütten -
alumininm 235—240, 99 Prozent 245—250 , Banka -
Zinn 540—550, Hüttenzinn 525—535, Reinnickel 840
bis 350, Antimon - Regulus 127—129, Silber -Barren
95— 96.

Berliner Wollanktion vom 30. Januar . Das An «
gebot betrug über 0000 Zentner Schweißn ' .' lle . Iln -
gefäbr 30 Prozent des SlngebotS wurde infolge hoher
Forderungen zurückgezogen . Die Stimmung war
allgemein gut . Preise : Mute vollfchürige Merino
180—200 . halbschürige 150—180, KrenzungSwolle 180
bis 150, Kreuzungswollc C und CD 120— 140 .K.

Bremer Banmwollenotiernng vom 2. Februar .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Banmn ' olle snlly
tniddling eulour 28 mm Staple loeo 26.22 per engl .
Pfund .

Magdeburger Znckernotlerung vom 2. Februar .
Per l0 Tage 16 ^ - -/». Febr .- Febr . /März 16^ —' /».
April -Mai 17 —17*1», April ' Juui 16 *A . Stetig .

Londoner Ranchwaren -Anktion . Ueber die dieS -
malige Lonsoner Rauchwaren -Auktion der Hudson
Ray Companie berichtet die Firma S . Hop -
f e n k o p f in Leipzig (die Preise verstehen sich im
Vergleich zur Oktober -Auktion ) :

In der am 26. und 27. Januar d. I . stattgesundenen
Auktion der Hudson Bau Company wurden folaende
2iesnltatc erzielt : Biber 1 % Proz . teiltet , höchster
Preis £ 7.8.— , niedrigster £ 1.4.— ; Bisam 20 Proz .
billiger von 2/2 bis 8/6 ; Otter unverändert , von
£ 1.5.- bis £ 18.—.— ; Virgin . Iltisse 20 Proz . bil -
liger , von £ 5. 10 .— bis £ 20.—.— ; Füchse , rot , Ca¬
ll adische , 12% Proz . teurer , alle anderen Sorten nnver -
ändert , von £ 1.6 .— bis £ 9. 10 .— Kreuzlüchse 6 Proz .
billiger , von £ 1.5.— bis £ 28 .— .—, Silberfüchse 15
Proz . billiger , von £ 1.15 .— bis £ 46.—:— , Blau¬
füchse 15 Proz . billiger , höchster Preis £ 25.—.—,
niedrigster £ 2.—.—, Weißfüchse fest , von £ 3.7 .6 bis
£ 12 . 15 .— ; Amerik . Zobel 12 ^ Proz . billiger , von
£ —.15.— bis £ 12.—.— ; Steinmarder unverändert ,
von £ 2. 17 .6 bis £ 4 .2.6 : Zobel 5 Proz . teurer , von
£ 4.—.— bis £ 96.—.— ; Hermelin 15 Proz . teurer ,
von £ —.6.9 bis £ — .12.— ; Nerze 10 Proz . billiger ,
von £ —.7.6. bis £ 4.6 .— ; Luchse 15 Proz . billiger ,
von £ 1.7.— bis £ 8.15 .— ; Wölse 5 Pro, , billiger ,
von £ —.11 .— biS £ 7.10.— ; Vielfraße 20 Proz .
billiger , von £ 1.12 .— bis £ 3.8.— ; Persianer nnver -
ändert , von £ 1.8.— bis £ 1. 17 .— ; Jap . Füchfe 25
Proz . billiger , von £ — .17 .— bis £ 1.18 .— ; Feh
schwächer , von 8 d bis £ 1.18.— 2 '5 ; Seal hair drq
gut verkauft von 1/- bis £ 2.12.—, silbrig - 20 Proz .
teurer ; Bären schwach, beste ausverkauft . k.

Staatliche Weinoersteigernngen . In Bingen
nahm am 29 . Januar die Versteigerung der Weine
aus allen Lagen der staatlichen Weinbaudomänen an
Saar , Mosel , Nahe nnd Rhein ihren Fortgang und
brachte diesmal vor allem Rbeingauweine der Jahr -
gänge 1920 und 1921 und zwar Weiß - und Rotweine .
Diese Kabinettsweine fanden einen glatten » nd siche -
ren Zuschlag zn hohe » Preisen , die über die gestern
erzielten Preise noch hinausgehen . Auch diesmal
wurden die Weine in Flaschen versteigert und das
gemäß den Piericlstücksässcrn , in denen sie gelagert
hotten , so daß jedes Viertelstück (ein Viertelstück
300 Liter ) ein Los bildete . Es kosteten Weißweine :
1920er RüdeSheimer 7 Viertelstück 2760- 8520- 5080
bi » 8800 Jl . die Flasche 6 .00- 8 .80- 12 .70- 22.00 M,
1920er Hatt ?nheimer 4 Viertelstück 2800- 8600—8840
Mark , die Flasche 7.00- 0 .60 . U, 1920er Eberbacher

Ostdevisen -Bericht vom 20 . -12 . 24 bis 2 .
*1 25.

20 . 12 . 24 22. 12 . 24 24. 12 . 24 27. 12 . 24 31 . 12 . 24 2. 1 . 25
Berlin Zürich Berlin Zürich Berlin Zürich Berlin Zürich Berlin Zürich Berlin Zürich

Wieit — 0,007275 5,917 0,007275 5,912 0,00725 0,00725 5,902 0,00724 5,912 0,007235
Prag — 15,63 12,71 15,62 12,725 15,62«/;, — 15,62' /, 12,69 15,55 12,69 15^ 0
Belgrad — 7,7£ 6,31 7.75 6,36 7,80 — 7,80 6,57 7,98 6,535 7^ 5
Sofia — 8,80 3,05 3,77 3,03 8,75 — 3,75 3,05 3,75 3,05 3,75
Budapest — 0,007 5,74 0,007 5,71 0,0070% — 0,0070»/« 5,74 0.0070«/, 5,785 0,0070»/,
Warschan — 99,50 80,40 99,50 80,60 99,50 — 99,50 80,70 99 80,65 99
New York — 5,16 4,20 5,16 4,20 5,1575 — 6,15 4,20 5,137;, 4,20 5,13

Die B ilincr Nolierniigcii crfvlgcu in Reichsmark nnd versiehe » sich bei Wien , Bndapeft für
MM Einheile » ,' bei Prog . Belgrad , Sofia . Warschau für 100 Einheiten und bei ?! c « york sür

1 Dollar .

9 Biertelstück 2680—8920—4680—6040 Jl , die Flasche
6.70—9 .80—11 .70— 15 .10 M , 1920er Hochheimer 4 Bier »
teistück 4400—7600—8800 M , die Flasche 11—16—19—22
Mark , 1920er Eltviller 3 Viertelstück Rauenihaler
5060—10 640 .M, 1921er RüdeSheimer 8 Viertelstück
2480—2920—8600 Jl , die Flasche 6 .20— 7.20—8 .00—9.00
Mark . 1921er Hattenheim « 7 Viertelstück 2920—4040
bis 4640—4800—7200 Jl , die Flasche 7.80—« .80—10.10
bis 12 .00—18.0 Jl , 1921er Eltviller 10 Viertelstück
8640— 4000— 4820—4920—7240 Jl ,die Flasche 9.10—10 .40
bis 12 .00— 18 .00 Jl , 1921er Eltviller 10 Viertelstück
Sieinberger 4240—6040—7240—7640—7760—10 440 A ,
Flasche 10.60—15 .10—16 .60—18 .10— 19 .10—19 .40—26.10
Mark . Für 10 Viertelstück Rotweine und zwar 1920er
Slßmannshänser Höllenberg kosteten 900— 1080—1210
bis 1810—1400—1550—1660—1930 Das Gesamter¬
gebnis betrug für 23 500 Flaschen und 10 Viertelstück
287 900 .H, das Ergebnis der beiden VersteigernngS -
tage für 60150 Flaschen (der erste Tag brachte 36 650
Flaschen ) « nd 10 Viertelstück 582 685 M .

Börsen und Finanzen .

Mannheim , 2. Februar . In Uebereinstinimung mit
den auswärtigen Plätzen verkehrte auch die hiesige
Börse in schwacher , lustloser Stimmung . Die
Umsätze bewegten sich in engen Grenzen . Bad . Anilin
85' /«, Rhenania 6.5, Westeregeln 23 , Dampfkessel Rod -
berg 5.5 , Waggonfabrik Fuch 1.65, Karlsruher Mo -
fchinen 4.15 , Knorr Heilbronn 4 , Braun Konferv . 1.1,
Mez Söhne 1.9, Zellstoff Waldhof 14 .25, Zuckerfabrik
Woghäufel 4, Bad . Bank 37, Pfälz . Hnp . -Bank 9' /%
Rhein . Creditbank 9.5 , Durlacher Hof 84.5 .

Frankfurter Nbendbörs « vom 2. Februar . Die lust »
lose Haltung der Börse wurde im heutigen Abend -
verkehr noch stärker hervorgehoben durch die bekannt «
gewordene neue Affäre bei der Reichsmonopolver -
waltung für Branntwein in Berlin , wodurch die
Stimmung noch mehr getrübt wurde . Es kam bei
starker Zurückhaltung zu neuen , teilweise
heftigen Kursstürzen . Die Umsätze sind im all -
gemeinen gering und !' as abgegebene Material konnte
nur mit S6 »vierigkeiten untergebracht werden . Ein
lcharler Rückgang zeigte sich namentlich am Montan -
markt , wo Harpener 8 Prozent einbüßten . Mannes -
mann verloren 8,5 und Phönix 8 Prozent . Auch die
anderen Werte set>ten erbeblich niedriaer ein . Auch
der Anilinmarkt wurde mitgerissen , doch waren die
Rückgänge hier weniger empfindlich . Der Elektro -
markt lag ruhig bei mäßigen Abschwächungen . Ilm
Bgnkenmarkt wiesen besonder ? Berliner Handels -
anteile einen starken Rückoang auf . Die übrigen
Werte waren ziemlich aehgsten mit AnSnabme von
Diskonto , die etwa 3 Prozent verloren . Von lon ->
sttgen Jndnstriewerten fetzten Deutsche Erdöl die
Rückaänge fort .

Einen starken Druck hatten wiederum Deutsche An -
leihen zn ertragen , öproz . Reichsanleihen sau ' en
von 0,790 auf 0,751 . Die Börse schloß mangels jeg -
licher Zlachfra -̂ e in lustloser und schwacher Hgltnng . —
Man hörte : 4 !-<proz . Ungarn von 1924 9,?5 , Berliner
HandclSanteile 170, Dentsche Bank 18,28 , Diskonto
18,87, BudernS 21 , Harpener 151 — 150. Mannesmann
71 .50—71 . Ph » nir noi ' erten 66 .75 , Rhyinstghl 6 " ,5,
Bad . Anilin 38 . E ' berfcrder warben Dt . Erdöl 66.
Aschaksenburg Zellstoff 8,5, Mciallgescllschast 17,6 und
Badischer Zucker 4,18.

Berlin . 2. Februar . O st d e v i s e n : Dan,ig un -
verändert . Bukarest 2.165—2.175, Warschau 80.50 bis
80.90, Kgtt "witz 80.50—80.00 , Ri " a 80.40—80.80, Renal
1.122—1.128, Kowno 41 .205—41 .505 . Noten : Polen
80—80.80, Posen 80.50—80.90, Lettland 79 .70 - 80.50,
Estland 0.094—1.104. Litauen 40.99—41 .41 . — Alles in
Reichsmark für 109 Einheiten .

iripistetiftfsikiii ' sie

iura Franlifur 'er Kursbericht .
Dir Kurse verstehen sich in Prozent,
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Cnfrre neireu l^snturcii
in Karlsruhe und in «ranz Baden bietejn
dem verehrten Publikum die besondere
Annehmlichkeit ihre Anzeigen für das
„Karlsruher Tssrblntt " dort aufsehen
und ebenso einlaufende Ancebote ab¬
holen zu krtnnen . Unsere Auftrass -
geber ersparen dadurrh Zeit und Möhe .
ohne daß ihnen hierdurch Mehrkosten
entstehen . Die Agenturen nehmen auch

Bestellungen auf das ..Karlsruher
Tagblatt " jederzeit an

KARLSRUHE
Zi^arrenhaus Ludwig Weil , vormals Georg

Wahl , Tel , 2828 , Kaiserstr , 247 . Kaiserplatz
EduardFliipo ,Zigarren u Schreibmaterialien,

Kaiserstraße 51 . Tel . 3220
Enul Boschert , Friseurgesch . , Neue B'hofstr . l
Richard Hartmann , Inh . Ernst Schwierzke,

Papierhdlg . Mühlburg . Rheinstr . 71 . Tel . 6%
Fritz Hermann , Zigarrengeschäft , Tel. 3621 ,

Sofienstraße 126
Karl Maior , Zigarrengeschäftu . Papierhand¬

lung, Tel . 3187, Ludwig -Wilhelmstraße 20
Karl Haber , Friseurgeschäft, Schützenstr. 18
Richard Pantsch , Buchhändler , Luisenstr . 63

Achern i . V.
Frau Flelg Wwe . , Kurrw 'gesch. , Hauptstr . 12

Baden - Baden
Otto SpieB, Papierhandlg . . Gernsbachcrstr.16

Bruchsal
AugnstNordbrnch ,Zigarrenhaus,Kaisers tr. 16

Bühl i. B.
Oskar Holl» eck ,Zigarrengesch . ,Hauptstraße

Forbach i. B.
Richard Fritz , Obst - und Gemüsewaren

Gernsbach i . M .
Julias Figy , Papierwarengeschäkt

OberHirch i . R.
Emil Glaser , Friseurgeschäft , Kirehplatz

Offenburg
Jose ! Weber , Friseurgeschäft. Hauptstraße53

Oppenau i . R.
Anton Zerr, Friseurgeschäft, bei der Kirche

Rastati
H.Kronenwerth .W. Hanemanns Buch-, Kunst-

und Musikalien Handlung, Kaiserstraße 40
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Börsen und Finanzen .

, » «ankfnrt « M . , Z. Febr . «Drahtb - r .» Di « Bör -
"alttfie hat auch zu Beginn der neuen Woche keine
Geblichen Aendcrunften auszuweisen . Im all ^ emei -

mannelt es an anregenden Momenten , und die
Pörfe lägt wenig Neigung erkennen , auS eigener
Initiative zu einer Belebung des lustlosen Geschästj »
!"nges beizutragen . Bei Erösknung zeigte die Sve -
'»lation weiter das Bestreben zu Siealtiationen , die

kurzem Verlaus durch Berliner Abgaben eine
^ rderung erfuhren . Trotzdem zeigte sich der Markt
F» großen und ganzen ziemlich widerstandsfähig ,
^ dem die Stimmung teils als behauptet , aber als
^«einheitlich angesprochen werden muß .

Einige Märkte waren merklich schwächer , so be -
«nderS der Montanma .rkt , wo die Kursrückgänge
Mrser ausgeprägt waren . Stärker gedrückt waren
V namentlich Harpener , Klücknerwcrke , Phönix ,
Rheinische Braun ^ hlen und Reinstahl . Recht vute
Meinung bestand dagegen sür Saliwcrte , die »nicr
»ührung von Kali Salzdetfurth ansehnlich hdber
wurden . Der Markt der Chemischen Papiere lag
"'cht einheitlich , die Rückgänge bewegten sich in ganz
iiringem Ausmaß . Am Elektromarkt gaben A .E .G .
weiter mäßig nach . Schlickert minus 0,75. Bank¬
aktien waren sehr ruhig : Berliner Sandelsanteile
to(lc !t « twaS an , während Reichsbankanteile leicht
Nachgaben. Wut gehalten waren Schiffahrtsaktien .
«i>ch Zellstoss - und Autoaktien waren kaum verän -
°°rt . Am Einheitsmarkt der Jndustriepapiere , der
!̂ur geringe Veränderungen auswies , erlitten Dt .
®rtöl eine weitere Einbuße von ca . 1 Prozent .
, Am Markt der heimischen Anleihen war das Ge -
N -i' t weiter lustlos , die Kurse wenw verändert .
^ >e erste amtliche Notiz sür Sprozentige Reichsan -
^ Ihe lautete 0.700. Bon AuslandSrenten bestand
' iwas Kansneignng für türkische Werte . Sonst wa -
' e» auch hier die Umsätze bescheiden .
. Am Markt der unnotierten Papiere behielt der
^ reiverkehr sein stille » Aussehen bei . Etwas
^bhafter und zu höheren Kursen wurden umgesetzt
Jen * zu BV,—fi, Api 1,75 . Becker Stahl 1,R2 , Becker
« chfc s,75 , Krügershall 18,12, Kunstseide 95, Kabel
" ScnM 8,87 , Ufa 15 ,5 .
. Am Geldmarkt ist die Nachfrage ziemlich stark .
5 <>NeSgc' d " a pro Mille , Monatsgeld wird zu 10K
°>s 1l '/< Prozent p . a . angeboten .
,,.1m Devisenmarkt wird die Mark m >t 4 .1M
Mr icn Dollar , das englisch ? Pfund mit 4,70"/* biS
V <!' /8 Dollars gemeldet . Der Pariser tranken stellte
!>>>> in Pfund » aus 88,Sv und in Dollarparität aus
'Ma FraneS .
, Am weiteren Verkaufe konnte sich teilweise eine
' eichte Erholung durchsetzen .

Ner ' w , 2 . Febr . Au Vochenbeginn eröffnete die Börse
>»NSchst in recht uneinheitlicher Haltung . Tie Anspan -
»llng deS Geldmarktes führte teilweise zu Angeboien , die
5»f die Kurse abschwächend einwirkten Am klarsten

die Tendenz am Montanmarkt in Erich °rn » ng ,
°' r durchweg abgeschwächt liegt Angeboten waren l>e-
wilders Sarpener . aber auch oberschlestlch? Werte , wab -
' ind bei Mellenkirchen und Mannesman » lich Angebot
Jrtb Nachfrage mehr die Wage hielten . Es verloren
xochumer VA. Deutsch -Lur 2, Essener Steinkohle 1," »rvener 8 .75. Köln Neuesten 5»/S, Phönix 1.75 . Rhei¬
nische Braunkohlen ! >/». ? tinneS Riebeck Von Soli -
Trfcn gewannen Salzdetfurth plus ' fj . Deutsch Kali
JJus von Ehemiewerten Analo -Wuano plus >1. Bad
Anilin plus Vt. Elberfelder . Höchster und OberkokS pluS
j' >/, . von Elektrowerten Aeeus vluS W, ftelt - rt plnS

Schlickert plus '/4. Siemens plus 1 Von Maschinen -
"ftien stnd zu erwäbneu Berliw -Karl »ruber . ' WS ! . <Wr >
£« 9 pluS I 75. AugSburg - Nürnberg minus VA . Auch
JtTtilrnerte liegen abgeschwächt : Stfiltf . Textil minus

Nordd Wolle minus 1 Svritaktien nttcmSe ' tltcfi.
Schultheiß und Ost werke vlu « Petroleum w.' rte fast
Unverändert . Auch Bahnwerte lagen leicht ibgeschwächt
Hochbahn minus <A. Canada minuS »i . von SchikkahnS -
feieren ?>a? ag minuS 1. Elektrowerte lagen unter dim
Eindruck der ^ nfammelileaung von SiemenZ - Schuckeri
ie '>effert . Auch in selten und Akkumulatoren war Auf -
^ ärtSbewegung festzustellen , « m Bankenmarkt zeigte

sich wenig Interesse . Berliner Handelsgesellschaft und
ReichSbank werden angeboten . Sehr scharf präU sich
ctnc Aufwärtsbewcgung der Kurse am Kaliakti ^nm ^ rkt
auS . wo Deutsche Kali und Salzdetfurth stark gebessert
waren . Auch Areiverkehrskolonialwerte hatten auswärts -
strebende Kurie zu verzeichnen . Kolonialwerte lagen
ebenfalls sehr fest und zeigten gebesserte Tendenz . Bei
Ehemiewerten läßt sich durchweg eine Besserung fest -
stellen . Besonderes Interesse finden Badische Anilin u .
Gesellschaft sür Anilin , Treptow , während höchster und
Elberfelder Farben fast unverändert eröffneten . Auch
Schiffahrtswrrte liegen im Angebot .

Am heimischen Rentenmarkt setzte sich -°me Zeichte
Befestigung durch . Kriegsanleihe V.7S5. 3V4 EousolS
1.262 '/- . 28er K- Schätze 2.25, Schutzgebiete 71/, .

Die Lage am Geldmarkt ist gespannt . 5ür täg¬
liches Geld werden 10—14 Prozent , für Monitsgeld 10
bis IS Prozent und für Privatdiskonte 8 Prozent p . a .
gezahlt .

Am internationalen Devisenmarkt gibt e »
keine nennenswerten Veränderungen .

Berlin , 2. Aebr . Am ^Schwankungßmarkte
wurden folgende erste Kurse notiert : Elektr . Hoch-
bahn 89, Hapag 31, Hamburg Südamerika 52' /»,
Nordd . Lloyd 4t , Berliner Handelsgesellschaft 168,25,
Darmstädter und Natl .- Bank 14 , Deutsche Bank 18,50,
Bochumer Guß 98,50 , BuderuS Eisen 21,9, Deutsch
Luxemburg 91,75 , Geilenkirchen 101,4, Harpener 156 ,
Hohenlohe 83, Ilse Bergbau 30,25 , Klöcknerwerke
eo»l5, Laurahütte 8,0 , Mannesman » 75, Phönix »8,75,
Stinnes Riebeck 51,50 , Rombacher Hütte 85,25 , Stol -
berger Zink 58,25 , Deutsch Kali SO3/*, Bad . Anilin
84 ' s, Elberfelder Farben 29, Höchster Farben 28' ia,
Rütgerswerke 20 , A .E .G . 18,2, Bergmann Elektro
21,50 , Elektr . Sicht und Kraft 8,9 , Berlin Anhalter
Malch . 5®/s, Berltn -KarlSruhcr Industrie 148 , Zim -
mermannwerke 1,9, Stettiner Vulkan 18,1 , Hammer «
se » & Eo . 20*/8, Zellstoff Waldhos 40,6 , Charlotten¬
burger Wasser 40 ' /e, Gebt . JnnghanS 18 ' /«, Vct .
Schuhfabr . Berneis 8 ' /», Otavi 29,75 , Deutsch Erdöl
09,4 , Deutsch Petroleum 19' /, .

'
Märkte .

RLckgana der Getreidepreise auf das Eingreifen
der Reichsgetreidestelle . — Vorläufige Sper -

rung der Mehlausfichr ?
Berlin , 2. Febr . ( Funkspruch ) . Es bestätigt

sich, daß die Rcichsgetreidestelle ihr Getreide
zum Teil an Mühlen zu Preisen abgibt , die
merklich unter den Forderungen des Ans -
langes liegen . Ueber die angebliche Sperrung
der Miihlaiissuhr wird die Entscheidung erst
nach weiterer Beratung der zuständigen Stel -
len fallen . Die Rcichsgetreidcstelle hat zunächst
jodeusalls öie Ausstellung neuer Unbedenklich -
keitSscheiue für den Export verweigert . Auf
diese Verhältnisse hin fanden aus de :, Händen
des Inlandes Verkäufe bezw . Realisationen in
größerem Umfange statt , so daß bei sonst kehlew
der Unternehmungslust die Preise im Liefe -
ruugSgeschäst weiter gebrückt waren . Das Ge -
schüft aus Abladung war für Brotgetreide ,
Gerste und Hafer » stärker bei nachgiebigen Prei -
sen . Im Einklang hiermit gingen auch die
Mehlpreiie zurück . Die eingetretene Preisver -
flanung konnte durch die Berichte von den
Auslandsplätzen nicht aufgehalten werden .

Mannheimer Produktenbörse vom 2. Febr . lEig .
Drahtmeldg . I Der Markt verkehrte tn recht ruhiger
Haltung : bis gegen 12 )4 Uhr hatten noch keine Um -
satze stattgefunden . Preise : Weizen inländisch 27 , aus -
ländisch 88,5—85,5 , Roggen inländisch 26—26,5 , aus -
läi ' disch 80,5—81 . Gerste 30,5 - 84 , Haber inländisch
19- 20,75 , ausländisch 21 - 24,5 , Mais , gelb , mit Sack ,

28,5 , Weizenmehl Spezial 0, 48- 45£ , Roggenmehk
40 — 48, Weizenkleie . 15,75 , alles in Reichsmark per
100 Kilogr . i

Berliner Produktenbörs « vom \ Febr . « ->> , .
Ii ch c Preisnotierung tn Reichsmark sür 100 Kilogr .
ab Station .

Märkischer Weizen 259—26».
Mecklenburgischer Weizen 292—291^ , Mai 297 SIS

295 ^ !. Tendenz : anfangs flau .
Märkischer Roggen A<4—259.
Pommerscher Roggen 268—271 Febr .
Schlestscher Roggen 27«»—281. .
Mecklenburgischer Roggen 282—287, Mai Jv bt »

292 !4—290. Tendenz anfangs flau .
Sommergerste 260- 285, Wintergerste und Futter -

gerste 220—240.
Märkischer Hafer 190—198.
Pommerscher Hafer 217 F . .
Mecklenburgischer Hafer 221—224)4 Mai und Geld .
Mais 228 . 221 Mai .
Weizenmehl 36—88 )4.
Weizenkleie 16 .80—17.
Roggenkleie 16 .80—17.
Rap ? 400.
Leinsaat 410— 115 .
Viktoriaerbsen 29—85, Kleine Speiseerbsen 31—28,

Futtererblen 20- 22, Peluschken 18 - 19 , Ackerbohn - n
20—22, Wicken 18,50—20 . Blaue Lupinen 18— 14 ,
Gelbe Lupinen 16—17,8 , Seradella nur neu 17—18 .50,
Rapskuchen 19 .20—19 .50, Leinkuchen 25.20—25.50,
Trockenschnitzel prompt 9.80— 10 , Zuckerschnitzel 19—20,
Torfmelasse 9.80—10 , Kartofselslocken 21 —21 .80.

Schwcinemarkt in Freiburg am 31 . Jan . Der
Markt war befahren mit 40 Läufern und 251 Ferkeln ,
die sämtlich verkauft wurden . Für Läufer wurden
A4_ 8,l M , für Ferkel 28 —60 M pro Paar bezahlt .
Der Verkehr war lebhaft .

Mannheimer Schweinemarkt vom 81 . Jan . Milch -
fchweiue wurden verkauft das Stück von 12—25 M,
Läufer das Stück von 80—40 .Ä .

Pforzheimer Edelmeiallpreise vom 2. Febr . Gold
2817—2822, Silber 95,75 —96,25 , Platin 15,05— 15,20.

Vom Saazer Hopsenmarkt . lOffizieller Bericht de »
Saazer Hopfenverbandes . s Die letzte Januarwoche
am Saazer Hopfeumarkte verlief vollständig
geschäftslos . Mangel » sedweder Nachfrage fan¬
den überhauvt keine Umsätze statt und et werden
Preise von K . 4100 bis 4300 per 50 Kilogr . al » nomi¬
nell genannt . Am Platze herrscht etwaß AuSgebot ,
dagegen verhalten sich am Lande die Produzenten
der rnhinen Marktlage gegenüber sehr zurückhaltend .
Mit Rücksicht au ? den noch vorhandenen größeren In -
und AnSlandSbedars glaubt der Handel über kurz
oder lang ans eine Wiederbelebung des Geschälte ? .
Schlnßstimmung sehr ruhig , geschäftSlos , Preise weiter
abgeschwächt .

Vom Kafseemarkt . Hamburg , «1. Jan . (Wo -
chenbericht der Morris A . Heß Ges . m . b . H . > Die
Tendenz war auch in der abaelausenen Berichtswoche
bei mittlerem Konsumgeschäft unverändert
ruhig und fest . Auch der Neunorker Termin -
markt zeigte nur geringe Schwankungen . Mit den
Produktionsländern fanden anf leicht ermäßigter
VastS einige Abschlüsse statt . Heutige Großhan -
delSpreise se nach Güte und Beschreibung : San »
toS lfnperior bis ertra -prime > 2.— biS 2.20 (Km. .
Gewaschene Zentralamerikaner 2.25 bis S.85 Gm . für
Vi Kilo roh verzoll : ab Lager Hamburg .

Unvcrbi « blicht' ausländische Markkarfe .
Amsterdam , 30. Jan . : 59,07 © Id . ; 31 . Jan . :

59 075 Gl » .
Rcnnork , 80. Jan . : 23,81 Doll . ? 31 . Jan :

23,81 Toll .
Pariser BSrse .

Paris , 2 . Febr . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Psnnd 88.30 Francs .

Devisen .

w Berlin , 2 . Februar .

Budnos -Aires .
Japan
Konstantinopel .
Lon <J >n . . . .
New -York . . ,
Rio de Janeiro .
Amsterdam . .
Brüssel - Antw . .
Oslo
Danzig
Flelsinirfors . .
Italien
Jugoslavien . .
Kopenhagen
Lissabon -O porto
Paris
l ' rae . . . . . .
Schweiz . . . .
Sofia . . . . . .
Spanien . . . .
Storkholm « • •
Budapest . . . •
Wien
Athen > . . . •

Sl Januar
Gold | Krief

m m
20118 20 .1

»0X8
M Ih

6004 SO.i
11302 113 .3

2. Februar
Ueld
1 .686
HM

r.i'icf
1 .690
1617

2 .23

w Zürich , 2 Februar

Neuyork
London .
Pari » . i
Brtlssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm . . . . . . . .
Oslo • •
Kopenhagen . . . . . .
Prag . .
Peutschlani • • > . . .
Wien
Budapest . . . . . . .
Agram
Sofia . . . . . . . t ■ • .
Bukarest . . . . . . . .
Warsohft 'i
fTeMn *f ->ra . . . . . .
Konstant ' nopel , . , .
Athen -
Buenos Aires . . . . »

31 . Fan aar
518 12

24 84
28 11
2687

m
79 25

Februar

28 .15
27 50

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 2 Februar

Mitgeteilt von Bier ft Elend , Kailsruhe . K&iacrstrau Aw.

Alles zirka in Mark pro 1U00;—

Adler Kali
Api
Rad Lofeomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri . . . .
Con tin . Holzverwertnn g
Deutliche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraffw Württemb .
Hansa Lloyd . . . .
Heldburg Vorzuge -Akt .
Inajr
Itterkraftwerke . .
Kabel Rheydt . .» ..KammerkirscA . . .
Karstadt
Knorr
Kröerershall
Lanaeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Melliand Chem . . . .
Meurer Bpritzmetall .
Moninger Brauerei . .
OffenBürger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A .-G . . . .

ii

310 i Petersburger Int . . .
19 Rastafter Waggon . .

1 .25 ftodi & Wienenoerger' Jussenbank , . . . .
Schuvag
Bichel
Sloman . . . . . . .
Tabak handel6 -A .-G. .- ' Teichgräber

32 -5 Pextil Meyer
197 Turbo Motoren Stuttgart
172 Ute .
2 5 Zuckerwaren Speck .

^
17 WirtbestSndlge Anlag«

610 5% Bad Kohlenw .-Anl.
17 fc0 oMannh .KohIenw .Anl.
13 7o/0 Sachsische Braun
85 kphl ?nw .-Anleihe . .

— i öO/0 Rhein - Main -Donau -
4 ^ Gold-Anleihe . . . .
41 >°/o Neckarwerlrc - Gold-

115 Anleihe
jj 5% Preußische Kali An-

— ' leihe pro 100 kg .
1 -5 • 5®/0 Sächsische Koggen -

) 85 i wert -Anleihe per Ztr .
420 5°/oSttdd . Festwertbank -
2/Ö i Obligationen . . .

j 60/j. FYeiburgerHolzwert -!
0 5 1 Anleihe pro Festmeteri

U .B

20

40

1 .7

Pranlffuiler Kursbericht
Die Karüe verstehen sieh in Prosent .

" »» inthf Staatütianim .
81 I

!% Reichs -Aul. I
? '■ do -
ßollarsch -Anw. [

Pr . Consola !

?V/ . „ f .1875-80
J% Bayr. Ü .Anlilha
jj Aliyi Allt.M- l

do . konT .

m \y
1 :35

2 2
OJ ^O
1475
fÖ95

1 32

1 45 1405
400
4 .00
4 .501

fremde Werte .
liijaju .Sjlh. | — — I — —
Msi. imt .(GiM) i 42 .40 I 4170

S% Rh
iVt%
5% Mexikaner

tamaullp «« .
»% Tttrk . v . 1912
»' /! «/„ Auat . S . 1
IC/oTeliuantepec

31. 1.

M

t' ranS 'iorl werte ,
1

Vordd Lloyd . .
Baitlra D.Ohio B

lianken .
Badische Bank
Dingü.tH Kl .-Bau
Deutsche Bank W >

2. 2 .

ase

M

37 00
11 :1

DIaconto-Qes . .
Dreeiiener Bank
Metallhank . . .
Mitteid .Creditb .
Oest.Credltanst .
Rhein . Creditb .
Stldd.Disk .-GM.
Wiener Bankv .
Warft . Notenb .

31 !
1925

9 60
19 30

{ 95
10 25

3,60

2 2
19 ? 5

9 3 *i
19 25

195
10 .35

3 .60
11 .50
8 60

! u <! n « tr :e werte .
Bochmner GuB
Budorus Eiaonw
> 3lick-Laimk.h *
Geleenk. Bergiv.
Harpener Bergb
Haraimm Rllirtst
Manai. Berpbau
Phönix Bergbau
Tcllus Bergbau
Laur&hatte . . .

50
50
UO
° S00

. so
69 75

325
9-30

%
101
15

74

Brauerei Wulle

Adt Gebr . .
Adler &Oi»j )enh .
\ schaff . Zellst

Badenia Weinh .
Had -Anili u . S .'rt .HiKh.-f. Dnrlich
S«d. ührenfib. Furt«
Bayr . 8piegelgl .
Cenestw. Rildelber
Chem. Albertw .

,» Griesheim
„ Wiil« terMftti

Daimler Motor
Otsch.GoldASiiberseh
Olstb. Verlî sanital
lyckerhoff* Widir
E '.sen . Kaiserei .
Elberf . Farben .

31 l .

3 .60

36 50

1 .15
m

10125

28 87

102 O)"075

6 60
23 25
37 75

5 .00
2 .12

2900

El .Li cht u .Kraft
Eis. Bad. Wolle
EmagFrankfurf
Bhrh & Schmer
Eülinger Masch
Ettlg . Spinnerei
aber & Schleicher

Gebr . Fuhr . .
PeinmechanikJetler
fit . Pokern*&Wittek
Fuchs Waggon
Ganz Ludwig
Gritzner Masch.
Grün & Bilflngei
Haid k Neu .
danfw . Füssen
Üeddernh Kupf.
Hoch- u.Tiefbau
HöchsterFarbw
liolzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

M iL
85i 10 .

M 2§ 90"
ick

2875
625

1010

Inag Erlangen .
Innghans Gedr .
'
3nmgara Kilnnl

Karlsr . Masch,
Kllin Sckimlin4B« t
Knorr Heilbr . .
Konserv . Bra in
KrauBLokomot.

Ijuneyer & Co
f^ chwerke . . .
Leder Spicharz
l.lnoleumwerke
Lodwh . Walsm .
Main kr Höchst
McBnus (Stamm )
aotor Obernael
Seckars . Fahrn .
t' eters Union . .
Will. Hlbm.Kayitr
Poraell . Wessel

475

2 2 .i/IB

jll
a

1

Reiniger , Gebb
r.Kisnholn

Ehenan . Aachen
Rodberg . . . >
Rnckforthwerk
R.ntgerswerke
Sehllnk & Co . .
Schneller. Frukutiil!
Sckniim. Lackfabrik
Sohubf . Berneis
Scbuhfab . Her«;
ilcheli to. Siantii»
VismeiiiEltktBetriebt
•llnalro Detm.
SQdd . Metali . .
Irikatmb. Bulihils
libmtabr. fartwliil
Pinseif .Nflrnbg.

teiitiSltfier (5tain» )
rellabi» MI > Kabel

920

WayS 4 Freitag 412

Z^llBt .Waldh .St
Zurkerf . Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ OfTstein . .
„ Stuttgart ,

2. 2 .
420

14 37 14 40
4 25 108
5 4 ? 5 40
415 ; 4fB
« Ol 430

rarlnbel
Ben« Motoren . j 5 75 5 60
Deutsch . Pefrol . 20 5C 20 00
GroBkft . Württ . I 0 -132 ! Ü.135

Saehwertanlellieii
Bad . Kohle — . — —

6°/o Heu BrsuBk. — —
6»/0 Praul.Fali«.*al, 4 .05 —
nOfoPraal. Bonn» . — . — —
&»/oSJtb.Braink.l u.ll 2 00 ! —

Berliner Kursbericht
Ole Korse «erstehen sieh In Prozent.

Öeutsehe staatspaolere
31
947 !
«88
053 ^

Geldanleihe« X-SwatiaBw.
■i 'j !(«aiiia* . IV-'0 Sthaliac». Ä-l
£ /» Ilster . .
Jjk ». HiichsaalaiV

:
ljthgii | abletiaii.
frimieni . iileili
„ 0 Pr. Schattana.
» oPr - Consol

V
° :

% tat . SAatiai «

fortbmtliiiL Vnlelhen
' '/fOroUkrattw

12 00
i>aa . t\ oair — . — 1^ .0 /

& PronS. Kall•% Pr. Bogger IM 6 .35

* Iis ; Snrti aehi » Werte

H's r>est .8eh . ]4
} - Gold-B. . .
: ■ Kron. R. . .• Tttrk . adm .
} Bagd. & l . .
i Baed . S. IT
; • TQrk. nnif . .4 . Zoll 1911
7" Lose
! • tJng .Gold-R.
J Kron .-E. . .
} • Mex . Anl. .
l l/jdo'

Bwgsanl
Weh .N.Eaüw

- S-N
■. Iii

¥ .00
itffi

1 80
8 60

~
.70

1150 12 50

10 -lü

Ü 12

]
;
!

°

« :öö *9 .uu

!bs D
Ü -o

9 -iO

■4 ' 5
vi

Elsenba Ii n - A kt len

Lombarden
'iaUimore . . .
ĉhanturts . .

Hochbahn . . .
iOdd . Eisenb. .

81. 1

88 .25
S.

2 3

104
Seli tffsli rt *. Worte

l) . Austral . . . .
Hapag
Hämo. Sfldam.
;lansa . . . . .
Ivosnios
«ord-Lloyd . . .
bereinigte Elb<

Bank -

:Jarraer B .*Vei
ĉ erl . Hand . Gex
Oommerzbanfe
Darmstdt . Bk.
0 . Asiat Banl-
i>entsohe Bant
{). Üebersee -Bb
0 (80.-Komm . .
Dresdener BanV
Leipz.Cred.Anst
Mitteld.Creditb
üeet . Credit .
>sfbank . . . .
ßeichsbant . .
flhein .Creditbk
Wiener Bankv .

lndastrlO ' Aktifn

AachenerLede
VachenerSpinn
\ ccumuiator .
Adler & Oppenh
\ dlerhOt.te Gw>
Adlerw.Kleyer
A.-G. fQr Anilii
A.-G. fDr Verh
Allg. Etek .-Geh
Alsen Zement
Ammendf. Pap
Angl. Cont. Gv
Annab .Bteingu
Annener Ohifvt

">2 75
4 CO
3 .50

SO 50
? 5t
6 .75

Aschaff. Zeilst .
Augeb. Nrb. M.
Bad .Anilin . .
Balckc Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G. .
Bayr . Spieu-elg*
Berg Eveking
^orgerTiefbau
Bergmann E. W
M. Anh . Masch
* Hoteigesch .
» K'reker Indes
v Maechinb.

Rer elins Bw
üielef .mech .Wl
iing Nttrnbor^
BismarckhDtt-e
•iochnraer Gut
Bfthler Stahl .
ßraunk . Brik .
Brschw . Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Linol .
o Vulkan .
9 Wolik&mna

Budems . . .
Busch Wacg .

( ' apito h Klein
'hem . Griesh .
* Heyden . .
» Weiler . .
t, Ind .Gelsen !'
« Werk Alber

Ooncord. Chem

(lalmler . . .
Dehnenh . Linol
Otsoh. Atl.Tel.
0 Lux . Bgw.

1>seh . Kb.Sig . B;
« Krd ' l . . .
« Gutietahl .
„ Kaliwerke
" cichachtbau
» Spiegelglas
„ Scoinzeug .
, Ton n. Stein
♦tsch. Wollw.
r Eisenbdlg .

tfonnersmarck
Drahtl . Uebers
Dresd. Gard . . .
Düren. Metall
DOrkoop . , . .

33 -70

2. 2.
12 60
36 60

4850

76

133 ÖÖ 12i
14 90 I 15 IC

8 601 8 6C
125 50 128 OC

18 251 18 9(

DOss . Eisenbed
Düsseld . Masch
ßjrdteilioffä Widniann
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen Matth es
iiisenw . Kraft
Eis. Meyer &Co .
tJlberf. Farben
Kiekt. Lieferg .
.. Licht u .Kraft

ßls .BÄd.Woll .
ßmail . Ullrich
Enzinger Werke
Krnemann . .
Eschweil . Bgw
lassen Steink .

Faber Bleist .
Fafnir
fein JnteSpinn
Feldmühle PapFeiten & Guill.Krankonia . .
friedrichshall
frister
fuchs Wagg.
ttaggenao Eis.
Gans « Ludwin
Gebh. & Könlc
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst
Gensch. Waffei
Germania Zern
l,es . f. el . ünt .
Gildemeister .
Jlasm . Schallv
Glocken stahke
GoedhardtGebr
Goldschm . Est«
Görlitz Wagg .ioerz C. G. .
Gothaer Wagg
Greppin . Werk«
Grevenbroich
Gritzner . . .
GrOn fcBilflnge
Hackethal Dr
Halle Masch.
Hammersen 8pHanndv . Mason
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd

31 . i

5 00
15 40

16 50
ii ? o
M

740
1 .60

162 .' * Ii
815

2100

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb. .
Haran . Masch.
HeekmanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm . StArbe
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . 8t .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
^otwIioBreot. Ptn .
Hüttw Viedsoh
Hydrometer . .
JTlee Bergbau
feserich Asph.
Todel Eisb . Stg.
Innghans Gebr
Kahla Porxell
Kahlbäum . .
Kali Aschersl .
Kaiker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerkf
C. H. Knorr .
Köhlm .Starke
Kolb & Schüle
Kollm. & Joard
Köln-Neues8ec
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell
Krause & Cie.
Kronprinz Met
Küpperibusch
KyflS . Hütte .
Ijahmeyer . .
Laurahütte . . •
fi«opoldHgmben
UndeEismasch .
Liadcnb .Stahl .
Undström . . .
Linguer Werke

J ' Iiinke Hoffm.
j Löwe Werks .
) Lorenz Tel . . .
) Lothr .Prtl .Cem.
) j LUdeööch. Mot,

31 l .

22 90
158 00

104.U0
28 .00

4 .12

179 00 1 76 . . .
7 .40 123 00
5 .80 , 5 .80
4 .60l 4 50

debg.MQhl
Maelrus . . . .
rlalmedie . « .
f̂annesmann

Mannhelm Mot.
Mansf. Braunii
Ntarienhütteb K
Masch . Breuer
Masch. Kappel
Maximillansau
Mech .Web .Lind
Meoh. Web. Zitt
Heguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.

Neckars .Fahrz
NTept . Schiffsw
«iloderiacs . ICöbltP
Nitritfabrik .
Vordd . Gummi
Nordd. Stefngu «
„ Wollkamm

Nttrnb. Herk W

«#t>erschl . Ebfd
Eisen Caro

„ Kokswerke
Oeking -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orensteln . . . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Brannk
Pint«ch . . . .
Pittler Werke .
Preußengrnbe
Rathgeb .Wagg
ßavensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reiherstieg
Reisholz Papier
Reiß & Martin ,
llheinfeld Kraft
Rhein. Brannk

n Chamott « .
Rh«!*. D. Hiufaeiv
Shtla Im«.

• Spiegelglas
» Stahlwerk «.

81 t .

. 70

>50

Rh . Wsli . Klkw
RhenaniaCh . F
Rheydt elektr .
Riedel ehem . .
Rockstr . 5cSehn
^ oddergrnbe .
(Hombach Hütt«
Kosenthai Porz
rtütgerewerfce

4aehnenwerk
-ftchs. Thürinp

Porti . Zern.
Saline Salzung
Salzdetfurth .
Sangerh . Mech
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheidomantei
Schering chem
Schieß Masoh.
Sohles. Bgb. Zk
" Textilwerke
Schneider Lpz.
ĉhöller Eitorf

Schri/tg .OfTenb
Schnb & Salaei

ohuokert Nbg.
^chuhf . Herz .
Schwelmer Eis
teebeck . . . .
Sieg. -Sol. Guß
Siemens el .Bet.
Siemens Glae
Siemene Halak«
Sinner A.-G. .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte
Stahl & Nölke
StaBfurt Chem
StetL Chamott

» Vulkan .
Stinnes Rttbeck
stöiir K.ammg .
Stoewer Nahm
^tolb . Zink . .
«trals . Splelk

Tafelglas . . .
Cecklenbg . WfT
felefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Thome, Friedr .
Thür. Salinen

300

15 .1

53 . .
133 5J

Cnl.rfiChejn.St .
Jniouw . Masch.

Farziner Pap .^er .BI.Fkf .Quni
Ver.Dtsch .Nick

Gianz .it . Elb
Jnte . . . .

.. Met. skalier
/ .BerneisWattel!
Ver . Ultramar
,, Stahl Zrpei
Viktoria -Werk-
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St .

„ Tulifabrtk
Vorw.Bielef .Sp

Wand .-Werke
Warst . Grubo
Weg. & Habner
Wernsh . KantR.
Weser Wft . .
Westeregeln .
Westfalia Elsen
vVti. Dr. Hamm
W« . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelms ». E.
WittenerGuBsi
Wittkop Tiefb .
« alf Nagdtbtrg -B

Zettaer Masoh.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhot
/.ImmerniBwk.
Zwickau Masch.

81 . 1. Iii

471
4 00

"B &

24 0

p m
1425 14 30

89 00 i 88 00

Kolonial - Wert ©
0 . üstatr . Ges.
NTeu-Guinea . .
JtÄVi-Minen .

10 .00 I 13 00
350 00 395 00
29 401 2975

Ktehtamtl . \ otiernn «reii

aiitrera . . . . 232 -59 |232 §
>loman . . . . •
StldseePhoepha»
i' omoQa. . . .
Otsch . Petrol .
Kaoko itf
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'
Gute Qualitäten

"

nie so billig !

Weisse Woche
Seit über 30 Jahreu ist mein Prinzipgute Waren billig zu verkauten . Siedürfen das Vertrauen haben zu Ihrem 4Besten bedient zu werden . Zur Weißen >
Woche habe ich fast alle Warenbedeutend reduziert . Meine 10 Schaulenstern beweisen besser als vieleWorte meine Leistungsfähigkeit

Kaufhaus

J . Si ineyer
U.' crderplatz Filiale fflühlburg

\ HM « mwnhmmmh /

» ««»<««
1110

I Gberhemüen weih . . 6. 50

j Oberhemüen mit 2 Krag . 5.90
I Nachthemüen gute Qualit . 5 .50
Schlafanzüge eleg . Form 14 .50
Einsatzhemöen 2 .30
Normalhemöen 2 .50

Strumpfwaren
Vamen-Strümpfe 450
Seiüenflor - Strümpfe . . 1 . 60
Oamen »Strümpfe r. Wolle 2 . 90
kiinöer - Strümpfe r. Wolle 1 .50
Herren - Socken 0 .45
Makko - Socken 0 . 75
Keinwoll . Herren - Socken 1 . 50

Weisse
Woche
Auch in unserem Zweig¬
geschäft H . aiserstr . 113
bringen wir besonders
billige Angebote .

nabelt -
OleylC 0 - ftnjüge ,

Westen u. Sweaters
iind ül groszer Auswahl eingetroffen .

Unterjacken 1 . #

Unterhofen 2.3$
vamen - hemShofen . . . 3 .50
Vamen - Trikothemöen . . 2.25
damen - Uvterjacken . . . 1 .#

Schlupfhofen verlch. Farben

HanSfchuhe
Vamen - hanüfchuhe flCf . 0 .9Ö
v . - hanöfchuhe Lederimit 1 - ^

hanüfchuhe Wolle , gestr. .
herren - hanüfchuhe .

Lederimitation . . . .
herren - hanSfchuhe Glace 3^
Kerr . - Nappa - hanöfchuhe

Boländer

DieVerlobung ihrerTochterMRRTNfi
mit Herrn W -J0ACHIM VOM SIEG

beehren sich bekannt zu geben

Ludwig von Langsdorff
Pfarrer a . D.

Dora von Langsdorf
geb . Lekebusch

Meine Verlobung mit Fräulein
MARTHA VOM LANGSDORFS

beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen

Max -Joachim von Sieg

Karlsruhe , den 1. Februar 1925

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden u . Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser euter Vater,Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder . Schwager und Onkel

Wilhelm Schnepf
ä -estera abend nach langem , mit großer (Je -
I Juld ertragenem Leiden im Alter von tili
1 Jahren sanft entschlafen ist.
I I in Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Mari« Schnepf , Wwe .
geb . Mansheimer .

Trauerhaus Schützenstraße 66.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag

>i'i Uhr von der Friedhofk .melle aus statt.

Die Fettleibigkeit !
ihre Weiftlircn und Re ««Mg « « a Aus «. Drucl -
ichrift Äir . 2 kostensrei v »>. HUGO c A R o .
O . m b H . Berlin W . 30 .

(MM der Velken Me
bieten wir unserer verehrlichen Kundschaft

Gelegenheit , ihrfn Bedarf in

Gardinen , Stores , Bettdecken , Rouleaux - Stoffen
Vorhangstoffen , Möbel - und Dekorations -Stoffen
Teppichen Bettvorlagen Läufern

zu besonders günstigen Preisen zu decken .

Drcyiuft & Siegel „ u
Kaiserstraße 197

Hill
Während der

SsfineiM
fertigt schicke

Damen - u . Kinder -
garderoden , packen und

Mäntel
». bill. Prell , an . Anaeb.
u . Nr . 2U54 t . Taablatt .

Bankhaus
STRAUS <a CO .

KARLSRUHE
Fernapreoh - Ansehlflas «

für den Fernverkehr:
Nr. 4901, 4902, 4903. 4904. 4905. 4906 .

für den Stadtverkehr:
Nr. SO, 4431, 4432, 4433, 4434, 4435, 4438,

4437, 4438.
für die Devleen- Abtellung:

Nr. 4439, 4440, 4441.

IMß & n

Weiften Woche
biete ich besondere Vorteile in

Spirituosen , Weinen , Toiletteartikeln
Haushaltseifen und Marmeladen

— Markenartikel sind ausgeschlossen . —

Drogerie W . Rctiernlng
Amalienstraße 19, Telephon 519 .

, . . . . .... . Unciibau .rt
'

äwecke nickt uichr gee ;0'
i neter Geräte , darunter

•'löfaUftoIs , Hobelbänke
Scfiränfe , Tische . © IM'
pulte . Bänke . {Vötting
stelle Lamvxn für o;r&'

, olgllllmckt . ein Polte »
! Zinkleituna , Mantel -
! drahte mit Eisen - , '̂ lv
l Minium - « . Kupserlcl -

tern , rtemeittrohreit .
j naoarafe Galvanometer

usw . am
Dienstag Z. fitbx 1923.

vormittags 8'.- llbr ,
beginnend im (Weroth
dauvtlager Karlsruh «-
iilter PerlonenbahnM
ifeinn . iHiiüeurrerftrl - ,Karlsruhe 27. fton .

Reicksbahndlrektloa
Materialamt . ^

i io ooo im .
aus erste Svvotbek r0"
Selbstgeber aesucht .

Geil . Angebote
Nr . 2SS6 ins Tagblatt -
büro erbeten .

^ HSE9
Wer erteilt

Brivatunterrilli!
in Bnchslihrung ,
schinenlchreiben u . Slc ?
noaravbie ? Anaeb . >nit
Preis unter Nr 2947 t
Tagblattbllm erb .

Während der

tt »»1

- -

WEISSEN WOCHE
bedeutende Preisermässigung

auf sämt . iche Konfektion

Frau Mm Pater , vorm , Dyng
Waldstrasse Nr. 3 im Bad . Kunstverein

BuKerel
emviiebU

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe , gute Tochter , Schwester , Schwä¬

gerin , Tante und Nichte

Marie Dobler
wurde heute , nach einem Krankenlager . von nur
zwei Tagen , im 51 . Lebensjahr in die ewige
Heimat abgerufen .

m
Karlsruhe , l , Februar 1925.
Krbprinzenstr . 20

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Dobler .

Die Beerdigung findet Mittwoch um 11 Uhr statt .

wir empfehlen uu6 zur raschesten Herstellung und Lieferung von

DRUCKSACHEN ALLER ART
wie : Kataloge

Dreislisten, Broschüren
Nechiningen , Plakate, Festschriften min .

in Vuchdruck, .Zreindruckt und Offsetdruck
nach eigenen

und künstlerischen
Entwürfen

C. F . MOLLER/KARURUHE
Vuchdruckereiund Verlags - l j Nitterstraße Mr. i i i ^ heinigrazchischeKuustanstalt
buchhandlung / Buchbinderei / / Telephon Or . 297 11 Tithographie/ .Steindruckerei

Keikigen -
jtetner

Liter 1 » —

RkpVSlts -
miler

Liter 1 » 26

A « I-

M ;
Bmgunbttj

Liter

LlMMtt
Liter 1b3 C

mmm :
l »2» ei

Liter

rtlleS einschl
Steuer ohne

Glas .

Aller

Malaga
| SVlafdje 1 b 8Ö

einschl . Glas
und Steuer .

BucheM

1
i
<
°

i
«
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